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LLs CntnMslung üsr üsuttcksn
5ÄUt2gsb !EtC.

Dem Reichstage ist wieder die übliche Denkschrift über
^ Öet^sammtverhältnisse in den deutschen Kolonu
im nf° Un5'? ^udsee zugegangen. Mit Befriedig,
ung kam oton au» fcirter Uebersicht an der Hand der von ryc
gegebenen reichen statistischen Daten ersehen, daß die Ent-
lÄx « tfÄÄ «uch im Berichtsjahre19024903, auf welches sich die Denkschrift bezieht, im Mae.

geganĝ ist. Nur verhehlt letzterer nicht
datz das Tempo der erzielten Fortschritte ein langsameres ist
als die» wunschenswerth und erreichbar erscheint, stur ©>
Imxterung Wf«: an sich gewiß bedauerlichen Lhatsache be-
merkt die Schrift speziell in Bezug auf die afrikanischen
§^ utzA «te, daß em entscheidender Aufschivung in deren
EntwickÄung sich nicht herbeiführen lasse, so lange nicht die

'hren Binnengebieten besonders
durch tue Schaffung leistungsfähigerund billiger Berkehrs-
mittel in größerem Maßstabe erschlossen würden. Die Denk.
I^SL^ rÎ i bra*nn bie  Derhältnksse in den einzelnen Schutz.

»”? "°mentlich die wirthschafkliche Besserung
m allen Kolonien hervor. Mit Recht betont die Denkschrift
5 * ^ ? tet ba§  Vorhandensein und der Grad des in den
stinâ MÄ «" erzielten wirthschaftlickMn Fortschrittes in den
Fmanzm LeS Schutzgebietes seinen Ausdruck finde. Es hät.
binn̂ bas Etatjahr 1904 betreffs aller Schutzgebiete die

5J5* Fm Vorjahre veranschlagt werven kön.nen, sodaß, ungeachtet der andererseits einaetretenen Stei.
st? um 4(4 ? ne Verringerung des Reichszuschus.
^ E *04 000 Mark habe vorgesehen werden können. Dü
^ ^ is bemerkt zum Schluffe: „Wenn auch auf finanziell
lern Gebiete rm Verlauf der letzten eine immerhin bemerkens-

n,oröen ^ fo 9irt  doch auch hier
dasselbe wie ftir die gesammte wirthschaftliche Entwicklung
der Kolonien: eme entscheidende Besserung, eine im beschleu.

vollziehende Annäherung an eine sinan-
'u ? L ^ ^ ' kert der Schutzgebiete und an elne Entlasll
Rorrni?f ? ei<t> don den Zuschüssen läßt sich nur unter der
derlwk! remarten' daß den Schutzgebieten die erfor-
oerlichen Mittel zu einer Erfchltehung ihrer wirthfchaftlicken
n finanziellen Hilfsquellen auf die eine oder andere Weise

^reichendem Maße zur Verfügung gestellt werden"
m,?rt?u ^ ^ ut wird es also in dieser amtlichen Kundgebung
Se fräf -T êldzufluß eine ersprieß.r . w vthschastliche und finanzielle Entwickelung unserer Ko-
t-rs? r. iU ^st 'rken vermöge, daß denselben dennoch eine Un-
Nutzung mit Kapitali en noch thut. Leider ist vei der noch

immer kritischen Lage der Reichsfinanzen auf Jahre hinaus
noch nicht daran zu denken, daß etwa das Reich selber erheb,
liche finanzielle Opfer dafür bringen werde, seinen Kolonien
mehr auf die Beine zu helfen. Außerdem giebt sich inrReichs.
tage eine unverkennbare Mspannung und Müdigkeit in kolo.
malpolitischen Dingen kund, so daß es als ganz ausgeschlossen
erscheinen muß, daß von ihm die Bewilligung größerer Gel-
, et. lur die Interessen der Kolonien zu erwarten stünde. Unter
diesen Umständen ließe sich nur von einem kräftigen Eingreu
fen der deutschen Kapitalistenwelt finanzielle Hilfe für die va¬
terländischen Kolonien erwarten, aber in dieser Hinsicht sieht
es ebenfalls bedenklich aus. Gerade in den letzten Fahren
macht sich in Bezug auf unsere afrikanischen Kolonien eine
n.°ß.  srosiere Zurückhaltungdeutschen Kapitals bemerkbar,
als solche bereits früher zu beklagen war. An neuen Unter-
nehmungen ist wenig geschaffen worden,' ältere Unternehiw
migen haben den̂ Betrieb eingeschränkt,' innerhalb der Ko-
lonialgesellschaft ist ebenfalls die Klage einer unverkennbaren
Herabminderung des Interesses an den Kolonien verschiedent.
lich laut geworden. Sicherlich ist aber eine derartige Zurück¬
ziehung des deutschen Kapitals von einer intensiven Bethätiq-
u!̂ l[l Schutzgebieten in den Verhältnissen der letzteren
nicht begründet, die eben kn stetigen, wenn auch langsamen
^orwartsschreiten begriffen sind. Auch die Verkehrsverhält,
niste sind, soweit dieselben wenigstens den Seeverkehr betref¬
fen, insofern befriedigend, als genügende Schisffahrtsver-
bindungen vorhanden sind, deren Frachtsätze sich voraussicht-
nch der größeren Frachtangeboten auf ein erträgliches Maß
werden zuruckftchren lassen. Die Landverbindungen lassen
vor der Hand viel zu wünschen übrig. Sobald aber einmal
das deutsche Kapital die unbegreifliche Scheu vor kolonialen
Unternehumngen überwunden haben wird, wird sich die Fra.
ge der Verkehrsmittel zu Laude leichter lösen lassen

18. Jahrgang.

PoMdie üages*üeberfidif.
' Wi - S baden , 17. Dezember.

Oie Kanal»Vorlage.

dip2 ? ,®' *: *■mdM ' besteht innerhalb der Regierung
r ie .lbsicht, bei oder unmittelbar nach Eröffnung des Land-
tagê einen Gesetzentwurf einzubringen, welcher außer den
auf Hochwasserschutznamentlich in Schlesien abzwlenöen Maß.
regeln auch die sogenannte Kanatvvrlage enthalten wird
Man rechnet zuversichtlich ans Annahme dieses Entwurfes
nachdem darin den Bedenken der bisherigen Kanalgegnerm
weitgehendem Maße Rechnung getragen ist.

Wieder einerl
Mehr als 1500 Fälle von Soldatenmißhandlung werden

5 ^ " st̂ er Franzki vom 85. Infanterie-Regiment zur
^ast gelegt, der sich am Montag vor dem Kriegsgericht in
EbSburg zu verantworten hatte. Der Angeklagte veryiett
sich nach dem„Hamb. Fremdenbl." während der Verhandlung
durchaus gleichgültig und fast theilnahiinslos. Apathisch ge
st̂ bt er einige geringe Vergehen zu, die schlimmeren aber stellt
% *}*¥  m Abrede oder erklärt, es sei alles nur Scherz gewesen,
ist ^ herl lautete auf 5 Jchre Gefängniß und Degradatiou
Vor Eintritt rn die Verhandlung stellte der Vertreter der
^nklagebehorde, Krlegsgerichtsrath Dr. Reuter den Antrag,
<* r^ e h3̂ retto>der ganzen Dauer nicht auszu-

-?enn auch das militärische Interesse erheische die
volle Oeftentlichkeit. In der Urtheilsbegründung wurde
hervorgehoben, daß bei der StrafMismessung auf die höchst
S .« ne >,f^ nn^ bes Angeklagten, die sich in den brutalen
Mißhandlungen seiner Soldaten und in seiner Freude an den
lĵ stb̂ blungen gezeigt habe, Rücksicht genominen sei. Der
Angeklagte habe me in berechtigter Erregung gehandelt, denn
oie Zergehen und Versehen seiner Untergebenen seien nur sol»
we gewesen,, die im Soldatenleben täglich Vorkommen und
Vorkommen muffen: er habe mit der Brutalität eines Ochsen,
inechtes gehandelt, trotzdem es an der nöthigen Beauffichtig.
ung seitens der Vorgesetzten nicht gefehlt habe. ^ 3

Rüddriff Sral flluenslebens7

Kleines Feuillefon.
Gtäfiil Ruffel. Vor dem Gerichtshöfe für

Mchechung« ,ikam in London der von der Gräfin Russell gegen
ÜW,, angestrengte Ehejchcidungsprozetz zur

r^ le  Gräfin Ruffel hatte sich bekanntlich von et»
liir r̂u.öei’e1'1 herrschaftlichen Diener, der sich vollständig die Al-
‘7 Gentlemans angeelgnet hatte, überreden lassen, in
mJLrT äÛ l? tö€.n' dem Betrüger glaubte, daß er ein
nchelicher Sohn des Kaisers von Oesterreich und ein Prinz

Athrobold Stuart de Modena sei. Der Pseudoprinz wurde da-
e^ böen feiner falschen Angaben vor dem Standesamt sehr

bestraft, und Lady Ruffel, die ihn in der That gern ge-
iu haben scheint, nahm ihn auch thatsächlich als chren

«NN zu sichm das Haus ihrer Mutter, der Lady Scott. Mr.
Ivnr fu Wirllichkeit der Sohn eines Droschkenkutschers
bin/ •IT’ 61*cr önld alle, Feinheit in seinem Benehrnen ab,

x 1 vornehme  Ton seines Hauses auf die
iinb«r 3u,aate: Er blieb Nächte hindurch von Hause fort
Iien die Fragen seiner vornehmen Frau mit gemei-
selt^ ? ^Gfworten und Drohungen. Privatdetektivsstellten
«18 gemeinen Frauenzimmern umhertrieb und
» r weshalb nt Gegenwart der Schwiegermutter von seiner

^ wurde, mißhandelte er sie in so brutaler
der oiv & to Sfrät es für ein Wunder erklärt, daß der Arm

ftUlstll mckst gebrochen sei. Hier schritt die anscheinend
igrn̂ diche Schwiegermutter schließlich ein und befahl Mr.

r gehörige Haus zu verlassen. Bei dem Eheschei-
Ein> ^̂ eß machte Lady Russell einen nervösen und gehetzten
*. ruck. Ihr ungetreuer Gemahl zeigte während der ganzenT ; uiiyeueuer̂ yemayt zeigte
^rhandlung ein höhnisches Lächeln.. Der !
kirh Untersuchung die Ehescheidung,

Richter verfügte noch
tzj'S '"h-rr trniermkyimg oie Ehescheidung, und Mr. Brown
sein HA lrtzt wieder nach einer Stellung umsehen müssen, die.. „ t r . :_ m :« . ’ oc. . .4 .r ._in nuu/ einer esicuung umieyen inusien, oie

«en Charaktereigenschaften und seinem Bildungsstande mehr
itllv ' : • l̂e  Stellung des Getmahls einer Lady. Lady tllus-
daL? " /L dem falschen Geschlecht der Männer genug

s' t ^Cr itoe’te  Ghescheidungsprozeß, den sie gewon-
jLrr ®„ Vach dem ersten Prozeß behielt sie den Titel Gräfin
htnu  ® et-  0b sie jetzt nach ihrem letzten Gemahl sich Mrs.

nennen wird, erscheint sehr zweifelhaft.

Hinter den Kulisse» Eine,! kleinen Theaterskandal gab
5;’ "m Samstag Abend in Bernarts -Theater zuAachen  ae-

des „Salons für alle Kunst". (Es
mnnb̂ ^ lbc! Ensemble, das in Wiesbaden unter dem Na¬
men „Theater für alle Kunst" auftrat. D. Red.) Nachdem

IIur 'Emge Mnuten dauernde Soloszene„Die Gesänge.
den Sfr TV te  büS  Publikum fast eine Stunde aui
den Beginn der „Salome". Erst als sich die Ungeduld der
Zuschauer sehr deutlich bsmerkbar nwchte, ließ sich ein Ve-.
re er des Ensembles herbei, vor dem Vorhang zu erschechm

und zu erklären, es wurde nicht eher anqefangen, bis wfff».
TÜ- der Direktion des Bernarts-Theaters erledigt wä.

mit it̂ ^ uiernehrnen des „Salons für alle Kunst" hatte
hStrfrT ^ rnarts-Theatec auf drei Gastspiel-Abende kon-
traktlich abgeschlossen, indessen schon die erste Vorstelluna un
berechtigter Weise ausfallen lassen, um sein Gastspiel in Köln
E^ usetzen Nach vielen Bemühungen gelang es der Di-
rektion des Bernarts-Theaters, das Ensemble zur Hierher-
kiinft auf einen Abend zu veranlassen. Wie allgemein üblich

®lreftsr ®rernüsrt§  das Spielhonorar gegen Ende
fe ef ÜT 0 ouszahlen, der Leiter des Ensembles verlang.
% dar Beginn des zweiten Stückes. Herr Vernarts

auf  weil er befürchtete, das Ensemble würde
fallen Ir ?,CnÖ-wem Vorwände die Vorstellunga»jS-
faßen lassen Um aber das Publikum der Rücksichtslostakeit

>: « > ' Snotr ammm . ütl ,SÄ
na  s -7-pleIhoiiorar einem Herrn aus dem Publikum

Maßgabe, den Betrag an das Ensemble auszuzahle!,
sobald es sich seiner Verpflichtung erledigt habe. So ging
di Höbe"Äst « "ds - r Vorhang für „Salome" in
oie Hohe. Die Handlungsweise des „Salons für alle Kunst"
w-rd e.n gerichtliches Nachspiel haben. '
mmm polnffikien Lande, lieber einen Roubüberstll bei
^ r^ 01' 'D' rb  der „Schles. Zig." folgendes berichtet: Montag
abends, als die Familie eures reichen Kolonisten im Doffe Go>
J ' dch zu Tische setzte, um ihr Abendbrot zu mr-
i die Stube ein unbekannter Mann und bat um

em Glas Wasser. Ihm folgten noch drei Männer, und als der

d/T - rufolge verlautet in diplomatischen Kreisen,
daß der deutsche Botschafterm Petersburg. Graf von Alvens.
leben, demnächst beabsichtige, von seinem Posten an der Newa

^/ "" wehr seit fast drei Jahren bekleidet, zunickzutre.
in m ben  Persönlichkeiten, welche als seine Nackffolger
" Betracht gezogen werden, befindet sich auch der der eitige
bockst Botschafterm Wien, General Graf Wedel, weil man

U„ Ä 6.e"^ n, Fersen den Wunsch hegen soll, das Deut.
i , Jte d[ m Petersburg wieder durch einen General vertre»■ten zu sehen.

Oer Cmpfcing cker öfferreichifchen Delegationen.
, ® ien  gemeldet wird, hat Kaiser Franz Jofef

leim Empfang der Delegationen vielfach bemerkenstEthe
wiederbaŝ o- 201 ^E >echen gegenüber sprach ec
wieoerholt fern Bedauern aus über die Haltung ihrer Var.
dft̂ radikalen̂ S ^ ^ ^ othe un̂ meinte, man stärke dadurchdie radikalen Strömungen. Den Deutschen versickerte e,-
daß nichts geschehen werde, was die Grundlage der Arme-
KÜfJl l°nnie iUtnb ll0>b ^ergisch die Nothwendigkeit des
Ausgleiches mit Ungarn hervor. Der Ministerpräsidentv
^ ^ wucdêvE 5ba,ser tn einer Weife gelobt, die den© tu

Sn“’omrÜ fl fi8te, 0&J ie  uickst fürchten, in der späüH Stunde
ft die!e? Umö?a^ ^ b i^ ^ -E? überfallen zu werden, welcheprft«£r ttchgegend haufenweise herumschwürmten, erwiderte der

tzrll-  feten gut bewaffnet und fürchteten niemanden, llm sei¬
nen Aussagen mehr Ausdruck zu verleihen, kehrte er sich um und
ftrderte seme Gesährteii auf, sie möchten dem HauBA ihre

ii. ®ie ©trolle griffen zu Revolvern,- es knallten
ber Hauswlrth. lag blutend am Boden,

^m Ziimmer brach ein unsäglicher Lärm aus: cs wurde 5üffe
^ ?^ Usen; es erschien aber niemand und die Schüsse knallten

Rach dem Vater fiel, von einer Kugel durchbohrt sein
ältester Sohn, worauf die Strolche dessen junge Ehefrau übê -
^ und von ihr verlangten, sie möchte ihnen zeigen wo das
Geld liege. See raubten 2000 Rubel, die der Hauswirth in einer

^ Anises trug, und liefen davon. Ein Knecht, ein
bi und eine Kuchenmagd verkrochen sich unter das Bctt und
blieben auf diese Wei,e am Leben. Als diese später Nachbarnb-r-
beiholten, fand man den Vater tobt, der Sohn und dessen Frau
waren fast verblutet, und auch deren Kinder, eines drei und das
Ewiae%Utr,  if r Ä waren durH Schüsse verwundet worden,
hastet wordê ^ '"b atö b,e  vermeintlichen Thäter ber-

. Ein ensietzliches Familiendrama hat sich vor einigen Taaen
'^ ^ üolr bei Neapel abgespielt. Die Bäuerin Lueft Mirra
glaubte Beweise dafür zu haben, daß ihre zwanzigjährige Toch.
Sie i, mu  J 'f •on ei”em  Liebhaber hatte verführen lassen

3lmmer' das der ganzen Famuie als
Wohnung dient und forderte die Tochter auf, in Geaenwart
ihres gelahmtm Vaters ein Geständniß ihrer Schuld abzulegcn.
Weinend gab Francesea zu, daß sie sich dem Liebsten hinqegeben

Die Mutter ließ sie darauf niederknieen und stieß ihr ein
lmckenk.̂ ^ û esler. das sie in ihrein Mieder verborgen ge-
-alte» hatte, mehrere Male in blinder Wuth in die Brust und
in den Schädel. Nach der dritten Verletzung gelang es dem
Madch«n. fufzuspringen und sich bis zum Fenster zu schleppen
sie wollte sich hinausfturzen, aber die Mutter riß sie mit den

sollst nur von meiner Hand getödtet werden'"
zuruck. S,e brachte dann der Tochter noch mehr Messerstiche
bei, wahrend der kranke, hilflose Vater in seinem Betten jam.
merte und weinte und seine entmenschte Frau flehentlich bat, ihr



18. Dezember 1903. Nr . 295.

druck hervorrief , der Kaiser werde von dem gegenwärtigen
Kurse der inneren Politik nicht abgehen . _ Zu dem ^ ung-
tschechen Kramarcz sagte der Kaiser , die Tschechen hatten fei.
nen Grund , immer über Unterdrückung zu klagen,
müßten vor Allem ihre Stellung im Parlament aufgeben,
wenn die nöthigen wirthschaftlichen Maßnahmen zur Durch¬
führung gelangen sollen . Am schärfsten sprach sich der Mo¬
narch den kroatischen T -elegirten gegenüber aus.

Vis Oreijfus-Maire.
Der zur Revision des Dreyfus -Prozesses eingesetzte Aus-

schuß wird noch vor Ende dieser Woche zusammentreten und
^dürfte seinen Bericht gegen Ende des Jahres erstatten , -̂ er
frühere GenercÄ-Prokürator des Kassationshofes , Manau , er.
klärte in einem Interview , er sei nach reichlicher Prüfung der
Sache zu der Ueberzeugung gelangt , daß der Kassatwnsyos
die Kassation des Urtheils ohne Verweisung an ein andere -.
Gericht vornehmen und die Unschuld Dreyfus ' proklamiren
könne.

Oer armenischs lOord in bondon.
Wie die eingeleitete Untersuchung über die seiner Zeit in

London erfolgte Ermordung eines Armenier ;. et>
geben hat , war der verhaftete Dikran , welcher sich anfänglich
in Egypten aufhielt , von der Partei der revolutionären Ar¬
menier mit der Ausführung des Mordes beauftragt worden.
Dikran , der lungenkrank war , wurde von seiner Partei ersucht
mit Rücksicht darauf , daß er nur noch kurze Zeit zu leben habe^
ihr diesen Dienst zu erweisen.

Oer flufffand der Bondelzwarfs.
Nach einem irt London eingetroffenen Kabeltelegramm

ist Warrübad in vollständiger Sicherheit vor den Hottentotten.
Wie verlautet , unterhandeln Deutschland und England über
die Beschaffung von Geldmitteln zur Bewässerung eines
größeren Gebietes am Lion -Fluß.

Oie Kriegsgefahr im äußersten Offen.
Daily Telegraph meldet : Obwohl amtliche Nachrichten

aus Japan nicht vorliegen , besagen Privatmeldungen , die als
zuverlässig gelten , daß die Antwort Rußlands zwar nicht
gänzlich befriedige , aber doch die Thür für weitere Verhand¬
lungen offen lasse und ein unverzüglicher Bruch zwischen den
beiden Mächten nicht zu befürchten sei.

Oie orienfalirdien Wirren.
Gegen die gemeldete Absicht Rußlands , seine Beamten

für Mazedonien selbst zu bezahlen , der sich Oesterreich-Ungarn
hätte anfchließen müssen , wenn es nicht auf ein Zusammen¬
gehen mit Rußland verzichten wollte , hat die Pforte proteftirt
weil sie nicht ohne Grund befürchtet , daß ein solches Arrange¬
ment einer versteckten Occupation gleichkommt . Es handelt
sich um eine jährliche Summe von nahezu 5 Millionen für
etwa 50 Offiziere und über 200 Unteroffiziere.

Deuffdiland.
* Berlin , 17. Dezember . Der König von Däne¬

mark  ist gestern Wend 8f Uhr mit feinem jüngsten Sohne,
dem Prinzen Waldemar , auf dem hiesigen Stettiner Bahnhof
eingetrosfen . Auf Befehl des Kaisers war der Kommandant
von Berlin , General -Major von Höpfner , zur Begrüßung an.
wesend . Der König und der Prinz begaben sich alsbald nach
dem königlichen Schloß . Heute Vormittag wird der König
dem Kaiserpaar im Neuen Palais seinen Besuch machen und
der Einladung zur Frühstückstafel folgen . Nachmittags reist
er nach Wien und Gmunden weiter.

* Berlin , 16. Dezember . Großfürst Wladimir,  wel¬
cher einer Einladung des Kaisers zur Jagd in der Göbrde
Folge leistet , isr heute früh aus Paris hier eingetroffen.
Mends begab er sich nach Potsdam , um dem Kaiserpaar einen
Besuch abzustatten.

ren Kommission vor . Nachdem der König jedoch diese Lösung
der Frage zurückgewiesen hatte , erbat sich Theotokis 24 « wn-
den Bedenkzeit , um mit feinen Freunden zu berathen . Da»
Ergebniß ist noch zweifelhaft . . _ ,

* London , 16. Dezember . Der „Times " wird aus Eal-
kutta gemeldet : Die englische T i b e t e x p e d i t ! o n beem
dete die erste Etappe durch den Julep -Paß , ohne aus Mder-
stand zu stoßen . Die Lokalbehörden bereiteten , nachdem lie
zunächst Protest erhoben hatten , dem Oberst Joung -Husband
einen formellen , aber freundschaftlichen Empfang . _ .

* Washington , 16. Dezember . (Reuter .) Die Regier¬
ung wird ein Kriegsschiff , wahrscheinlich das Kanonenboot
„Wilmington " nach K o r e a entsenden auf Ersuchen des ame¬
rikanischen Gesandten in Soel , welcher meldete , daß dort
große Unruhe  herrsche , infolge der Ausstände aus Ko¬
rea — Auf Grund einer Mittheilung des amerikanischen Ge¬
sandten in Konstantinopel betreffend einen Zwischenfall
zwischen dem amerikanischen Konsul Davis und den Behörden
in Alexandrette wies die Regierung Kontreadmiral Cotton,
der sich gegenwärtig mit seinem Geschwader in Alexandrien
befindet , an , ein Kriegsschiff dem Konsul zur Derfiug'ung
zu stellen . Cotton wird wahrscheinlich den Kreuzer »Broo¬
klyn " wählen . Davis wird gestattet werden , nach
Alexandrette zurückzukehren . Man ertheilte ihm Erlaubniß,
über die Bedingungen für die Aufnahme in Alexandrette zu
verhandeln.

Hus aller Welf.
Die Teilnehmer an Rordenskjölds Südpolarexpedition trei

fen von Buenos -Aires am 4. Januar in Hamburg ein und wer¬
den offiziell begrüßt werden . . „„ _

Schneestiirm. Man berichtet uns aus Innsbruck , 16. Dez .:
Das Villgratenthal wird von heftigen Schneestürmen heun^ -
sucht. Große Schneemassen verhindern den Verkehr. Zahlreiche
Arbeiter sind ausgeboten, um die Straßen stet zu halten . Viele
Bewohner wagen sich nicht aus den Häusern . Der Schnee liegt
über drei Meter hoch. _ , .

Fabrikbraild . Die Baumwollspinnerei von Cazzamger bei
Bergamo ist in der vergangenen Nacht abgebrannt . Der scha¬
den beträgt mehrere hunderttausend Mark . Die Arbeiter gino aus
mehrere WvHen beschäftigungslos.

Bei einer Automobilfalcrt des Königs von Italien mit sei¬
nem Adjutanten nach Caftel Porciono explodirte der Benzm-
Behälter des Automobils . Der König und sein Begleiter blieben
jedoch unverletzt und konnten wohlbehalten nach Rom zuruck-
kehren.

Ausland.
* Paris , 16. Dezember . Der sozialistische Abgeordnete

Mirmann wird am nächsten Freitag in der Kammer einen
Antrag einbringen . welcher die Abschaffung fämmt-
licher Orden  und Ehrenzeichen vorsieht . Nach Artikel 3
dieses Entwurfes sollen diejenigen Ordens -Inhaber , deren
Auszeichnung mit materiellen Vorthesten verbunden ist, eine
entsprechende Entschädigung erhalten.

* Athen , 16. Dezember . Theotokis wurde ins Palais
befohlen und erhielt Auftrag zur Bildung des neuen Ka¬
binetts.  Theotokis schlug die Ernennung einer besonde-

Kind zu schonen. Die schreckliche Scene nahm aber erst ihr
Ende, als die Hilferufe ' des Vaters undl des Mädchens Nach¬
barn herbeigelockt hatten , die die verschlosseneThür zertrümmer-
ten und der Frau Mirra die Tochter entrissen. Zu spät : vas
Mädchen wies 28 Stichwunden auf und starb bei der Ueber-
führung nach dem Krankenhaust . Die grausame Mutter wurde
verhaftet.

Sensationeller Selbstmord . In Petersburg erschoß sich die¬
ser Tage in Anwesenheit einer Freundin die Hörerin der höhe-
ren weiblichen Kurse und der kaiserlichen dramatischen Akademie
Fräulein Knptschinska. Ueber die Ursache der Thal theut der
Bruder der Selbstmörderin , ein Universitätsstudent , einem Pe-
tersburger Blatte folgendes mit : Irl . K. war mit ihrer Kollegin
und Freundin übereingekommen, daß das Leben hohl, das Glück
nur eine Illusion und der Tod eine rückwärtige Bewegung in ei-
nen Abgrund sei, aus dem es keine Wiederkehr mehr gibt . Sie
erkannten es als nothwendig , sich zusammen das Leben zu neh¬
men und verschafften sich zu diesem Zwecke einen ganz alten
schlechten Revolver . Sie zogen das Los, wer die Freundin und
dann sich selbst zu erschießen habe. Frl . K. zog dieses Los !choß
aber auf sich selbst und traf sich ins Herz. Die Freundin verachte
nun mit zitternden Händen auf sich selbst zu schießen, doch gelang
es ihr nicht, die Waffe versagte.

Hotelordnung im amenkainfchcn Osten. Im „Anahoma-
Hotel" ist, wie scherzhaft berichtet wird , folgende Hausordnung
im Fremdenzimmer vorgeschrieben: Gentlemen , welche mit ihren
Stiefeln zu Bette gehen, bezahlen einen Extrazuschlag. — Drei
Schläge an der Thür bedeuten, daß ein Mord im Haust ge-
schehen ist und daß Sie aufstehen müssen. - Das Abschießen
einer Pistole ist kein genügendes Alarmzeichen. - Es ist ver-
boten die Tapeten abzureihen , um damit die Pfeife anzuzünden.
- Die Ratten werden Sie nicht fressen, wenn sie Ihnen auch
einmal übers Gesicht fahren . - Im Falle es durch die Decke
zu stark hinemregnen sollte, finden Sie unter Ihrem Bett einen
Regenschirm.

Hus der Umgegend.
kBiebrich, 17. Dezember. Am letzten Montag wurde aus

dem Rhein in der Nähe des Ochsenloches ein Packet mit e i g en-
artigem Inhalt  gezogen und der Polizei übergeben , ^ n
demselben befanden sich nämlich 16 Probefläschchen mit luftotch-
tem Metalloerschluß , gefüllt mit den verschiedenstenChemikalien
(anscheinend Giststoffen.j Die Phiolen waren zunächst m die
Morgenausgabe des ,M)iesbadener Tagblattes vom 9. Dezem-
der l I . eingeschlagen, mit braunem Packpapier verpackt und mit
Kordel zugeschnürt. Das Packet kann nicht lange auf dem Wasser
getrieben haben , denn die Papierumhüllung war noch nicht voll-
ständig vom Wasser durchdrungen, auch die Etiketts auf den ein
zelnen Fläschchen waren noch nicht losgelöst. Ob das Paket un
beabsichtigter Weise in das Wasser gerieth oder ob es der Ver¬
nichtung preisgegeben werden sollte, konnte bis jetzt noch nicht
festgestellt werden . Etwaige Angaben in die,er Angelegenheit
wolle man an das hiesige Polizeikommissariat gelangen lassen.

* Mainz , 16. Dezember . Der Vertrag zwilchen der Suddeut
schen Eisenbahngefellschaft und der Stadt Mainz wegen des
Verkaufs  der Mainzer Straßenbahn an die Stadt , wurde
gestern Abend entgiltig abgeschlossenund unterzeichnet.

x Rüdesheim , 16. Dezember . Der Landesausschutz für Hessen
Nassau bewilligte für den Wiederaufbau der Wenzelka
pelle  bei Oberlahnstein die wegen Vergrößerung und Umbau
der dortigen Eisenbahn abgerissen werden mußte , 100 X , sur die
Erhaltung des alten Rathhauses in Filsen am Rhein 300 X

_ Boppard , 17. Dezember. Die Oberin der Zwangserzie
hungsawstalt St . Rlartin sanz zwei Mädchen erhäng!
auf . Das eine war tobt , das andere konnte ins Leben zurückgeru¬
fen werden. Die Lebensmüden waren aus der Anstalt entwichen,
jedoch wieder festgenommen worden.

24. Plenarversammlung der Bandeiskammer
Wiesbaden.
• Wies !«ave » , beit 17. Dezember 1903

Heute Vormittag um 10V2 Uhr wurde im hiesigen Rath-
hause durch Herrn Commerzienrath Franz Fehr - Flach  er¬
öffnet Anwesend sind 17 Mitglieder der Kammer . Rach Er¬
stattung des Verhandlungsberichtes der letzten Sitzung durch den
Syndikus der Handelskammer Herrn Dr . M e r b o t , stellt
Herr Commerzienrath D y cke r h o f f -Biebrich den Antrag

Vertreter bei Wahlen zur Handelskammer
zuzulassen. Danach sollten Firmen , deren wahlberechtigter In-
Haber am Wahltage am persönlichen Erscheinen verhindert sind,
sich durch einen Prokuristen oder einen besonders Bevollmäch¬
tigten bei der Wahl vertreten lassen zu können. Da gegen die in
Lg.-Schwalbach Ende November oorgenommene Ergänzungswahl
ein Einspruch erhoben wurde, der diese Frage streifte, wurde
nach kurzer Debatte erst -der Punkt 2

Wahlen 1903.
eiledigl.

Bei den Ergänzungswahlen am 28. und 30. November sino
gewählt worden die Herren : Dr . Gustav von Brüning in Höchst
am Main , Heinrich Schürmann in Biebrich, C. H. Schultz in
Rüdesheim Wilh . Wöller in Lg.-Schwalbach , Kommerzienrath
Fehr -Flach in Wiesbaden , Heinrich Häfsner in Wiesbaden un>
Louis Schild in Wiesbaden . Die neugewählten Herren Dr . Gu-
stav von Brüning und Wilh . Wöller haben sich zur Annahme
der Wahl bereit erklärt . Das Ergebniß der Wahlen ist ordnungs-
mäßig am 10. Dezember veröffentlicht worden. Es liegt ein Ein-

, ipruch gegen die Wahl in Lg.-Schwalbach vor.

Die Handelskammer nimmt von diesem Resultat Kenntniß.
Herr Dr . Merbot verliest nun den Brief , in dem Herr Hotelbe¬
sitzer Wilhelmi gegen die in Ätngenschwalbach mit 8 gegen 7
Stimmen erfolgte Wahl des Herrn Wilh . Wöller Einspruch er¬
hebt. Danach ist Herr Wühelmi bei der Wahl nicht als wahlbe-
rechtlgt angesehen worden, obwohl er eine Bescheinigung seiner
am 14. Nov . erfolgten Eintragung in das Handelsregister vor-
weisen konnte, und zwar mit der - Begründung , daß sein Name
nicht in der Wahlliste verzeichnet stände. Dagegen tst ein Ber-
trewr der in Lg.-Schwalbach befindlichen Filiale der Augsmirger
Gaswerke zur Wahl zugelassen worden. Der Einspruch wird von
der Handelskammer als unbegründet zurückgewie,en. Der vor¬
erwähnte Antrag des Commerzienraths Dhckerhoss(oll von erner
Kommission erledigt werden.

Wahlen zum Bezärks-Eisenbahtyrath.
Mit Ende 1903 läuft die dreijährige Wahlperiode ab des

Vertreters der Handelskammer in dem Bezirks -Elsenbahnraty
Frankfurt a . M ., und dessen Stellvertreters . Es ist daher Neu¬
wahl erforderlich. „

Die Herren Commerzienrath Fehr -Flach und Commerzien-
rach Dyckerhoff werden einstimmig wiedergewählt.

Zur Unterstützung des Verbands zur Hebung des Fremden¬
verkehrs in Nassau bewilligt die Handelskammer den Betrag von
400 X zur Vornahme der Vorarbeiten.

Auch den Verband der nassauischen Handelskammern für
Stellenvermittlung im Handelsgewerbe beschließt die Handels-
kammer zu fördern . . „ r m . a

Der Verband deutscher Esstglabrikanten hat berm Bundes-
rath beantragt , derselbe wolle beschließen, daß ausländischer
Wlein, der zum Zwecke der Essigbereitung eingeführt wird , nach
vorausgegangener Denaturirung mit Essig nur den Zoll sur
Essig, nicht den für Wein zu entrichten habe. Der Antrag wrrv
damit begründet , daß bei einer Verzollung von Wem zur Essig-
bereitung als Wein die ausländische Weinessigfabrlkation besser
gestellt sei als die deutsche. Bei der beantragten AendemiM wur>
de an Stelle des eingeführten Weinessigs Wein zur Essigberer-
tung eingeführt werden. Mit Ausnahme einer Essigfabrik im
Rheingau haben sich die befragten Essigfabrikanten für Unterstütz¬
ung der Eingabe erklärt . Die Essigfarbik im Rheingau halt die, Ein¬
gabe für geeignet, den Vorzug , den bisher die suddeutschenEssig-
fabrikanten gegenüber den norddeutschen besaßen, zu beseitigen.

Die Handelskaiyiner beschloß, den Antrag zu unterstützen.
Hausirhandel mit Wild und Geflügel.

Der Verband deutscher Wildpret - und Geflügelhändler führt
Beschwerde über Mißstände imHausirhandel mit Wildpret und
Geflügel . Es sollen namentlich viel krankhaft gewesene oder vor
dem Verenden geschlachtete Thiere verkauft werden. Es set dies
um so bedauerlicher , als alle Fleifchwaaren unter der Kontrolle
der Gesundheitspolizei ständen, nur nicht die der HausirerDerBer-
band erwähnt z. B . daß es im allgemeinen Interesse läge, wenn
die Behörden die Lagerräume besichtigen wollten, wo Hausner ihr
Wild und ihr Geflügel aufbewahrten . Der Verband beantragt
daher , daß der Hausirhandel mit Wildpret und Geflügel den-
selben gesundheitspolizeilichen Vorschriften unterstellt werden
möchte und der thierärztlichen Schau unterworfen werden möchte
wie der übrige Handel . t ■.1

Die Handelskammer spricht sich dahin aus , daß eine gesetz¬
liche Einschränkung dieses Zweiges des Hausierhandels nicht am
Platze und deshalb nicht zu befürworten sei.

Rener Sstps llzng Berllii -Frankjurt.
Die Handelskammer Frankfurt a . M ., hat die Einlegung

eines neuen Schnellzuges  Berlin --Franksurt a . M . bean¬
tragt . Derselbe soll es ermöglichen, den süddeutschen Geschäfts¬
leuten , Gelehrten usw. welche den zahlreichen Abendsitzungen
von Verbänden nsw. in Berlin beizuwohnen haben , noch, kurz
vor Mitternacht nach ihrer Heimath abzureisen statt erst am
anderen Tage . Zur Zeit geht der letzte Schnellzug nach Frank-
furt von Berlin um 9,25 Abends ab . Dies erscheint zu früh , wenn
man erwägt , daß nach Lübeck, Kiel, Königsberg , Danzig , Bres¬
lau , Dresden , Leipzig, München , Magdeburg die Schnellzüge
erst um 11 Uhr und später abfahren . .

Die Einlegung eines solchen Schnellzuges oder dte Spater - ,
legung eines schon bestehenden Schnellzuges liegt auch im Inter - ,
esse von Wiesbaden und des Bezirks , wofern der neue Schnell- >
zug Anschluß an den Morgenschnellzug 9 a!b Frankfurt nach
Wiesbaden erhält . ,

Die Handelskammer Wiesbaden beschließt, den Antrag der
Handelskammer Frankfurt a . M . zu unterstützen, jedoch nur sur
den Fall , daß der bisherige Zug , der in Berlin um 9,25 Abends
abgeht, bestehen bleibt. . j

Rachtfernsprechdüenst in Wiesbaden.
Die Kaiserliche Oberpostdirektion Frankfurt a . M - hat wst"

derh'vlt den Antrag der Kammer auf Einrichtung des Nacht-
fern,sprechdien  st es  in Wiesbaden abgelehnt . Sie wm
bemerkt haben , daß bei Feuersausbrüchen nur wenig Gebrauch'
vom Fernsprecher gemacht wird und meint , daß man in Wies¬
baden viel cher die öffentlichen Feuermeldeftellen als die Fern¬
st re chanschlüsse benutzen würde. Aehnlich verhält . es sich nach
Meinung der Oberpostdirektion für die Allgemeinheit mit einer
Benutzung der Fernsprecheinrichtungen in Fällen der Lebens¬
und Sicherheitsgefähr . Sie kann daher die Einrichtung eines
Nachtfernfprechdienftes nur als einen Sondervortheil für einen
kleinen Theil der Gesammlbevölkerung ansehen. Daher wm
die Mehrkosten für denselben nicht auf die Postkasse übernehme!!.
Sie ist jedoch bereit , einen beschränkten Nachtfernsprea >d>eni ;
von 9- 12 Nachts und von 6- 8 Uhr Morgens einzurichten, wenn
Handelskammer und Interessenten eine jährliche Einnahme von
1050 JL  gewährleisten . Außerdem hofft sie nach Fertigstellung d ,
neuen Post - und Telegraphengebäudes die Kosten für d'e Abhai'
tung des ganzen Nachtfernstrechdienstes in mäßige Grenzen zu

sehr das Entgegenkommen der Kaiserlichen Oberpostdirek¬
tion in Bezug auf die Zukunft anzuerkennen ist. so wen' -i können
aber die allgemeinen jedenfalls vom Reickspostamte vorge' chne-
denen Grundsätze für Gewährung des Rachtsernwrechd' en
Anerkennung finden. Die Handelskammer glaubt , daß die « w
führung des Nachtfernfprechdienftes keine Sondervortheile für
nenkleinen Theil der Bevölkerung darstellt . Nicht blos die Fer^
sprechtheilnehmer in Wiesbaden , deren Zahl z. Zt . auf über ^
zu schätzen ist, sondern deren Familienangehörige und endlich^
T . deren Hausgenossen also 8000- 25000 Einwohner wurde»
Nutzen von einem Nachtfernsprechdienst m Feuer - , Lebens-- »
Sicherheitsgefahr ziehen. Gegenüber den zahlreichen
anschlüssen kommen die 54 Feuermeldestellen, so nützlich sie l»
Sf ll Betracht . Die Kaiserliche Ober -Postdirektion über #
auch ganz , daß für Lebens- und Sicherheitsgefahr ^ keine M«
stellen bestehen, sondern nur die Fernsprechanschlusse allerdE
nur für einen Thefl der Bevölkerung, aber einen sehr erheb'

mihTwir nemackt werden können. Für diesen erheblichen ch«
Nur iur eine »«. ~ , T
chen nutzbar gemacht werden können. Für diesen erheblichen
der Bevölkerung könnte die Postverwaltunz aber e'ne ger
Mehrausgabe wagen, nimmt sie doch aus dem Fernsprechoe
in Wiesbaden mindesten Million X __em. bet

Die Handelskammer will sich vorläufig mit dem von *
Post gegen Garantieleistung von 1050 JL  versprochenen
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ten Nachtdienst begnügen und versuchen, Interessenten zur Auf¬
bringung der verlangten Garantiesumme zu bestimmen. Jeden¬
falls soll der uneingeschränkte Nachtfernsprechdienst weiter nach
Kräften erstrebt werden. Hierbei spricht Herr Jehr -Flach die
Ansicht ans , was in andern Ländern möglich sei, müsse auch hier
zu verwirklichen sein.

Anhalten der Schnellboote in Rüdesheim.
Seit Jahrzehnten fühlt sich Rüdesheim gegen Bingen zurück-

gesetzt, weil die zu Berg fahrenden Salonboote Abends wohl in
Bingen , aber nicht in Rüdesheim halten.

Dadurch ist es den zahlreichen Reisenden , welche in Rüdes¬
heim übernachten wollen, um das Niederwalddenkmal den ande¬
ren Tag zu besuchen, — die Zahl derselben ist zweifellos größer
als die Zahl der Reisenden, welche in Bingen den Anschluß nach
Kreuznach benutzen — unmöglich gewacht, bequem nach Rüves-
heim zu kommen. Zwar soll fahrplanmäßig ein Boot 7,10 von
Bingen nach Rüdesheim abgehen, so daß es scheint, als wenn die
Reisenden, welche das Schnellboot benutzen unmittelbaren An¬
schluß nach Rüdesheim haben, doch ist dieser Anschluß in vielen
Fällen nicht vorhanden. Sobald des Schnellboot Verspätung hak,
das andere Boot aber rechtzeitig in Bingen eintrifft , ist für die
Reisenden nach Rüdesheim der Anschluß von Bingen nach Rüdes'
heim sehr erschwert. Dabei ist besonders zu berücksichtigen, daß
bei Reisenden mit Gepäck die Schwierigkeiten sich erhöhen, weil
sie bei Benutzung des Schnellbootes in Köln die Umexpedigmg
des Gepäcks in Bingen vornehmen müssen.

Die Handelskammer Wiesbaden , sowie auch die Stadt Rü¬
desheim haben seit Jahrzehnten bisher vergeblich das Anhal-
ten der Schnellboote in Rüdesheim  gewünscht . Die
Kölner und Düsseldorfer Dampfschifffahrts -Gesellschaft haben das
Anhalten der Schnellboote in Bingen zuerst damit begründet,
daß das Anhalten der für den Durchgangsverkehr bestimmten
Salonboote mit Rücksicht auf das Bad Kreuznach geschähe, spä¬
ter haben sie das Anlegen damit begründet , daß dem reisenden
Publikum der Anschluß an die nach dem Süden gehenden Schnell¬
züge ermöglicht werden sollte. Neuerdings haben sie der Han¬
delskammer mitgetheilt, daß das Anlegen in Bingen geschieht mit
Rücksicht auf die weiterfahrenden Reisenden , die nach Heidelberg-
Straßburg -Basel gehen, die bei Verspätung des Schisses den
Eisenbahnzug ab Bingerbrück, statt ab Mainz benutzen können.
Die Dampfschifffahrtsgesellschaften finden also jedesmal einen
anderen Ablehnungsgrund . Sie sind aber alle hinfällig.

Wenn die Salonboote nur vom Durchgangsverkehr leben
sollten, so würden sie nicht lange im Dienst bleiben. Sie dienen
zweifellos auch dem Lokalverkehr, wenn auch nur in beschränkter
Weise. Jedenfalls müssen sie vor Ende ihrer Fahrt den Reisen¬
den Gelegenheit bieten, auf einer so großen Station wie Rüdes-
heim auszusteigen. Es ist auch kaum anzunehmen , daß viele Rei¬
sende der Salonboote nach einer langen Schifffahrt von Köln
nach Bingerbrück noch Abends Lust haben werden Anschlußzüge
nach Heidelberg, Straßburg oder Basel zu benutzen, um Mit¬
ternachts oder den andererMorgen am Bestimmungsort einzu¬
treffen. Wohl ein großer Theil der mit dem Salonboote in Bingen
eintreffenden Reisenden bleibt in Bingen , um dort oder in
Mainz zu übernachten. Wenn das zutrifft , dann ist das Nichtan¬
halten der Salonboote in Rüdesheim eine Zurücksetzungdes Or¬
tes gegenüber Bingen und Mainz.

Die Schifffahrtsgesellschasten sind seinerzeit begründet wor¬
den, um den rheinischen Fremdenverkehr gleichmäßig zu heben
' -und ihm zu dienen. Das Mchtanhalten der Salonboote in Rü¬
desheim ist eine Vernachlässigung der rechten Rheinseite , die zu
bedauern ist. Da der frühere Herzog von Nassau einen gro¬
ßen Theil der Aktien der Schifffahrtsgesellschaften besitzen soll,
er auch stets eine Vertretung im Aufsichtsrath der Gesellschaften
durch einen höheren Beamten besitzt so dürfte die jetzige Vernach¬
lässigung seiner früheren Erblonde kaum in seinen Wünschen
liegen. Es ist auch zu hoffen, daß die preußische Regierung in
Wiesbaden sich der Sache annimmt.

De Handelskammer beschließt, an die preußische Regierung
sine Eingabe zu richten, in der sie ersucht wird , darazif hinzu¬
wirten , daß in Zukunft dieser Mißstand beseitigt werde.

Schifffahrtsabgaben.
Der in der agrarischen Parteipresse von einem früheren

Ministerialdirektor der öffentlichen Arbeiten erörterte Plan der
Einführung von Schifffahrtsabgaben auf natürlichen Wasser¬
straßen hat zwar die Billigung dieser Parteipresse gefunden, er
ist auch bereits schon früher 1896 von dem jetzigen Präsidenten
des Reichseisenbahnamts in der Budgetkommission des Land¬
tages behandelt worden ; er widerstreitet aber der Reichsoerfa '-
sung (Paragr . 54), der internationalen Rheinschifffahrts- und
Elbschifffahrtsakten sowie den Interessen der am Mittelrhein
und Oberrhein auf Grund der Abgabenfreiheit ermöglichten und
aufgeblühten Industrie . Die süddeutschen Staaten haben sich
deutlich gegen die Einführung von Schifffahrtsabgaben ausge¬
sprochen. Damit sind knapp die 14 Stimmen , welche zur Auf¬
rechterhaltung von Paragr . 54 der Reichsoersassung im Bundcs-
rath nüthig sind, vorhanden. Der Reichskanzler hat nun in
Abrede gestellt, daß ein Antrag einer deuffchen Regierung auf
Einführung von Schifffahrtsabgaben vorliege. Es bleibt also
nicht ausgeschlossen, daß eine Regierung den Plan erwägt und
noch einen Antrag stellt. Unter diesen Umständen ist es immer¬
hin von Werth , daß sich möglichst zahlreiche und energische Pro¬
teste gegen die Einführung von Schifffahrtsabgaben erheben.
Die Erhebung von Schiffffahrtsabgaben ist jetzt ebenso wenig
gerechtfertigt als in früheren Zeiten . Damals lag die Abgaben¬
freiheit der Ströme im Interesse vornehmlich von Landwirth¬
schaft und Forslwirthschaft , die ihre Erzeugnisse ins Aus¬
land beförderte und jahrzehntelang den größten Nutzen von der
Abgabenfreiheit zogen. Gegenwärtig kommt die Abgabefreiheit
nicht mehr der Landwirthschaft in erster Linie zu Gute , sondern
nützt mehr der Industrie bei der Einfuhr ihrer Rohstoffe ms
Inland und Ausfuhr ihrer Erzeugnisse ins Auslaich. Sie
schafft vielleicht durch Einfuhr von Getreide und Holz sogar der
einheimischen Landwirthschaft und Forstwirchschaft neuen Wett¬
bewerb, das geschieht aber nur in Gegenden , di« nicht einmal
bie Hälfte des Bedarfs an Brotfrüchten oder Holz für ihre Um¬
gegend Herstellen. Bei der Frage der Abgabenfreiheit der
Ströme macht man dieselbe Erfahrung wie bei der Handelspoli¬
tik. So lange die deutsche Landwirthschaft und die deuffche Forst,
ivirthschaft em starkes Ausfuhrbedürfniß ^hatten , waren sie für
Freihandel und Abgabenfrecheit der Ströme . Seitdem sie den
Inlandsbedarf selbst nicht mehr decken können und Einfuhr noth-
wendig ist, sind sie für Schutzzoll und Schiffffahrtsabgaben . Die
Industrie des Bezirks der Handelskammer Wiesbaden würde
don Schifffahrtsabgaben ganz besonders schwer betroffen ^wer¬
den, da der Bezirk auf weiten Schifffahrtswegen sein Rohstoffe
beziehen muß. Es würde sich bei 0,4 $.  Abgabe für jedes Ton¬
reukilometer eine Abgabe von über (4 Million JL  für den Be-
iirk ergeben. .

Die Handelskammer spricht sich daher energisch gegen die
"mführung der Schifffahrtsabgaben aus.

Ueber eine in Mannheim am 26. November abgehaltene
Zahlreich besuchte Versammlung von Vertretern der Handelskam¬
mer sowie deö Getreidehandels undd der Mühlenindustrie berrch-
tet Herr S . Hepmann, der di« Handelskammer Wiesbaden m

Mannheim vertreten hatte . Die Versammlung genehmigt einen
Vertrag über den Verkehr mit Getreide im Jnlande mit einigen
Aenderungm des vorgelegten Entwurfs . Ferner faßte die Ver¬
sammlung einstimmig Beschlüsse gegen die Aushebung des Zoll-
krcdits für Getreide durch, den neuen Zolltarif und die Einführ¬
ung von Schifffahrtsabgaben.

Der Apothekerkammeransschuß hat eim Staatsministerium
beantragt , die Apotheker  von den Beiträgen zur Handels¬
kammer zu befreien , d. h. sie aus der Handelskammerorganisa¬
tion auszuscheiden,  weil die Apotheker jetzt eine Vertret¬
in den Apothekerkammern erhalten- haben. Dem Herrn
Handelsminister ist ein Gutachten dahin erstattet worden , daß
die besondere Organisation in den Apothekerkammern nur eine
Standesvertretung der Apotheker darsteüt , soweit sie Hersteller
von ärztlichen Rezepten sind. Ta die Alpotheker aber auch Ver¬
käufer von allen möglichen Waaren sind (Handverkauf), jo sogar
oft Fabrikanten einzelner Waaren sind, so sind sie als Kausleute
anzusehen und gehören damit in die Handelskammerorganisa¬
tion. Sofern die Apotheker auf den Handverkauf verzichten wol¬
len oder gezwungen werden darauf zu verzichten, hat die Kam¬
mer gegen ihr Ausscheiden aus dem Handelsstand nichts einzu¬
wenden.

Dem deutschen Handelstag wurde ein Gutachten dahin er¬
stattet , baß zur Beseitigung der auch im hiesigen Bezirk hervor¬
getretenen Mißstände im Verkehr mit Rollmöpsen
es erwünscht erscheine, den Handel nach Stückzahl und Größe
einzuführen.

Dem deutschen Handelstag wurde auf eine Anfrage mitge¬
theilt . daß in Wiesbaden ' nur die Ministerialbestimmungen für
Ausnutzung von Gebäuden  für Waarenhäuser und
Geschäftshäuser Anwendung finden und strikte gehandhabt wer¬
ben.

Einem Ersuchen des Gewerbevereins in Biebrich um Ge¬
währung eines jährlichen Zuschusses von 40ttJL für seine Fort¬
bildungsschule  konnte nicht . entsprochen werden, da die
Handelskammer nur an kaufmännische Fortbildungsschulen Zu¬
schüsse gewährt , welche den Anforderungen des Herrn Handeis-
ministers genügen und Schulgeld erhoben.

Für die kaufmännische Fortbildungsschule in Höchst a . M.
wurde der angeforderte und rechnungsmäßig erforderliche Zu¬
schuß der Handelskammer bewilligt.

Da sich seit Monaten ein starker Mangel an Kupfer-
münzen  im Bezirk geltend macht, hat die Kammer die
Reichsbanfftelle Wiesbaden um Abstellung dieses Mangels er¬
sucht. Die Reichs da nkstelle hat sich hierzu außer Stande er-
klärt, so lange nicht die von den Münzstätten zur Ablieferung
gelangenden Neuprägungen ihr zur Verfügung gestellt werden.

Eingegangen sind Dankschreiben des Präsidenten des Nerchs-
bankdirektoriums Excellenz Koch und des Präsidenten des deut¬
schen Handelstages , Geheimen Kommerziellraths Frentzel, denen
zu Gubiläen Glückwünsche der Handelskammer übersandt wur¬
den.

Dem Königlichen Landgericht Wiesbaden I . Cwilkammer
und 3. Strafkammer , sowie dem Königlichen Amtsgericht wurden
Sachverständige  benannt.

Dem Königlichen Amtsgericht wurden , wieder zahlreihe
Gutachten über den Umfang von. Geschäften ertheilt , welche die
Lagereiberufsgenossenschaft als zur Eintragung ins Han¬
delsregister  verpflichtet bezeichnet hatte.

Dem Kaiserlichen Patentamt wurden Gutachten über das
Waarenzeichen K. P . M . für Porzellanwaaren , und des Woa-
renZerchens „Rhenser Mineralbrunnen " erstattet.

Die Eingabe der deuffchen Handelskammer in Brüssel we¬
gen Gewährung eines Reichszuschusses hat die Handelskammer
beim Reichskanzler befürwortet.

Die am 4. Dezember stattgehabte Sitzung des Landeseisen¬
bahnraths hat sich u . a . mit der Uebcrnahme der Haftpflicht für
die Beschädigung unverpackter oder unvollständig verpackter Ei-
sengußwaaren seitens der Eisenbahnen , ferner mit der Ausnahme
von Terpentinöl in das Verzeichniß der Kesselwagengüter be-
schästigt.

Die Handelskammer hat bei der Eisenbahndirektion Frank-
furt die H e r st e l l u n g einer  V o l l b a h n Wetzlar-̂Brand-
oberndorf-Grävenwiesbach im Anschluß an eine Bahn Usingen-
Weilmünster befürwortet , weil dieselbe zahlreiche Vortheile bie¬
tet , z. B . 1) Erschließung des nördlichen Theües des Kreises
Usingen, 2) Anschluß des nördlichen Kreistheiles an die Kreisstadt
Usingen und an sein Hauptabsatzgebiet Homburg , Frankfurt , 3)
Schaffung einer kürzesten Linie Frankfurt -Wetzlar-Westfalen.

Der Landrath des Untertaunuskreises , Herr von Koeller,
übersandte der Kammer ein Gesuch der Interessenten uw Her¬
stellung einer Vollbahn H a hn - W e-h e n - Niedern¬
hausen  mit der Bitte um rege Vertretung . Die Bahnlinie
wird befürwortet als Touristenbahn , als Bahn zur Abfuhr der
reichen Holzbestände zwischen Wehen und Niedernhausen, als
kürzester Abfuhrweg für die Kalksteine des unteren Aarthals
und die dort erzeugten Fabrikate nach Frankfurt a. M . und Um-
gegend. Die Eingabe hält auch die Bahn wegen der bei Blei-
denstadt im Bau begriffenen (?) Rennbahn für nothwendig, weil
die Linie Wiesbaden -Hahn den Verkehr an Renntagen nicht be-
wältigen könnte und weil die neue Linie den Einwohnern von
Frankfurt a. M -, die doch, die Hauptmasse der Rennbahnbesucher
stellen würden , das Umsteigen in Wiesbaden ersparen würde.

Da das Rennbahnprojekt bei Bleidenstadt aufgegeben, so
wird die Bahn nicht mehr als Zufuhrstraße zur Rennbahn die¬
nen können. Was die Größe der Gütermengen anbelangt , wel¬
che der angeslrebten Bahn aus der Gegend zwischen Hahn und
Niedernhausen zur Beförderung übergeben toerden könnten, so
sind der Handelskammer die vom Vorsitzenden des Komitees
Herrn Bürgermeister Körner , vor Jahresfrist erbetenen Aus¬
künfte hierüber leider noch nicht zugegangen., Was die Güter¬
mengen cmlangt, die von dem unteren Aarthal kürzer über die
neue Bahnlinie nach Frankfurt a . M . geleitet würden , als über
Diez-Limburg , so wird die Königliche Eisenbahndirektion
Frankfurt a . M . einem Ersuchen der Handelskammer entspre¬
chend, hierüber noch Mittheilung machen.

Dem Bürgerverein Bierstadt , welcher die Kwnmcr um Un¬
terstützung seiner Bestrebungen auf baldige Erbauung einer
elektrischen Bahn Wiesbaden - Bier  st adt  er¬
sucht hatte , konnte mitgetheilt werden, daß der Magistrat der
Stadt Wiesbaden zur Erbauung dieser Bahn gewillt ist, obwohl
er sich keine besondere Ertragsfähigkeit derselben verspricht. Da
aber die geplante mit einer Kreuzung der Wllhelmstaße
verbundene Linie die polizeiliche Genehmigung nicht gefunden,
so ist die Stadt damit beschäftigt, andere Projekte mit anderer
Linienführung auszuarbeiten . Die Handelskammer wird die
baldige Ausführung der Bahn jederzeit befürworten.

Die Handelskammer hat den Vertreter der hessen-nas-
sanischen Kammern im Ausschuß des deutschen Handelstages er¬
sucht, nochmals für Einführung des Frankaturzwanges
für leere Emballagen im Ausschuß einzutreten.

Die Handelskammer ist nochmals bei der Eisenbahndirektion
Frankfurt a . M . wegen Einführung ermäßigter Tarife fÜT
Spiritus,  der zu Denatuirung bestimmt ist, vorstellig ge¬
worden.

Der Königlichen Eisenbahn-Direktion wurde ein Gutachten
über Tariftrung von Rückständen  bei der Weinbe¬
reitung erstattet.

Zum Sommerfahrplan 1904  hat die Kammer der
Königlichen Eisenbahndirektion Frankfurt a . M . einige Wünsche
unterbreitet , z. B . Früherlegung des Zuges 304 (8,20 ab Wies¬
baden) zur Herstellung eines Anschlusses an den Schnellzug
Frankfurt a . M .-Hamburg , Früherlegung des letzten Zuges
Homburg -Frankfurt zur Herstellung eilchs Anschlusses an den
letzten Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden , Wedereinlegung des
fortgefallenen Abendschnellzuges nach Köln. Bessere Anschlüsse
der Züge auf der Strecke Homburg -Usingen nach Jriedberg und
nach Limburg , Späterlegung des Mittagszuges Usingen-Hom¬
burg , bessere Anschlüsse der Züge aus der Strecke Soden -Höchst
an die Züge Höchst-Limburg.

Die angestrsbte Verbesserung der Verbindung zwischen Bre¬
men-Hamburg und Frankfurt a . M . durch Herstellung eines
Nachtschnellzuges wird die Königliche Eifenbahndirektion Frank¬
furt a . M . im Auge behalten.

Einem Anträge der Handelskammer Wiesbaden wegen
Herausgabe eines Verzeichnisses  der Fernsprechtheilneh-
mer nach der Nummernsolge hat die Königliche Oberpostdirekiio^
Frankfurt a . M . nicht stattgegebcn. Die Kaiserliche Oberpost¬
direktion hat auf Anfrage mitgetheilt , daß verschiedene Schwie¬
rigkeiten Anlaß gewesen sind, daß in Zukunft Postvotl-
machten  nur noch an physische Personen nicht mehr an Fir¬
men ertheilt werden können.

Eine Anzahl Wiesbadener Weinhändler führen Beschwerde
über die Schwierigkeiten und Nachtheile, welche dadurch entste¬
hen sollen, daß die französischen Schaumwein-
flaschen  bei der Verzollung einzeln mit dem Schaumwein-
zollstempel beklebt werden müssen. Da nach dem Schaumwein-
steuergesetz die Anbringung dieser Zollzeichen bereits bei der
Verpackung im Auslande zulässig ist, fo empfiehlt die Handels¬
kammer den Firmen , von dieser Vorschrift Gebrauch zu machen.

Die Anregung einer hiesigen größeren Firma auf Beschaf¬
fung einer städtischen Zollniederlage  hat z. Z . keine
Aussicht auf Erfolg , da im Accisegebäude keine Räume mehr da¬
für zur Verfügung stehen.

Die Abänderung der Dotzheiwer Acciseordnung für die Ein¬
fuhr von Bier wird fortgesetzt von der Handelskammer ange¬
strebt.

Bei der Königlichen Provinzialsteuerdirektion Cassel ist die
Einrichtung einer Stempelvertheilerstelle in Brandoberndois
vergeblich angeregt worden.

Kimfi, fcliferatur und WiflenFdiafL
Gottfried von ßerder,

welcher bekanntlich am 18. Dezember 1803 starb veröffentlichen
wir heute sein Bild . Herder 'wurde am 25. August 1744 zu Moh >°
rungen in Ostpreußen geboren. 1760 kam er als Famulus in
das Haus des Diakonns Trescho. Herder wollte dann Medizin
studiren , fiel aber bei der ersten Sektion in Ohnmacht, so daß er
don diesem Vorhaben Abstand nehmen mußte. Er wandte sich
deshalb der Theologie zu. 1764 kam Herder an die Domschnle
nach Riga , wo er als geistlicher Redner so großen Beifall fand,

daß beschlossen wurde , eine geräumige Kirche zu bauen. Später
ging Herder nach Paris und Straßburg und lernte in letzter
Stadt Goethe kennen. 1771 kam er als Superintendent nach
Bücksburg. 1775 wurde Herder als Professor der Theologie nach
Göttingen berufen , enffchied sich aber für eine ihm von Weimar
aus angebotene Hofpredigerstelle . 1801 wurde Herder dortselbst
Präsident deS Oberkonsistoriums . Ter Kurfürst von Bayern er¬
hob ihn in den Adelsstand . Was Herders Werke betrifft, so sind
dieselben zu bekannt , als daß es nöthig wäre , an dieser Stelle be¬
sonders darauf einzugchen.

Wie - b «den , den 17. Dezember.

Hus der ülagilfratsfifzung.
<R«chdruck nur mit Quellenangabegestattet.)

Zum Vorsitzenden des Gewerbegerichts  für das
Jahr 1904 wurde Herr Regierungsassessor a . D . Kuntze ge-
wählt und zu stellvertretenden Vorsitzenden die Herren Beige,
ordneten Körner , Dr . Scholz und Magistratsassessor Travers.

Bezüglich der Erbreiterung der E l i sa b e th e n -
'traß  e hat sich der Magistrat nach wiederholter Prüfung der
einschlagenden Verhältnisse dahin schlüssig gemacht, daß ein
Baudispens zur Tieserlegung der Vorgärten der Grundstücke
Nr . 27, 29 und 31 zwecks theilw eisen Ausbaues der Unterge¬
schosse stadtseitig nicht befürwortet werden kann.



18. Dezember 1903. Nr . 293.

Einer Petition der Vereine für Feuerbestattung an das
Haus der Abgeordneten , betreffend Zulasfuna der fakultativen
Feuerbestattung  hat der Magistrat sich grundsätzlich

.angeschlossen.
Die Verhandlungen betreffend die Stadtverord¬

netenwahl  gehen nunmehr , nachdem die Einspruchsfrist
am 13. Dezember l . I . abgelaufen ist und Einsprüche gegen
das Wahlverfahren nicht erhoben worden sind , der Stadtver¬
ordnetenversammlung zu zur Beschlußfassung über die Gül¬
tigkeit der Wahl.

In der Angelegenheit betreffend die Heizungsan¬
lage  für das n e u e K u r h a u s hat der Magistrat befchlos.
fen, davon abzusehen , schon jetzt zur Frage der Innen , oder
Außenheizung endgültig Stellung zu nehmen und statt des¬
sen zunächst die Vorlage des fertig bearbeiteten Projektes ab-
zuwarten , da der bauleitende Architekt, Professor von Thiersch.
erklärt hat , daß das Heizungsprojekt — ohne dasi dadurch
eine Verzögerung oder der Stadt Mehrkosten entsteben wür¬
den — mit Varianten für Innen - und Außenheizung von ihm
sertiggestellt werden könne.

Die Weihnachfsfafel.
Unsere Weihnachtstafel recht geschmackvoll und dem scho-

nm Feste angemessen zu schmücken, sind wir wohl alle bemüht,
und besonders , wenn liebe Gäste erwartet werden , ist die
Hausfrau darauf bedacht, durch kleine Ueberraschungen die
frohe und gemüthliche Tischlaune der Geladenen zu erhöhen.

Allerliebst sieht ein kleines Fräulein , aus Früchten her¬
gestellt , aus . Man nimmt einen größeren , länglichen Apfel,
der recht fest steht , setzt darauf eine kleine Birne , von welcher
man den Stil entfernt hat ; darauf einen kleinen Borsdorser
Apfel , der hübsch rothwangig sein muß . Aepfel und Birne
wird durch dünne Hölzchen (Zahnstocher eignen fick nomng-
lich dazu ) verbunden . Der kleine Aepfel bildet den Kops ; die

Augen werden von Korinthen oder Apfelkerne gemach: ( nmn
ischneidet für diesen Zweck kleine Vertiefungen an der best' M'ii-
ten Stelle und drückt Kerne und Korinthen hinein ) , die Nase
wird von einem Stückchen Mandel hergestellt , das man even-
»falls eindrückt, der Mund entsteht durch einen kleinen , schma¬
len Kerbeinschnitt , dessen Ränder man dann roth überstreicht.
Arme fertigt man aus Datteln und garnirt sie mit Trauben-
rosinen etc., je eine abgezogene Mandel ergießt die Hände.
!©in Hütchen aus Crepppapier schmückt das Köpfchen und ein
Hängeschürzchen , ebenfalls aus Crepppapier , vervollständigt
die Toilette . Die Avme befestigt man gleichfalls mittelst
Zahnstocher , stellt das drollige Figürchen auf einen kleinen
Kristallteller und giebt ihr die Menükarte in die Hand.

Ost ist es auch Sitte , daß die Hausstau kleine Geschenke
und Ueberraschungen für ihre Gäste besorgt hat , um dieselben
nach der Tafel zu vertheilen . Wo dies der Fall ist, sollte öte
Hausfrau eine Lotterie einrichten , was stets Vergnügen berei.
tet . Die kleinen Sachen werden vorher mit Nummern ver¬
sehen, bunte Papierloose in bekannter Weise zusammenge¬
rollt — Nieten giebt es natürlich nicht — und diese mit Sil-
bcrfäden an den Zweigen eines Tannenbäumchens befestigt,
winzige Wachsengel schauen aus dem Grün hervor und kleine
brennende Kerzen dürfen nicht fehlen . Die Hausfrau reicht
das niedliche Bäumchen herum und läßt jeden Gast ein Loos
herunternehmen , und da es sich ja nur um kleine Scherze han¬
delt , wird gleich dabei bemerkt , daß „Tauschen " erlaubt ist,
was auch wieder zu lustiger Unterhaltung beiträgt.

Kleine Körbchen aus Datteln , Feigen oder Traubenro¬
sinen , letztere müssen natürlich abgepflückt werden , finden bei
den Damen viel Beifall . Man fertigt mittelst feinem Draht
aus welchem man die Früchte aufreiht , kleine Körbchen in ver¬
schiedenen Formen , legt sie mit Crepppapier oder Staniol
aus und füllt sie mit Konfekt . Der etwas hohe Henkel wird
mit einer Schleife , Tannengrün und Lametta etc. geschmückt.
Die Körbchen sind leicht anzusertigen ; den Boden bildet stets
eine getrocknete, mit einem Nudelholz etwas breit gedrückte
Feige , der Henkel wird aus Traubenrosinen , die wie Perlen
auf Draht gezogen werden , hergestellt ; für den Jnnenroum
kann man Datteln , zerschnittene Feigen oder Rosinen neh¬
men . Die einzelnen , auf Draht gezogenen Theile verbindet
man mit schwarzem Zwirn , verwendet wohl auch hm und
wieder ein kleines Schleifchen oder ein winziges Rosettchen
aus Crepppapier um einen Verschluß zu decken.

Sehr hübsch wirkt als Dekoration , wenn vom Kronleuch-
ter aus nach der Zimmerwand schmale Guirlanden aus Tan.
nengrün , das recht reich mit Silberlametta belegt ist , gezo¬
gen werden . Direkt unter dem Kronleuchter wird ein schwe-
bender Engel befestigt , und darunter eine Spruchtafel so,
daß es erscheint , als wenn der Engel dieselbe hält . Die
Spruchtasel kann man sich folgendermaßen sehr hübsch Her¬
stellen : Man nimmt eine Tafel Schieferpapier in beliebiger
-Größe , schreibt darauf mit großen deutlichen Buchstaben in
Goldschrift (Goldbronze ) einen Spruch , z. B . : „Ehre sei Gott
in der Höhe !" oder „Fröhliche Weihnachten ". Aus kleinen
Tannenzweigen , die man mit schwarzem Zwirn annäht , giebt
man der Spruchtafel einen recht anmuthigen Rahmen . Nach¬
dem betupft man die Zweige mit schwachem Leimwasser und
bestreut sie mit Brillantine.

Ein Dessertbäumchen erregt bei allen Gästen viel Der-
gnügen . Die Hausfrau putzt ein Bäumchen recht geschmack¬
voll mit allen möglichen Sachen aus , die man gewöhnlich als
Dessert reicht . Für die Weihnacktstafel ist dies ja besonders
leicht, da die Hauptsache in Nüssen, Aepfeln , Pfefferkuchen,
Marzipan etc. besteht . Konfekt legt man in kleine Papier¬
körbchen und richtet es so ein , daß stir jede Dame ein gefüll¬
tes Körbchen am Baume hängt . Ja seilbst kleine mundrechte
Käsebrötchen , Pumpernickel etc. erfreuen sich großer Beliebt¬
heit . Man legt sie auf gepreßte PapiertV hen , an deren
Rändern man drei Schnürchen befestigt und ese in angemes¬
sener Länge an einer Oese vereint . All die guten Sachen , die
überraschend schnell, — natürlich zur Freude der Hausfrau,
— Nehmer finden , befestigt man mit farbigen Bändchen,
Garn etc. zwischen den Zweigen des Bäumchens . — Eine oder
die andere der werthen Leserinnen , welche von meinen An¬
regungen Gebrauch macht , wird sicher durch eigene Phantasie
dieselben noch vervollständigen und verschönen.

Enimy Paul , . .

Wiesbadener General -Anzeiger.

* Befitzwechfel. Herr Metzgermeister Christoph Kohl verkauf¬
te sein Haus und Geschäft, Nerostraße 4, zum Preise von 1080001
X an Herrn Metzgermeister Ernst Vollmer, Moritzstraße 35. —
Herr Architekt und Maurermeister Heinrich Aßmus verkaufte
seinen Neubau in der Dreiweidenstraße 10 hier , an Herrn Rent¬
ner Heinrich 'Zwick.

* Sonderzüge . Aus Anlaß der zuerwartenden Verkehrsstei¬
gerung während des Weihnachts- und Neujahrsfestes sind In dem
Eisenbahnfahrdienst eine Reihe Sonderpersonenzügs eingestellt
worden . Fahrpläne , die über diese Züge erschöpfende Auskunft
geben, kamen heute in den hiesigen Bahnhöfen zum Aushang.

* Briefaufschriften . Die Briefbestellung in großen Städten
wird erschwert und verzögert oder gar unmöglich gemacht, wenn
die Aufschriten der Sendungen ungenau und unzureichend abge¬
faßt sind. Es wird daher erneut darauf aufmerksam gemacht,
wie es im eigensten Interesse jedes Briefschreibers liegt, in der
Adresse außer dem Bestimmungsort und der Straße auch die
Hausnummer , denGebäudethefl und das Stockwerk zu bezeichnen,
wo der Empfänger wohnt. Bei Briessendungen nach Berlin ist
außerdem der Postbezirk (z. B . N ., N.O ., S .W .) und die Num¬
mer des, Postamts anzugeben, von dem aus die Sendung be¬
stellt oder abgeholt wird . Zur Sicherstellung einer solchen ge¬
nauen Adressirung dient es, wenn andererseits auch das brief¬
schreibende Publikum in den Städten sich daran gewöhnt, in den
von ihm ausgehenden Briefen , Geschäftszirkularen etc. stets die
eigene Wohnung und sonstige genaue Adresse anzugeben.

* Wcihnachtsball im Kurhaus . Die Kurverwaltung wird
auch in diesem Jahre einen großen Weihnachtsball veranstalten,
welcher am Montag , den 28. Dezember stattsindet.

* Residcnztheater . Um vielseitigen Wünschen zu entsprechen,
gelangt heute, Donnerstag Blumenthals „Der Probepseil " zur
Aussührung. — Die letzte Kinder» und Schülervorstellung „Ter
gestiefelte Kater " findet Samstag , den 19. Nachmittags Vak Uhr
statt . Auch zu dieser letzten Kindervorstellung hat jeder Erwachse¬
ne das Recht auf ein Billet ein Kind stet eurzusühren, aizch dür¬
fen zwei Kinder auf ein Billet gehen. Samstag Abend wird die
Novität „Liebes-Manöver " von Kraotz und Frhr . v. Schlicht
zwm efften Male gegeben. Im Gegensatz zu den Militärstücken,
die, wie Rosenmontag , Zapfenstreich usw. ernste Fragen behan¬
deln , schildern die Autoren in liebenswürdigster Weise die Son¬
nenseiten des Osfizierslebens , den tüchtigen Regimentseomman-
deur , den patriotischen Major a. D ., den unwiderstehlichen, schnei¬
digen Leutnant , den jugendfrischen Kadetten und last not least,
auch die mllitärfromme , jugendliche Wittwe usw.

* Im Walhalla -Restaurant wird gegenwärtig unter Herrn
Kapellmeister Laudiew's Leitung wiederholt ein frischer, flott ge¬
schriebener Marsch „Hoch Teutonia " componirt von einem jun¬
gen Wiesbadener , Hanni Linck, gespielt, der stets eine sehr bei¬
fällige Aufnahme findet . Anscheinend entwickelt sich hier ein auf¬
strebendes Talent , dem ein aufmunternder Beifall nicht ver/agt
werden daff damit der junge Mann den nöthigen Ansporn zu
weiteren eifrigem Studium findet.

z. Biirgcrsaal . Zum letzten Mal in dem zu Ende gehen¬
den Jahre fand gestern im Bürgersaal ein Programmwechsel
statt , von dem man mit Recht behaupten kann : „Klein , aber
fein ". Von dem alten Programm sind die Geschwister Ren.
n ert  prolongirt worden und auch ihre diesmaligen Vorträ¬
ge, wenn sie auch gerade nicht die neuesten Schlager sind,
finden wohlverdienten Beifall . Einen guten Griff hat die
Direktion gethan , als sie Willy H o chb e r g, den bekannten
Originalhumoristen engagirte . Schon sein Entreecouplet
„Himmel , Kreuz und Teufel " bringt das Publikum in die
richtige Stimmung und lauter Beifall wird ihm zu Theil , der
sich noch steigert bei dem Vortrage „Glück ini Varietee ". Nach
längerer Abwesenheit von Deutschland kehrten die Brot¬
hers Heldar  wieder nach hier zurück und wir erfreuten
uns an ihren wohl einzig dastehenden olympischen Spielen.
Bei diesen Kraftmenschen , deren einzelne Leistungen geraoezu
phänomenal zu nennen sind, weiß man nicht, ob man -mehr die
Stärke , gepaart mit bewundernswerther Sicherheit , oder die
spielende Leichtigkeit , mit der sie ihre Arbeit vollführen , be-
tvundern soll. Nicht endenwollender Beifall seitens des zahl¬
reich erschienenen Publikums war der Dank . Daß die Lach¬
muskeln der Besucher fortwährend in Bewegung gehalten
werden , dafür sorgt in hinreichendem Maße Emil Kant6,
in dem wir einen ausgezeichneten Grotesque -Komiker kennen
lernten . Sein „Tambourmajor " und der „dumme August
auf dem Esel " sind einzig dastehend , aber auch die übrigen
Coupletts verdienen unsere volle Beachtung . Aus den Ba-
rieteebühnen ist bekanntlich R e e tz- D a v i s o n als musikali¬
scher Clown ein gern gesehener Gast . Auch hier hat er sich,
abgesehen von seinen musikalischen Vorführungen , durch sei¬
nen ausgezeichneten , mitunter etwas drastischen Humor sofort
die Herzen des Publikums gewonnen ; dabei unterläßt er es
auch nicht, aktuelle Ereignisse , wie den Fall Bilse , Forbach u.
s. w. in sein Bereich zu ziehen . Den Schluß des letzten Jah¬
resprogramms bilden Reval und Norder,  amerikan.
Burlesque -Komödianten , bei deren drolligen Darbietungen
man aus vollem Herzen lachen muß . Der Weihnachtszeit
trägt die Hauskapelle insofern Rechnung , als das Cornet-
quartett eine Fantasie von Kapellmeister Jacobs, ^betitelt
„Zur Weihnachtszeit ", zu Gehör bringt . Das Opus spricht
durch vorzügliches Arrangement sehr an und findet lebhafte
Anerkennung . So kann auch diesmal die Direktion am
Schlüsse des Jahres sich sagen , daß sie stets bemülst gewesen
ist- ihren Besuchern nur Gutes zu bieten . Wir sprechen die
Hoffnung aus , daß sie dies Bestreben auch im neuen Jahre
fortsetzen möge , dann werden zu den alten Freunden des
Bürgersaales noch viele neue hinzukommen.

* Nocbjnials tausend Mbrk ! Wir werden gebeten, mitzuthei-
lcn, daß die bekannte Bielefelder Fabrik von Stratmann u.
Meyer , che sie sich für die Annahme des Wortes „Knusperchen
entscheidet, noch einmal 1000 Mark für die beste Verdeutschung
des Wortes Cakes ausgeschrieben hat . Das Preisrichleramt
liegt wieder in den Händen des Allge. deutschen Sprachvereins.
Vordruckkarten zum Bewerb — und nur diese sind verwendbar
— werden bei allen Verkaufsstellen ihrer Waaren verabfolgt
oder gegen Einsendung eines steigemachten Briefumschlages auch
von der Fabrik in B ' elefeld selbst zugeschickt. Die Bewerbungen
müssen vor dem 1. Januar 1904 eingesandt werden. Die beim
ersten Ausschreiben eingelaufenen Vorschläge sind s.etzt unzulässig,
man erhält ein Verzeichnis) von ihnen mit den Karten . - Fer¬
ner sind Preise von 600, 400 und 200 X  ausgesetzt zur Lösung
der Frage : „Wie ist die Sprnchverderbniß im deutschen Han¬
delsstande zu bekämpfen?" Näheres über diese Preise berichten
wir noch später. Wir empfehlen aber dringend allen gebildeten
Kaufleuten , um bei diesen Sprachstagen nicht zurückzubleiben,
dem Allg . Deutschen Sprachverein beizutreten. Der Beitrag be¬
trägt nur 3 X  jährlich und werden dafür eine Zeitschrift und
Drucksachen kostenlos gesickert. Anmeldung in der Buchhandlung
bei Moritz u. Munzel , Wilhelmstraße mL

18. Jahrgang.

* Der VogelschutzvereinKanaria , hier , hält in der Zeit vom
19.—23. Dezember d. I . im großen Saale des katholischen Le-
severeins (neben der Bonifatiuskirchej eine große allgemeine
Ausstellung von Kanarien , Exoten, Sämereien , Aquarien , Ter¬
rarien , sowie mehrere Collektionen Rasse-Tauben ab . Mit die¬
ser Ausstellung ist eine Prämiirung , sowie Berkaufsmarkt und
Verloosung von edlen Kanarien verbunden. Es ist somit auch
denjenigen, welche Fortuna mit ihrer Huld verschmäht hat . Ge¬
legenheit gegeben, sich selbst einen Gelbrock zu kaufen oder einen
Angehörigen mit einem schönen Kanarienvogel als Weihnachls-
geschenk zu überraschen. Um dem verehrten Publikum entgegen
zu kommen, hat der Vorstand des Vereins die Einrichtung g«.
troffen , daß auf der Ausstellung angekaufte Kanarien bis zn
Weihnachten kostenfrei verpflegt werden, außerdem erhält jeher
Käufer eines Kanarienvogels eine Belehrung über denselben in
Buchform gratis . Loose sind noch in den durch Plakate kennt¬
lich gemachten Verkaufsstellen zum Preise von ä  50 <$., sowie
während der Ausstellung an der Kaffe zu haben. Die Ver-
loosung findet am 22. Dezember im oberen Saale des Hotels
„Union" unter polizeilicher Kontrolle statt . Näheres siehe auch
hierauf bezügliche Annonce.

* Aus dem Geschäftsleben. Interessenten erhalten auf dem
Bureau derHandelskammer Mittheilungen über nachstehende wich¬
tige Angelegenheiten : 1. Absatzgelegenheit für Eisenbahnmater '.al
nach Südafrika ; 2. Handelsverhältnisse in Britisch -Südafrika;
3. Handel mit Zündschnüren nach Südafrika ; 4. AbsatzgelegenheN
für deutsches Bauholz in Transvaal ; 5. Die Antage einer elek-
rischen Straßenbahn in Bloemfontein ; 6. Absatz deutscher Waaren
im Staate Amazonas ; 7. Manganerze in Basic ; 3. Winke für
den Absatz deutscher Waaren nach Cuba ; 9. Aussichten für den
Absatz von Stühlen aus gebogenem Holze in China ; 10.
Deuffche und amerikanische Drahtnägel auf dem chinesischen
Markt ; 11. Anknüpfung von Geschäftsverbindungen mit chine¬
sischen Kaufleuteu in Amoy; 12. Bestrebungen österreichischer
Papierfabriken in China ; 13. Aushebung der deutsch-persischen
Handelsbeziehungen ; 14. Aussichten für den Absatz deutscher Ma¬
schinen in Shanghai ; 15. Die 2 Millionen Pen -Anleihe der Hok¬
kaido Kohlenminen nutz Eisenbahn-«Aktiengesellschaft in Japan
und das Mißtrauen deutscher Jinanzkreise gegen Japan auf
wirthschaftlichem und rechtlichem Gebiete ; 16. Absatz von Ma¬
schinen für Zuckerfabriken auf Formosa ; 17. Ausschreibung der
Lieferung und Legung eines elektrischen Leitungskabels in Syd¬
ney ; 18. Die Lage der wirthschaftlichen Verhältnisse in Reu-Süd-
Wales.

* Versendung vonWildmitderPost.  Eine von
dem Königlichen Ober -Präsidenten der Provinz Hessen-Nas¬
sau für den Umfang dieser Provinz unterm 24 . Juni 1888
über den Transport und die Versendung von Wild erlassene
Polizewerordnung , die noch zu Recht besteht, scheint nrt Pu¬
blikum nicht hinreichend bekannt zu sein. Nach dieser Ver¬
ordnung muß jedes Stück Wild , welches der Post zur Beför¬
derung übergeben wird , mit einem Scheine (Wi 'ldschein) ver-
sehen sein , der die Art des Wildes , den Jagdbezirk , ans dem
es herkommt , und den Tag der Uebergabe enthält . Außerdem
muß der Schein mit Ort , Datum und Unterschrift entweder
von dem Jagdberechtigten oder dessen Jagdverwalter oder
Jagdaufseher unter Bezeichnung dieser Eigenschaft ausge¬
stellt und durch Beidrückung des amtlichen Siegels der Orts¬
oder einer höheren Polizeibehörde oder eines König !. Ober¬
försters beglaubigt , oder von einem König !. Oberförster unter-
amtlichem Siegel aufgestellt sein. Unter Wild im Sinne der
Verordnung sind alle jagdbaren Thiere zu verstehen , für die
in dem Gesetz vom 26. Februar 1870 (Gesetzsainmlung Seite
120) eine Schonzeit bestimmt ist, nämlich Roth -, Dam - und
Rehwild , Hasen , Dachse, Auer -, Birk - und Haselwild / Fasa¬
nen , Rebhühner , Wachteln , Trappen , Enten , Schnepfen wil¬
de Schwäne und alles andere Sümpf - und Wassergeflügel mit
Ausnahme der Gänse uttd Fischreiher . Zur Vermeidung von
Weiterungen wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Post-
anstalten Anweisung haben , Sendungen von W ' ld nur dann
zur Postbeförderung zuzulassen , wenn sie mit Scheinen nach
Maßgabe der angeführten Bestimmungen versehen sind.

* Mvrd ? Der Erste Staatsanwalt hier versendet folgende
Meldung : „Der Bergmann Franz Moßer,  geboren
am 25. März 1880 zu Bach in Körnchen, zuletzt wohnhaft in
Frücht , ist seit dem 15. November d. I . verschwunden. Derselbe
ist zuletzt am 15. November auf der Kirchweih zu Nievern ge¬
sehen worden . Wie festgestellt, fand in der Nacht vom 15. ans
16. November in Nivern ein Streit zwischen Burschen aus dor¬
tiger Gegend und Italienern statt , wobei ein Italiener einen
Revolver zog. Später sind in der Nähe von Nievern Schliffe und
Hülferufe gehört worden. Es besteht der Verdacht, daß Moßer,
welcher bei dem vorausgegangenen Streit Ruhe zu stiften suchte,
beiim Nachhausegehen überfallen , erschossen und seine Leiche nach¬
her bei Seite geschasst worden ist." Mittheilungen in dieser
räthselhaften Angelegenheit nimmt die Staatsanwaltschaft in
Wiesbaden zu den Akten i. I . 300/03 entgegen.

* Das Veteranen - und Landwehrcorps feiert am Sonntag,
den 20. Dezember , Abends 8 Uhr , unter gütiger Mitwirkung des
Gesangvereins „Wiesbadener Männerklub " seine diesjährige
Weihnachtsfeier , bestehend in Konzert, Theateranfführnngen und
darauffolgendem Ball , in der Turnhalle , Wellritzstraße 41. Auch
die Veranstaltung verspricht den Besuchern, wie stets, einige
recht frohe und genußreiche Stunden zu bereiten.

* Patentwesen . Gebrauchsmusterschutz wurde ertheilt Herrn
Carl Wolf,  Heilgehnlse in Sonnenberg unter Nr . 212133 auf:
Zimmerschießstand, mittelst welchem Kugeln, Pfeile usw. gegen
zum Theil umwerfbare , zum Theil feststehende Ziele geschossen
werden können." — Ferner Herrn Gustav Walch , Fabrikant
hier , unter Nr . 212477 auf : hutähnliche mit Löchern und mit und
ohne Einschnitte versehene Schutzkapsel für aukomatische
Schmierapparate . — Ferner Herrn Georg Pfaff,  Metallkap-
sel- und Staniolfabrik , Dotzheimerstraße 74, hier , unter Nr.
212450 ans : Flaschen-Metallkapsel mit oberer eingepreßter rund-
laufender Rille und Anfaßöffnung zum Oeffncn des Kapseldcckcls
über dem Korken. — Weiter Herrn August Prinz,  Jnstruincn-
ten-Fabrikant , Rauenthal , unter Nr . 213498 auf : Apparat zur
automatischen Auswechslung von zerstörten Sicherungen kür
Kraft - und Lichtanlagen. — Ferner Fräulein von Arnold
hier , unter Nr . 213506 auf : Aus auf eine Rolle gewickelten Fa¬
den, hergestelltes , mit Sicherungsschnallen versehen"s Stopfband
zur Maschinenstopferei von verschiedenen Materialien . — Fer¬
ner Herrn Leon Jabloner,  Kaufmann Bülowstraße 2 hier,
unter Nr . 212791 auf : Aus steifem Papier oder Leinwand her-
gestellte- Rellame -Plätzen, Fahr -, Stadt - Thoatervlänen usw.
versehene Zeitungseinlage . Sämmtliche Schutzrechte wurden
durch ßas Patentbureau Ernst Franke,  Bahnhofstraße 16 hier
erwirkt.

* Der Club Borussia hält Sonntag , 20. Dezember , von
Nachmittags 4 bis Mends 12 Uhr im Burggraf seine Humorist-
Unterhaltung mit Tanz ab. Es werden den Besuchern einige
vergnügte Stunden geboten werden.. Die Tanzleitung hat Herr
M . Kaplan . .
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□ Bezirksausschuststtzuirg vom 17. Dezember . Von
Seiten des Magistrats der Stadt Wiesbaden ist dem Herrn
Sanitätsrath Dr . Wilh . Cuntz dahier unter Zugrundelegung
eines gemeinen Werches von Mk . 300 000 -für zwei in seinem
Besitz befindliche Grundstücke eine Gemeinde -Grundsteuer von
Mk . 600 angesordert worden . Er 'hat Beschwerde geführt.
Die Taxe ist darauf auf Mk . 280000 . die Steuer auf Mk.
660 herabgesetzt worden , auch damit jedoch giebt der Censit
sich nicht zufrieden , sondern er verlangt die Aufrechterhaltung
des früheren Steuersatzes von Mk. 440. zunächst aber eine ge.
sonderte Taxe für jedes Gebäude , weil nach Kaufabschlüssen
in der Nähe besonders des einen Grundstückes , dessen Werth
ganz erheblich übersetzt sei. — Auf die von Herrn Dr . Cmiq
angestrengte Klage wurde heute noch nicht entschieden, zu
nächst sollen vielmehr die Herren Architekten Wolfs und Mei¬
ster als Zeugen resp . Sachverständige bezüglich des gemeinen
Werthes der betreffenden Grundstücke vernommen werden . —
Herr Rechtsauwalt Dr . Jünger dahier hat eine Klage artge
strengt wider den Magistrat , wegen Aufhebung eines Beschei.
des. Der Kläger ist der Eigenthümer der Villen Nr . 33 und
35 an der oberen Lanzstraße . Nach geschehener Anlage der
Hochdruckzone der Wasserleitung gina ihm die Aufforderung
zu. für jede Villa Mk . 1—2000 an Sicherheitsleistung für die
Bezahlung der der Stadt durch die Hochdruckwasserleitung er¬
wachsenen Kosten zu hinterlegen ; er jedoch kam derselben nicht
nach, sondern 'beschritt, nachdem feine Beschwerde adgewichen
worden war . den Weg der Klage im Verwaltungsstreitver-
Ifahren, indem er beantragte , die Stadt für zur Erhebung des
Beitrages nicht befugt und zur bedingungslosen Bewirkung
des Anschlusses für verpflichtet zu erklären . Der Magistrat
beantragte die Abweisung der Klage , weil die städtischen
Körperschaften durch ihren bezüglichen Beschluß sich Sicherheit
dafür hätten schaffen wollen , daß die erheblichen Kosten der
Hochzone-Leitung auch von denen getragen würden , welche,
indem ihre Grun 'bstücke erst dadurch Bequemlichkeit erlangten,
den Hauptvortheil und einen weit über ihre Leistung hinaus¬
gehenden Bortheil aus der Einrichtung zögen . — Derr Dr.
junger verlangt den Anschluß an die Wasserleitung ohne Be.
Ächtung und beruft sich zur Begründung seines Anspruches
Hauptsächlich auf den 8 76 der Polizeiverordnung vom 1.
August, wonach im Gebiete der Trinkwasserleitung alle von
Menschen bewohnten Gebäulichkeiten für ihren Trinkwasfev
bedarf an die Leitung angeschlossen werden müssen . Als
Bürger von Wiesbaden hält er sich für berechtigt , den An
Wutz an die Wasserleitung , gleichviel ob Hoch- oder Nieder-
Zone zu verlangen unb bestreitet der Stadt das Recht, in der
Form von Stratzenkostenbeiträgen ihren Aufwand für die
Anlagekosten von den Grundbesitzern einzuziehen . Demge¬
genüber nimmt der Magistrat den Standpunkt ein . daß es
sich bei der Wasserleitung um ein gewerbliches Unternehmen
handle, demgemäß könne der Anschluß lediglich auf Grund
eines zwischen der Staldt und dem Grundbesitzer abzuschließen
den Projekt -Vertrages erzwungen werden , ein Recht auf Be
Nutzung eines gewerblichen Unternehmens , also hier der Was
serleitung, bestehe für Niemandem . Das nach langer Be
rathung gefällte Urtheil , dessen Konsequenzen , wenn es auf-
recht erhalten wird , für den Stadtsäckel ganz erhebliche sind,
verpflichtet die Stadt , den Kläger ohne die verlangte Sicher¬
stellung an die Leitung anzuschließen , da es sich nach der vom
Kläger angezogenen Polizeiverordnung bei der Wasserleitung
m eine öffentliche Anlage handle , deren Benutzung Jeden:
nicht nur freistehe, sondern sogar zur Pflicht gemacht werde.

* Ertappter Web . Heute Nacht wurde im Hainerweg ein
Dieb, der sich durch Eindrücken eines Balkonfensters ins Haus
Eintritt verschafft hatte , noch rechtzeitig an seinem Vorhaben
durch das Hinzukommen eines Wächters der Wach- und Schlietz-

gehindert. Der Dieb nahm seine Flucht auf gleichem
Wege. Dies ist in dieser Woche der dritte Fall , daß der gute
Zweck des Institutes zur Geltung kommt.

i , □ Hütet Eure Zungen. Gestern stand vor dem Schöffenge-
ncht die erste Gruppe von Personen , welche von einem hiesigen
Geschäftsmannwegen übler Nachrede belangt worden sind. Es
bandelte sich dabei um 9 Personen , darunter 7 Frauen oder
Mädchen, die meist- was ihnen von Bekannten erzählt worden
>»ar, wie säst Me versicherten, ohne irgend welche Animosität
tvider bet: ihnen nicht einmal bekannten davon Betroffenen , mehr
über weniger vertraulich weiter gegeben hatten . Die Frauen
Wurden zu A 5, die beiden Männer , darunter ein hiesiger
Kaufmann, zu A 10 Geldstrafte verurtheilt.

' t * Diebstähle . In der Jahrstraße treibt in diesen Tagen
em Brödchenmarder sein Unwesen . So wurden vei sämmt-
bchen Parteien eines Hauses am Montag die mit Frühstücks-
brödchen angefüllten Säckchen entwendet . Zwei Parteien des-
selben Hauses , die ihre Milch des Morgens vor die Abschluß,
thür gestellt bekommen , mutzten die unerfreuliche Entdeckung
Aachen, daß die Milch ebenfalls verschwunden war . Auch in
emem anderen Hause der Jahnstraße statteie der Brödchen-
tiavder gestern einen unwillkommenen Besuch ab und nahm
As 11 Brödchen enthaltende Säckchen aus dem ersten Stocke
^ ^Jedenfalls ist für 'die Anwohner der Jahnstraße Vorsicht

Platze, wollen sie nicht weiter in Schaden gebracht werden.

* Kohlengasvergiftung im Rathskeller.  Heute
^ormittag zwischen 6 und 7 Uhr würbe der irrt hiesigen
f'Phskeller während der Nacht mit der Beleuchtungsanlage
EMftigte Monteur der Firma Kölsch darauf aufmerksam,
röB einer der beiden in einem Nebenraum schlafenden Lehr-
llwgen auffällig schwer und geräuschvoll athmete . Er begab
W daher in diesen Räum und fand dort den Lehrling Bester
^ewußtlos und aus der Nase blutend vor . Dem anderen
j-chrjungen war das geräuschvolle A inen des Besier eben-
Ms aufgefallen . Man versuchte den Bewußtlosen vergebens
^er zu beleben nud rief , ails sich dieses Bemühen fruchtlos
Mnes, die Sanitätsrvache an , die den Bedauernswertsten nach

M städtischen Krankenhäuse brachte , wo Kohlengasvergifi-
M konstatirt wurde , die jedenfalls durch den in dem Raume
Endlichen Kokesofen veranlaßt wurde . Die beiden Lehr¬

ungen hatten , nachdem ihnen der Monteur spät in der Nackst
Deutet hatte , daß er ihrer nicht mehr bedürfe und daß sie
7®* Hause gehen könnten , vorgezogen , die Nacht in dem
Kannten Nebenraum schlafend zu verbringen . Besier . der
WÄterstoaße 32 wohnt , weil er keinen Hausschlüssel bei sich
W ed̂ der andere , weil er in Bicrstadt zu Hang war . Es
1 * wenig Wahrscheinlichkeit dafür bestehen , daß Besier mit

81 Leben davonkommt.

Wiesbadener General-Anzeiger. i*. 3«Sn ng.
* Der „Christi. Verein junger Männer " veranstaltet seine

diesjährige Weihnachtsfeier nächsten Sonntag . 20. Dezember,
Abends 8 Uhr , in seinen Veremsräumen , Rheinstraße 54. und
ladet hierzu jedermann freundlichst ein. Das Programm weist
neben Männer - und Posaunenchören ein Weihnachtsgespräch,
Deklamationen und Ansprachen auf. Diese Veranstaltung ver¬
spricht eine würdige Vorfeier des Weihnachtsfestes zu werden.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 50 ist erschie¬
nen und liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen Einsicht
auf.

Siralkamineriifjung vom 17. i ezember 1903
Ein raffinirter Betrug.

Die Aufmerksamkeit des Kunsthändlers Jriedr . Eggert von
hier war im Jul : d. IS . aus ein im Besitze e:nes hiesigen Pri-
Voten befmdl:ches Bild , welches er für einen Makart hielt, ge¬
lenkt worden. Er wünschte dasselbe in seinen Besitz zu bringen,
umsomehr als er hoffen konnte, ein großes Geschäft damit zu
machen. Irgend Jemand in Wen soll sich bereit erklärt haben
chm das Bild für Ü4000 wieder abzunehmen. Eines Tages er¬
schienen denn auch Eggert und ein Kellner bei dem Bildbesitzer
und kauften dasselbe für A  600. Angeblich»gedachten die Zweie
den Gewinn unter sich zu theilen, wenn auch bezügliche bestimmte
Dmachungen nicht getroffen waren . In der Erwartung , ein
hübsches Stück Geld dabei zu verdienen , gab der Kellner an
Eggert auf Wunsch Vorschüsse in nicht unbeträchtlicher Höhe. E.
erklärte endlich, daß er ihm das Bild zu eigen geben werde,
sofern er ihm noch A  200 nach München , wo er sich eben befand,
übersende und als er das wirklich that , schickte er unter dem
Vorgeben, daß es sich um „den- Makart " handle eine Copie des
Bildes , dazu mü einer Nachnahme von A  154 belastet, an den
Kellner ab, während er das -Original für J . 400 einem Dritten
verkaufte. — Der Kellner ist dergestalt im Ganzen um A 700
gebracht worden. — Eggert war heute wegen Betrugs zur Ver¬
antwortung gezogen. Er erklärte , wenn er sich hei seinen Be-
Hauptungen dem Kellner gegenüber auch nicht immer an die
Wahrheit gehalten habe, und wenn thatsächlich auch nicht das
echte Bild , andern lediglich eine Copie abgerichtet worden sei,
doch keineswegs die Wsicht gehabt zu haben, Jemanden zu betrü-
gen, thatsächlich auch Niemanden betrogen habe. Der Gerichts¬
hof belastete ihn mit 4 Mdnaten Gesängniß , worauf die erlit¬
tene Untersuchungshaft mit 2 Monaten in Aufrechnung kommt.

Letzte Telegramme
Nachspiel zum Prozeß Schilling.

* Berlin , 17. Dezember . Als Nachspiel zum Prozeß
gegen den Leutnant Schilling wurde gestern in Metz gegen
den Kompagniechef des Verurtheilten , Hauptmann Paschte
und gegen Iden FÄbwebel seiner Kompagnie , Kaffarneü , vor
dem Kriegsgericht verhandelt . Beide hatten sich, wie aus Metz
berichtet wird , wegen mangelnder Beaufsichtigung Untergebe¬
ner und unterlassener Weitergabe von Beschwerden zu verant¬
worten . Zum Gegenstand der Verhandlungen wurden alle
diejenigen Fülle gemacht , in denen eine Verurtheilung des
Leutnants Schilling erfolgt war . Die Oeffentlichkeit wurde,
dem L.-A. zuscüge, während der ganzen Dauer des Prozesses
wegen Gefährdung des Staatsinteresses ausgeschlossen. Das
Urthett lautet gegen den Hauptmann Paschte auf 5 Tage
Stubenarrest , weil er bie Thatsach -e einer angebrachten unb
wieder zurückgezogenen Beschwerde nicht weiter gemeldet
hatte . Der Feldwebel Kaffarneck wurde freigesprochen.

Mvrd.
Berlin , 17. Dezember . Wie aus Hamburg gemeldet

wird , wurde gestern die dort wohnhafte Frau Kampf aus
schweren Kopfwunden sslutend , t o d i in ihrer Wohnung auf¬
gefunden.  Unter dem Verdacht des Mordes wurde die
eigene Tochter und ein bei ihr befindlicher unbekannter Mann
verhaftet.

Wildpark, ID Dezember. Prinz Heinrich  von Preu-
ßen, Großfürst Wladimir von Rußland und die übrigen Jaad-
gaste des Kaiser begaben sich um 8 Uhr früh nach der Göhrde.
, 17. Dezember . Im Zillerthal wurden in der vor¬
letzten Nacht heftige E r d st ö ß e verspürt.
_ S ^ tzlBöhmen , i 7. Dezember . Im Zeichensaale der hie-
stgen Fortbildungsschule e x p l o d i r t e während des Uvterrichis
eme Petroleumlampe , wobei 5 Schüler Brandwunden eitlen.

Spalato , 17. Dezember . Der Polizeiwachmann Maloan
wurde zu 6 Zähren Zuchthaus verurtheilt , weil er einen Häft¬
ling derart mißhandelt  hatte , daß er starb.

Constantina, 17. Dezember. Das Schwurgericht verur-
theilte den Musiker Trubort , welcher seine Geliebte aetödtet und
zerstückelt hatte zu 15 Jahren Gefängniß.

Lyon, 17. Dezember . Der Färber streik  dauert fort.
Zwischenfälle sind bisher nicht vorgekommen.

Paris , 17. Dezember . Die Juwelen - und Gvldarbeiter be¬
schlossen in einer gestern in der Arbeiterbörse abgehaltenen Vcr-
ammlung, den Streik  fortzusetzen.

* London , 17. Dezember . Die Blätter , welche die Po¬
litik Ehamb -erla -ins bekämpfen , kommentiren den Vorschlag
des früheren Ministers , durch einen speziell zu ernennenden
Ausschuß die Grundlagen eines neuen bZ olllt ar  i f e s fest¬
zustellen . Sie erklären , -daß dieser Vorschlag eine sehr kluge
Wahltaktik sei.

T °mcr > 17. Dezember . Seit mehreren Monaten haben
französischeBankhäuser dem Sultan den Vorschlag gemacht eine
Anleihe  von 50 Millionen Francs aufzunehmen Sw ver^
langen hierfür als Garantie einen Theil der Zoll-Einkünfte und
die Ernennung europäischer Zollbeamten . Ter Sultan zögert den
Vorschlag anzunehmen , weil er darin eine Beeinträchtiguna sei¬
ner Unabhängigkeit erblickt.

-G Am besten ist es , sie legen gegen das Strafmandat
Widerspruch ein . Das Amtsgericht führt dann eine Ent¬
scheidung herbei . Die Kosten siird nicht hoch und Sie wissen
dann ganz genau , ob Sie den Fußweg zu reinigen haben
oder nicht . Unseres Erachtens hat die Gemeinde die Pflicht,
die verwahrloste Straße in ordnungsmäßigen Zustand zu ver-
setzen.

AIter Abonnent.  Zur Seilbsteinschätzung sind Si-
nur verpflichtet , wenn Sie von der Steuerbehörde dazu spe¬
ziell aufgefordert werden oder wenn Ihr jährliches Einkom-
men mehr als 3000 Mark beträgt.

6efdiflffÜciiei]
- Großer Schnvefall , Moritzstraße 2. Die rührige seit lan°

langen Zähren hier und auswärts bestens bekannte Nähmaschi-
nen- und Fahrraderfirma Friedrich Becker, Moritzstraße 2
macht nämlich in ihrem Schaufenster eine eigenartige Reklame
mü ihren Elektro-Mjotoren für Nähmaschinen, welche nicht allein
letztere treiben , sondern auch noch die im Fenster ausgehängtcn
-yahrrader in Bewegung erhalten und eine sinnreich ausgedachte
Vorrichtung in ThatigkeU sehen, die einen künstlichen Schnee-
sall Hervorrust , der dem natürlichen Schneeflockenfalltäuschend
nachgeahmt ist. Letztere Vorrichtung ist der Firma vom Kaiser!.
Patentamt geschützt. Diese originelle Rellame steht bis jetzt ein-
z>g m ihrer AA da und weckt fortgesetzt in hohem Grade das
Interesse der Passanten.

Eine schöne Sitte ist es, sich zu Weihnachten gegenseitig zu
beschenken. -Gar Manchem wird es aber schwer werden, das
Richtige zu Wahlen; viel soll es nicht kosten, und doch will man
dmnit Freude machen! In solchen Fällen greife man zum Wtz-
lichen. Hierzu darf man mit Recht die beliebten Maggi -Er-
zeugnisse sMaggi 's Suppen - und Speisenwürze, Maggi 's Sup¬
pen Schutzmarke Kreuzstern und Maggi 's Bouillonkapseln) rech¬
nen, von denen jedes in seiner Art die Vorzüge praktischer
Verwendbarkeit , Güte und Blligkeit in sich vereinigt.
Auszug ans dem Civilstanos -Register der Stadt Wies¬

baden vom 17. Dezember 1903.
Ge Soren:  Am 11. Dezember dem Bildhanergchülfen

Karl Schäfer e. T ., Auguste Luise . — Am 15. Dezember dem
Kaufmann Karl Köhler e. T . — Am 14. Dezember dem In¬
stallateur Friedrich Klein e. T ., Ernestine Wilhelmine Frieda.

Ilm 12. Dezember dem Tünchergehillfen Karl Kimpel e.
S ., Franz Wilhelm Heinrich.

Aufgeboten:  Straßenbahnschaffner Joseph Kohl-
hofer hier mit Henriette Balzer hier . — Maurergchülfe Hein-
r :ch Schäfer hier mit Margarethe Hoenisch hier . — Verwitt-
weter Taglöhner Wilhelm Fuhr hier mit der Wittwe Elisa¬
beth Schröter geborene Plies hier . — Maurer Wilhelm Kür!
Peter Koch zu Erbenheim mit Wilhelmine Völker hier.

, Verehelicht:  Taglöhner Karl Reinecke hier mit So¬
phie Schäfer hier.

Gestorben:  Am 16. Dezember Elise , T . des Land-
nianns Wilhelm August Petry aus Strinz -Margarethä , 14 I.
— Am 16. Dezember Dorothea geb. Oberwinder , Ehestau des
stadt Holzmessers Philipp Bouillon , 71 I . — Am 17 Dezem¬
ber Adolf , S . des Dachdeckergehülfen Adolf Wilhelm : , 6 M —
Am 16. Dezember Josef , S . des Kutschers Johann Mann,
'2^ . — Am 16. Dezember die Näherin Eva Hartmann, 49 I.
__ _ K»I. SianLcsami.

Freilag -, den 18 . Dezember 1903.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Nachm. 4 Uhr:

1. Amazonen -Marseh
2. Onverture zu „Der Na’bob “ !
3. Balletmusik aus „Fenimors“
4. Impromptu in C-moll . . . |
5. Simpl cius-Quadrille , , ,
6. Nebelbilder Fantasie . . . .
7. Schlummerlied (Streichquartett ) . j
8. Potpourri aus „Die weisse Dame“ !

Abends 8 Uhr:
1. Vom Fels zum Meer, Festmarsch . ,
2. Ouvertüre zu „Romeo und Julie“
3. Ave Maria Lied . . . .
4. Einleitung zum 3. Akt aus „Das Heimchenam Herd.
5. Leitartikel , Walzer . ,
6. Vorspiel zu „Afraja “ . . . .
7. Sarabande aus der Violin-Sonate in H-moil

(kur Orchester bearbeitet von Rehbaum.)
o. .Potpourri aus „Der Waffenschmied “ ,

F. v. Blon.
Halevy.
Rubinstein-
Frz.Schubert
Joh. Strauss.
Lumbye.
Frz. R.es.
Boieldien.

Liszt.
Bellini.
Frz.Schubert

Goldmark.
Joh. Strauss.
H Dorn
J . S. Bach.

Lort.zing.

Handel und Verkehr.
Pie !,hof .Marktbericht

für die Woche von, ' 0. bis 16. Dezember 1903.

viehgattung

Ochsen . .

Kühe . . .
, ff • ■
Schweine .
Mcmkälber
Landkälber
Hänunel .

ES waren
aufge-
trieben

Stück

92

s 140
1053
416
188

Qualität Prei fe

per

von

Mk. !Pf.

- dl,

M . » [.

«nmethin».

I. 50 ktr 70 72
11. Schiacht- 66 68
I. gewicht 66 70
II. 56 — 60

1kg 1 — 1 06
Schlacht- 1 50 1 65
gewicht. 1 c-0 1 40

1 20 1 40

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags,
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü'
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer- für
den übrigen Theil und Inserate : Carl SR6fteI;  sämmtlich inWiesbaden.

Städtische SchiachibaiiS -Verwaltuna.
Marktbericht

17 Dezbr. Auf den, heutigen Fruchtmark! aalten
®af£r 1 ^ 00 M. bis 13.60. Mk. Heu 100 kg 7 00 Äk bis

^ -0 Mk. Stroh 100 kg 3.80 Alk. bis 4.40 Mk. Anfahren war.»
19 Wagen mit Frucht und 18 Wagen mit Siroh und \ 'cu.
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WMW.33
Telephon 2234.

Freitag auf
dem
Markt.

Großer Cablian-Verkauf.
entschieden vortheilhaftester Fisch,

j« Gaiijk»25. im AiisHiii» 40  dis 45  Mg.
Feinste Anqrl -ScheUsische 35  bis 50  Jlfg

ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pfg -, Steinbntt 80 Pfq.
Frische grüne Heringe Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 90 Pf.

Rothfl. Salm von Mk. 1.20 an. Dlanfellchen « O. lebendfr. Tafelzander 80,
Rheinhechte Ov, Barsch 50 . Limandes « 0 , Bratscholleu » O, Backst,ch
ohne Gräten 30 Pfg n ..

MK- Lebende Spiegel karpsen  per Psd . M . I . . *£-4
Echte Bratbücklinge . Stück8 Pf , Dutzend 90 Ps.

^JooaiWM » ' 1' PId. 50 KÄf « . 1.20.
A«g,mhli« Delikatessen imd Marinaden.

Wiedervcrkäuser und Wirthe Engrospreflĉ- ^ rompter̂Bersandt̂E^ ^  378

I Eine Anzahl gespielter

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
Kirckigasse 33.

PApfelwein Sect,
vorzüglich im Geschmack und sehr gut bekömmlich. Per FlascheM. 1.25
incl. Sect -Steuer empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg,

Niederlage bei
C. Äcker Nachf.,

Gr . Burgstratze 16.

J. C. Keiper,
Kirchgasse 53.

Gabriel Becker,
Bismarckring 37.

Aupst Engel,
Taunusstratzc 13.

J. Rapp Nachf.,
Goldgasse 3 . 1031

Willi. Hch. Birck,
Adelheidstratze 41.

Oerren-Kieilterstoff-

Schönes

Fell-Schaukelpferd,
sehr groß, billig zu verkaufen.

Näh. in der Exped. d. Bl. 1926

(K anarienvögel , gute Langer,
«8 - zu verlausen Bleichstraße 29,
Ta chlogi-._ 1931

~~Geiegenheitskauf.
Ein hdcheleganies, tadelloses,

wenig gefahrenes, bequemes und
doch leichtes, dreisitziges

Herrschaftscoupe
ans Privailiand zu verlausen. An»
fragen sub L. P . 1032 a. d. Exped.
d. Bl._ 1032
dLichl. masiv pol. Belt in. Lpr .,

Bt̂ eil. Matt . h.  Keil 34 M.,
kl. Waschkons. 8 M.. Nachttisch
4 M., großes, fast neues Kanappe
18 M., 2schl. Kinderbettm. Malr.
u. Keil 6 M., Si -atischm. Kapp»
seiten7 M., kl, Tisch3 M., neue
3theil. Seegrasmatr. in. Keil(2schl.)
16 M., Ottomane 25 M., Kamelt»
Sopha 65 M., 2 Bettenm. 8tdeil.
Roßhaarmatr. 5 75 M., Sophatisch
10 M , gr. Spiegel 5 M., sollst,
eis. Bett 20 M., Strohmatr. 3 M.
zu ierkaufen 1939

Oranrenstraße 27,
Part , rechts.

Abbruch
Hotel Nose,

Krauzplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten, Treppen, Glasabschlüsie,
Bauholz, Backsteme, Fuß öden
Oescn, ein gutes Schieferdach usw
billig zu verkaufen. 190

Näb: bei Auer n . Röder,
Adlerstraße 61 u. Feldstraße 6.

Weihnachts-
Geschenk.

Eine Futziiähmaschine mit
alle» Verbesserungen unt. Garantie
billig zu verkausen Saalgasse
Kurzwoarenladen._

16
1945

Eine
Handnähmaschine

(Pfafsnäht  ausgezeichnet, Preis
16 Mk., zu verk. Saalgasie 16.
Kurzwaarenladen. 1944

Zu verkaufen:
eine neue GaS -Stehlamve von
Messing, eine Brodschueid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwagen und ein
kleiner Vogelkäfig . Näh. in
der Expcd. d. Bl.

WelhnaihtB-
Oescbenk.

Eine Geige mit Kasten(20 Mk.)
zu verlausen Saalgasse 16, Kurz,
waorenladen. 1943

wegen

Geschäfts -Aufgabe.
Wege» Ausgabe des Herrschneider Geschäftes nnd ^ uch»

Handlung läßt Herr IN . DOttn. Cy» KlCS,
Hoflieferant , am Freitag, den 18. Dezember er.. Vormittags
» •/. und Nachmittags 3 '/2 Uhr beginnend, im Laden

y&Ssgr  3/4 Krauzplatz '5/4
die noch vorhandenen Waaren -Restbestände . als:

Ca . 45 « Meter Herren -Kleiderstoffe sur Anzüge Hosen,
Westen und Paletots, ca . so « Meter Paletot -, Rock' und
Acrmelfutter , Rsvsre-Seide, Samnietkragen, Gamaschen,
Borden. Knöpfe. Schnallen, -c.. ferner die noch sehr gut
erhaltene Laden Einrichtung in Eichen , als : Ein Laden»
real 5 Meter lang, mit Unrersatzu. Schiebethure», ein Ladenreal,
8,60 Meter lang, mit Untersatz und Schiebeihuren ein Aus-
riehttfch, ein Erkerverschluh mit Glasscheiben, eme Abrhel.ungs-
wand mit Glasscheibe», vier Glasschilder rc.

freiwillig meistbietend gegen Baaizahlung versteigern.
Besichtigung zwei Stunden vor Beginn der Auciion.
Die Laden -Eiurichtungs Geaeustände kommen

Nachmittags nur » Uhr zum Ausgevot . 1953

Wilhelm Helfricb,
Auktionator und Taxator.

Echwalbacherstrafle 7.

Uskllnnimactiung.
Freitag , den 18 . Dezember , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Bcrsteigerungslokale Kirchgasse 23
2 Büffets, 1 Hüttenmann, 1 Tisch, 1 Regulator
1 Badewanne, 1 Sopha. 1 Waschkonsolchen, 1 Spiegel
mit Trümeaux. 1 Bertikow, 1 Sopha mit 6 Stühle,
1 Tisch und dergl. mehr

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1903. . 1951

Ciialoiiske , §etid$t0iuiil|ifi)ff {r-«•
NB. Die letzten4 aufgeführtcn Gegenstände kommen

bestimmt zur Versteigerung.__

Bekanntmachung.
Freitag , 18 . Dezember , Vormittags 11 Uhr,

werden im Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
20 Stück verschiedene Herrenklciderstoffe, 1 Commode,
2 Regulateure, 1 Bettstelle mit Matratze und Betten,
2 Nachttische, 1 Damen-Ncmontoiruhr, 1 Granat¬
schmuck, 1 Opernglas, 1 goldner Ring, 4 Bettvorlagen,
div. alte Bettwäsche, verschied. Nippsachenu. Figuren,
2 Bertilows, 1 Aufsatz zu Visitenkarten, 2 Bilder
und 1 Spiegelschrank

'öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, 17. Dezember 1903. 1952

< Schleidt, KtkiWolijithtt.

flFut gearbeitete Model , lad. und
v) pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkausen: Bollst. Beiten
60—1^0 Ri.. Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
sniit Aussatz)21—70 M., Spiegel»
schränke 80—90 M , Bertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbeilen 12—30 M.
Sopbas, DivanS. Ottomanen 26
bis 75 W., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba» und Auszuglische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-mmertische6—10 M., Stühle
8—8 M.. Sopha- u. Pjeilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Sehr guter
photographischer

Apparat
(Hand amera),

9 X 12 cni,
tadellos erhalten, pretswerth
zu verkausen

Albrechtstr . 6, 1.
(Anzusehen Nachmittags zw

17, - 2% Uhr.)

44V - Burgstr. 12, Herrnmühl.
^ gaffe 1. 1. Stock, 2 Znn
ohne Küche, für einen Herrn, ev
auch unmöbl., per L. Jan . 1904
zu vermieihen._ 1935
rfkt cf. z. 1. April nette 2- oder

3-Zim.»Wohn f. e. Ehepaar
ahne Kinder in der Nähe Koch
brunnens (Nordvicrlel). Off. mit
Preisangaben u. G. 200 an die
Epped. d, Bl. 1940
CL>atlehen ges. gegen pünit-

liche Zinsen u. Rückgabe nach
Uebereink. von junger Dame.

Offerten unter Ü. hl, 20 Haupt
postlagernd._ 1948
SlJ cutlau  Dotzheimerstr. 106, eiez.
-̂ 4 ll-Zim.-Wohn., mit allem
Evmsort ausgestattet, nebst Zubeh,,
sof. oder 1. April zu vermietheu.
Näh. 1. St . Becker . 1937

Lagerplätze,
w. od. ohne Hallt « , direkt an der
Dotzheimerstraße gelegen, zu ver¬
pachten. Näheres Dotzheimer-
straße 25. _ 1938

werden gekauft 8381
Friseur. Friedrichstraße5

| Mits-iliWM'. |
Stellert-Gesufeto

Weibliche Personen.
Anständige Mädch ««'

k. d. Kletbermachen gründlich er-
lernen Gneisenaustraße15, hoch,
parterre recht- /_ 1934

C^ tifcufc (Anfängerin) sucht
noch einige slunbeii 1737

Sjortftr. 1, Part , l.
tglstädchen aus guter Familie s
JJi  Stellung als Haushä terin
od. Beschließerin. Off. u. 1i. R.
an die Exped. d Bl._ 1866
Kontor ist, 18 Jahre , d. kausm.

Buchführung mächtig, lucht d.
besch. Anspr. Stellung.

Off. u. 0 . W. 1904 an die
Erred. d. Bl. 1904

sMcinnürttr jlerfane ».

tbelaiißhildier,
für Weihnachtsgeschenke geeignet,
zu den bill, Preisen vau 1.10 Mk.
an, Goldschnitt-Gesangbücher von
Mk. 1. 80 an. 1724

Robert Schwab,
Faulbruunenstr 12.

Ein schönes, kleines
Billard

mit sämmtlichem guten Zubehör
und Bällen, 8 O >e« :r nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Erbeb d. Bl 9638

Auzüudeholz a Sack 50Pfg.
Abfallholz b <£tr. 1 W.

empfiehlt L DebuS,
1191 Roonstraße 8.

Vertrauensposten sucht geb.
Dame mit einigem Vermögen. Off.
unter H. 627 K. an Haasru-
stein & Vogler, A.-G.
Hannover. 1420/62

L2

I

olider, fleißiger und selb¬
ständiger
Bnchhindergehüife

sinder in unserer Buchbinderei
und Zeitungsversandt dauernde
Stelle. 1941

Wiesbadener
General Anzeiger.

Laufbursche,feÄ;
Nachmittags gesucht. 1936

Weiner , Mauergaffe 17.
Verein für unentgeltliche«

im Nathdaus. — Tel. 2377
ausschließliche Berösienrlichung

städtischer Stellen.
Abtheiiung für Männe,

Arbeit finden:
Schlosser
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Lehrling: Schreiner
Erdarbeiter
Taglübner
Landwirthsch. Arbeiter.

Arbeit juchen
Eisen-Dreher
Anstreicher
Müller
Monteur
Heizer
Tapezierer
Bureaugehülse
Bureaudiener
HausdicnL
Einkassicrer
Krankenwärter
Badmeister.
Masseur

tztzd̂onalssrau ges. v. 8',, —11^
Uhr. BiSmarck-Rinz 12(

2 rechts. 1910

WiÜWs ßem|
n. Stellennachkveis,

Westendstr. 20, 1, beimL-edanplatz.
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mar! Kost̂ und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Arbeitsnachweis
fiis Kranen

im RathbauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiltelung

Teiepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

Adtheilung I. s-Diea -tdan,
und

Ar - eiteriuuei^
ucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Kücheniilädcven.

L. Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näbennnen, Büglerinnen uni
Laufmäochenu Taglöhnerinneu

Gm empsobleue Mädchen erpaitea
sofort Stellen.

Avtheitung H.
A.  für höhere B rufsartem

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, vaushältertnueii, stz.
Bonilen, Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Erzieoennnen, Eomvtoristinne^
Verkuuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auch auswärt- ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlikßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- n. « ervil-
sräulein«

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärzth
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pfiegerinm»
und zu jeder Zeit dort zu erfahre».Vertreter
von Verstchgs.-Gesellsch. gesucht
(Leben. Hastpfl., GlaS). Leistung-.
säh. Bewerb, erh. feste Anstellung
geg. Gehalt u. Spesen . Off.
sub P. F. 23 an Hänfen¬
st ein &  Vogler , A -Bes,
Frankfurt a. M . 138W

a^ erschnelln .billig Stellung
Wwill verlange per „Postkarte"' sie
veutseksVsicnnranpost .Ebliuge»

1 gebrauchtes Caupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verlausen oder zu venu. Lehr,
straße 12. 8934

§cliimmet
wird bei eingemachten Früchte«

verhindert durch
Dr. Oetker’s

Salicvl ü 10 Pfg.
genügt für 10 Pfd . Früchte

Recepte grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker 's Backpulver

Schöne,  fette, jungeGänse
versendet franko geg. Nachnahme
per Pfund ü 60 Pfennig. 992
A. Lh. Otto, Geflügelhandlung,

Frcyu-'g bei Passau.

Fettleibigkeit
Lairmsnii ' D Entfettungs
(ee, Marke .Reducin " . von
Gustav Laarmann . Herford, wird
empsohien bei Corvulrnz und!
p-etttrtbigkett m naturormäster
Anwendung — Bestandteile:
Hagebutten io. Flieder 10. Huker-
stockens , Linden 10, Kamillen 8,
Wollblumen 12. Faulbaumrinde |
16, Sennes 7, Heidelbeeren b,
Hukiatlia i,  Althee 4, stdir.Wotli-
trappkraut 7, Parelrnwur »«! r .d.
Liebstöckel2.d. Hauhechel 2,8,
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr . 1= M . , Nr 2 —M d.—,
Nr . » bei besonders starker Lor-
pulen, MI . 7.—. Probekartou

M Mk. t .do. Niederlage in
' Wiesbaden: Victoria-
Apotheke, Nheinstr. 41.

172/114

Vete?aD8Mnd Ht LandwoUr-Corps,
Wiesbaden»

Sonntag, den 20. Dezember 1903, Abends8 Uhr,
W eümachtsfeiep

mit darausfolgendem
SJtfKäg BALL  9 £S55j

unter gütiger Mitwirkung des ^ 1
Gesangvereins „Wiesbadener Mannerklub ,

Dirigent: Herr H. Kirpal, Kgl. Kammermusikera. D.,
in der Turnhalle , Wrllritzfiraste Nr . 41.

Unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Freunde uno
Gönner des Corps ladet ganz ergebenst ein

Dei * Vorstand»
Ballleitmg: Herr A. Siegler , Tanzlehrer. 19 33
N.B, Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Ja

LLiesetiverpachtung.
Mittwoch, den S». rczemdcr 1S(»3, Vorm. >v M-

ollen die Parzellen 1 und 2 der fiscalischen Wiese auf der N»r«-
3. Gew., 0,657 d», wegen Todesfalles des seitherigen Pachters
6 Jahre anderweit verpachtet werden. Zusammenkunft #n
Schutzballe am Rundfahrwege._

Als yorzögliehes und billiges Familiengetränk empfehle
die beim Sieben der besseren Thee’n sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität, Pfd. M. 1.40. Feinste Qualität, Pfd. M. I- 60'

Chr . Tauber,
Kirchgasse 6. Nassovia-Drogerie. Telephon 717

Telephon 3083. englisch «pokern
Elektrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
Mit neu eingerichteten Ruheziminern. — GlühliP*

und blaue» Licht.
Acrztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jch»°'

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen. Nervosität, Fraue«
leiden ,c.

Ligons »tsrk« Kvokbrunnsn- lluviis Im
Thermalbäder ä 60 Pfg^ im Abonnement billige*

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgaffe %
3226 Hugo Uupke-
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KSkizlilheA Slhais-ielk
Freitag , den 18 . Dezember 13S3

zg. Verstell na. 279 Vorstellung. AbonnementC
Ter Trompeter von Säkkingen.

0^,r m 3 Akten nebst einem Vorspiel . Mit autorisirter tbeilweiser
«inutzung der Idee und einiger Original -Lieder a»S I . V. Scheffel's

Dichtung von Rudolf Bunge . Musik von Viktor E. Neßler.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Samstag , den IS . Dezember ISNS.
IS. Vorstellung. 280 . Vorstellung. Abonnement D.

A e d o r a.
Drama in 4 Akten von Bietorien Sardou . Deutsch von Paul Lindau.

Residenz-Theater.
Direktion: De . phil . H. Rauch.

Freitag , den 18 . Dezember «803.
gg. Abonnements-Vorstellungen Abonnements Billets gültig.

. Zum 10. Male:

Novität . Za p f e n st r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzüge» von Franz Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch

der 3.
Eskadron

Magdeourgischen
U anen-

RegimentS
Nr 25

Gustav Schnitze.
Reiubold Hager.
Hans Wilhelmy.
Otto Kienschers.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak
Hermann Kunz
Arthur Rode.
Else Noorman

Theo Ohrt.
Paul Otto.

«. Bannewitz, Rittmeister,
«. Höwen, Leutnant,
d. Lausten, Leutnant,
Bolkbardt, Wachtmeister,
Oueiß. Vizewachtmeister,
Heldtg. Sergeant,
Michalek, Ulan,
Spieß. Ulan, 1 . , .
Klärchen Volkhard [ .
Major Paschke vom ElsäsfischenFußartillerie Regi>

ment Rr . 19 . .
Rittmeister Graf Lehdenburg
Oberleutenanl Hagemeister vom Breisgauischen Im

sänke.ie-Regiment Nr . 186.
Erster Kriegsgerichtsrath (UnterhandlungSsührer)
Zweiter „ (Beisitzer)
Dritter ., (Ankläger)
Der Protokollführer . .
Ein einjädrig-sreiwilliger Unterarzt
Eine Gerichlsordonnanz (Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Saanheim. eine kleine elsässische Garnison gegen

Belford z».
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr — Ende 91,, Uhr.

Friedrich Degener.
Artbur Roberts.
Friedr . Koppmann.
Willi Ditlmann
Robert Schnitze.
Franz Hild.
Alfred Jonas.

Samstag , den IS . Dezember 1803.
Nachmittags */s4 Uhr, Kleine Preise . Nachmittags ' /,4 Uhr.

»ST Kinder « und Schüler - Vorstellung.

Der gestiefelte Kater.
Märchen in 4 Akten von Sovhie Hennig.

Regie : Alduin Unger.
l. Akt: Das Erbtheil des Vaters,
st. Akt: Der Geburtstag der Prinzessin Ballestra.
3. Akt: Der Gras von Carabas.
1, Akt: Die Besiegung des Zauberers oder: Der Müllerbursche als König.

Kafsenöffiiung 3 Uh . — Anfang V,4 Uhr. — Ende 5 Uhr.
Preise der Plätze:

I . Sperrsitz 1.50 M , II . Sperrsitz 1 M .. Balkon 50 Pfg .,
Loge 2 M , Fremden 'Loge 2.50 M.

Jeder Erwachsene hat das Recht ans ein Bille : ein Kind frei
einzuführen.

Abends 7 Uhr:
99. Abonnements-Vorsiellnng. Abonnements-BilletS gültig.

Erstaufführung.
Novität. Liebcsmanöver. Novität.

Lustspiel in 3 Akten von Curt Kratz und Freiherr von Schlicht.

Voranzeige!

Samstag , den 19 . Dezember , Abends 8 Uhr:
I . Grosse Vorstellung?

des sensationelle !! Weihnachtsfostprograiiiins.

9 grosse Attraktionen9
darunter Riesen - RaubMer «Dressur «Akt.

8 Löwen, 3 Bären, 1 Dogge!
Alles Weitere durch Annoncen , Plakate etc . 188

Die Direktion.
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Z » bevorstehende»
Feiertagen

offeriren wir

zum Koche», Siede « u. Roh-
effc» per Stück 5, 6 , 7, 8.
10 und 12 Pfg.

Bruch-Eier per Stück4 Pfg.
Ausschlag -Eier p. Sick. 2 Pfg.,

7 Slck. . O Pfg., pr. Schoppe»
40 Pfg. 1929
Feinste Siihrah « -

Tafelbutter
per Pfund M 1 20 ' 1 .25 und

M . 1 . 30

Jlirrfe fiiiff.
Deutsche Weichkäse,

Schweizerkäse,
Holländerkäse , Franz.

Käse.
Feinster deutscher Bienen-

per Pfund M . 1 .— ohne Glas.

J. Hornung& Co.,
Eier- uno Bultcr -Gcoßbandluiig,

3 Häfnergasss 3.
Telcvhon 392. Televhon 392.
Eure Grude Dünger

sofort billig zu v rkaufcii
Heleneiisiraß!: 5,

1956 Wirtbfchaik.
«Qin junges Mäüweu auf joiorr
>2^ oder bis 1. Januar gesucht
Helenenstr. 5 . Part  1955

Älles erprobt!
iPtr waschen und putzen nur noch ml»

jQepdinl
Salniiäü-Terpentin-

ISorax-
Seifen -Pu!ver.

Bektret r für Wiesbaden
Carl Di tmann , :

Telephon 2653.
Adolfstrasse 8 . 6387

r Achtung!
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine säir.mtl.
Hamburger Cigarren billiger ab-
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise. 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed Sobrif .-r Wellritzstr . *f1.

garanlirt rein , per Flasche von
60 Pig . an

Preisliste gratis.
Friedr , Marburg,

Reugasse 1. 504

nach den betr. Tilgungsplänen
F , K,.

Bekanntmachung.
Bei der am 7. d. Mts . startgefundcnrn öffentlichen Verlosung der

am 1. Juli 1804 rückzahlbaren Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank Buchst.
H , K und U sind die nachstehenden Nummern gezogen worden:

von Buchst. F,
26 Stück Buchst. F . a , zu 200 Mk. Nr. 77 613. 723. 801. 896. 1147, 1206. 1211. 1302. 1368.

1444 16tj 1616. 1721. 1742 1772 1938. 1993. 2393 . 2455 . 2481 2544 . 2550. 2670. 2796 . 3028
62 Stück Buchst. F . b , zu 500 Mk. Nr. 66. 324. 603. 623. 629. 778. 780. 884. 953. 964. 1515.

1811. 2457 . 2458 . 2465 . 2618. 2619. 2678 . 3103 . 3119 . 3146 . 3449. 3151. 3152. 315 !. 3154. 3155.
3347 . 3588 3704 . 3729 . 3779 3827. 3911 . 3976 . 4125 . 4137 . 4138 . 4154 . 4324 4555. 4556. 4557.
4558 . 4559 . 4560 . 4565 . 4566 . 4662 . 4635 . 4686 . 4689 . 4770 . 4980 . 5672 . 5857. 5858. 5914. 5981.
6016 . 6177 . 6503.

zz Stück Bnchst. F . c, zu 1000 Mk. Nr. 89. 395 588. 593. 614. 818. 980. 1100. 1156. 1427.
1539. 1604 1778. 1903. 2190 2235 2315 . 2316 . 2331 . 2397 . 2406 . 2436 . 2811. 3134. 3180 , 3309.
3401 3482 . 3579 3695 . 3722. 3744 . 3754.

9 Stück Buchst. F . d , zu 3000 Mk. Nr 35. 61. 205. 371. 565. 602. 840. 869. 891.
von Buchst 6»

39 Stück Buchst G . a , zu 200 M . Nr 137. 321. 452. 471. 481. 604. 654. 747. 1164. 1426.
2109 . 3052 . 3466 . 3467 . 3479 . 3480 . 3482 . 3556 . 3601 . 3698 . 3702 . 3805. 4168. 4215. 4217. 4455.
4461 . 4462 . 4475.

54 Stück Buchstabe» « . b , zu 500 M Nr. 20. 280. 303. 340. 542. 544. 765. 787. 878. 894.
895 989 1103. 1174. 1313. 1314. 1338. 1349 . 1350. 1360 1394. 1395. 1396. 1403. 1518, 1547.
1632. 1731 1795 2145 . 2560 . 2684 . 2665 . 2680 . 2810 . 2949 3227 . 3228. 3229 , 3381 3622. 3768.
3829 . 4263 . 5016 5183 . 5241 . 5318 . 5465 . 5466 . 5467 . 5585 . 5752 . 5768

28 Stück Buchst. G . c , |u 1000 M . Nr. 33. 172. 178. 861. 912. 1011. 1016. 1102. 1695. 1787.
1860. 1911. 2513 . 2557 . 2559 , 2726 . 2738 . 2761 . 2775 . 2858 . 2864 . 2908. 2925. 2947. 3337.
3806 . 3830. 3982.

7 Stück Buchst, G . d , zu 2000 M . Nr. 4. 84. 158. 256. 480. 520. 665.
von Buchst. H,

43 Stück Buchst. H . a , zu 200 M . Nr. 8. 45. 65. 134. 144. 252. 253. 361. 389. 473. 566. 583.
593 636 . 781 806. 848. 862. 919 . 1079 . 1184, 1326. 1369. 1386. 1496. 1551. 1589 1669 . 1729.
1738. 1803 1823. 1867. 1933. 1995. 2204 . 2405 2468 . 2494 . 2686 . 2708. 2832. 2938

56 Stück Buchst. H . b , zu 500 M . Nr. 91. 96. 371. 402. 495. 50 >. 522. 576. 630, 715. 753.
821 862 . 904. 1025. 1218. 1327. 1453. 1478 1611. 1689 . 1750. 1763. 1792. 2084. 2108. 2150.
2315 . 2321. 2381. 2405. 2528 . 2533 . 2608 . 2623 . 2706 . 2786 . 2944 . 2965 . 2968. 3004 . 3096.
3114 . 3118. 3171. 3197 3245 3384 . 3620 . 3688 . 3824 . 3858 . 3870 . 3958 . 4104. 4191.

33 Stück Buchst H . c , zu 1000 M . Nr. 26. 67. 103. .129. 133. - 81. 321. 374. 400. 465. 545.
t97 . 617 . 633. 657 883. 921 . 1002 . 1338 . 1592 . 1709 . 1791. 1857 . 1861. 1879. 1943. 1967.
2018. 2235. 2292 2335. 2365 . 2381.

7 Stück Buchst. H . d , zu 2000 4» . Nr. 15. 20 32. 209. 240. 271. 286.
von Buchst. K,

36 Stück Buchst. K . a , zu 200 Mk. Nr. 162. 160. 315 318. 321. 360. 566. 725. 775. 835. 947.
1221 12 12. 1223 1281. 1324. 1334. 1338 . 1339 . 1397 . 1398. 1399 . 1648. 1649. 1650. 1651.
1747 2192 . 2347.’ 2381 . 2382 . 2641. 2700 2842 . 2881 . 2928.

39 Stück K . b, zu S00 M . Nr. 9 33. 119. 121. 122. 145. 262. 263. 320. 650. 798. 830. 831.
979 1240 1441 1446. 1888 1897. 1902 . 2008 . 2191 2192 . 2193 . 2326 . 2330. 2375. 2412. 2551.
2627 2658. 2795. 2868 . 3243. 3323 . 3 -24 . 3335 . 3350 . 3358

24 Stück Buchst. K . c , zu 1000 M . Nr. 109. 160. 340. 369. 397. 676. 579. 634. 783. 868.
8 72 897 . 1496. 1638. 1675. 1812 1871. 1872 . 1945 . 1965 . 2008 . 2084. 2111, 2147.

8 Stück Bnchst . K . d , zu 2000 M Nr . 109 404 . 457 . 582 . 583 . 584. 644. 675.
von Bnchst. L,

37 Stück Buchst. L.  a , zu 200 M . Nr. 103. 120. 161. 162. 163. 432. 433. 434. 497. 752. 912.
1156. 1174 122-i. 1272 1311. M51 . 1426 . 1570. 1571 , 1743 . 1767, 1901. 2079 2228. 23ä7.
2339 2732 2942. 2943 . 2944 . 3160 . 3181 . 3251 . 3252 . 3255 . 3311.

67 Stuck Buchst. F . b , zu 500 M Nr. 5. 34. 310 392. 443. 444. 636. 656. 686. 831. 934. 940.
1054 1230 1241 1404 1405 1406, 1408 . 1441 1442 . 1471. 1559 . 1829. 1830. 2047 . 2048.

' ' - " - - 2905 . 2917 . 3095 . 3187 . 3290 3385. 3389. 3897.
4506 . 4568 . 4592 . 4625 . 4627. 4651. 4660. 4829.

^QJ.4- ^0^*4 oQQ'v!
8 15 32 . 45. 139 390. 397. 567 599, 668.
1610 . 1747 . 1843 . 1962. 1963. 2057. 2164.
2860 . 2908 . 3118 . 3177 , 3178. 3324. 3825.

41

2390. 2424. 2550 2654 2703. 2903. 2904.
3901. 4045. 4067. 4086. 4407. 4488. 4505
5026. 5027. 5042. 5371. 5372. 5608. 5813.

Stück Buchst. F . c , zu lOOO M . Nr. 7.
1325. 1328. 1331 1334. 1379. I02O. 1605.
2362 2493 2626 2687. 2776 2781. 2859

1026
2165

3» . Nr . 210 . 277 . 295k 389 . 402 . 500 . 628 . 860 . 885 . 101312 Stück Buchst. F . d , zu 2.000
1140. 1247.

Die Rückzahlung der ausgelosien Kapitmbelräge erfolgt am 1 . Juli 11)04 , mit welchem Tage
Bis Verzinsung ausffört , gegen Einlieserung der IN kurSfähiqcm Zustande befindlichen Lchuldvcr-
tckrcibungen »eint EriieucruugSsÄrin n (Zinsfcheln Anweisungen ) und den noch nicht fälligen Zinsschemen
bst der LandeSbank Hauutkassc in Wiesbaden und bei sämtlichen LaudeSbankstelle ». sowie
be, der Preußischen Central Genossenschaftskaffe in Berlin und der Direktion der DiSkonto-
Mekellschaft in Frankfurt a. M.

' Di« Einlösung durch die Landcsbanlstellen geschieht nur insoweit, als die verfügbaren Kaffen.

bestände flUj qg„„ sch bereit, die ausgelosien Schuldverschreibungen schon vom 2 . Januar 1804
.zum Zahluugs .age bei der Laudesbauk-Hauptkaffe in Wiesbaden und beiab zum Nennwert »ul Zinsen bis

sämtlichen Landesbanlsiellen emzulöscn.
Bereits früher auSqelost und bis jetzt nicht erhoben  sind:

Nr. 65L (Rückzahlbar am 1, Juli 1902 .)

4379 ' j (Rückzahlbar am 1. Juli 1903 .)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1902 .)
(Rückzahlear am 1. Juli 1903 ).

Buchst. F . b,
F . a,
F . b,
O , a,
b , b,
H . a,
11 d,
14.- a,
K . a,
K . c,
K . b,
JL. d,
JL. a,
JL. b,
JL. e,

)

1105.
3340.
2069.
5901.
2435.
74.
2!Q5.
2860. 2861. )
167.
1839.

905.
366.
167. 1212. 3275
430.

(Rückzahlbar am 1. Juli 1903 ).

(Rückzahlbar am 1. Juli 1901 .)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1902.)

(Rückzahlbar am 1. Juli 1903 .)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1902 .)
856. . . )

)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1903 .)

Die' Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der Kapitalbeträge
ausgesordert.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen der

Naffauischtn Lanoesdank das Aufgebotsverfahren anhängig:
Buchst. F. a , Nr . 2772. F b. Nr . 3321 . J. C, Nr . 2708 , 3196 M. C, Nr . 1588. 0. b, Nr . 1737

P. v, Nr. 672.
Wiesbaden, den 11. Dezember 1903.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
Kessler.  1927

Als schöne und praktische

Weihnachts-
Geschenke

empfehle in grosser Auswahl und
zu billigsten Hielten:

Allster iär Salon-,
Wohn- und

Speisezimmer,
Schirmlampen
Tischlampen
Frkerlampen
Clavieria mpc n

Electrische Koch- und Heizapparate.

F.
Frietlrithstr . 43 .

Telephon 178. 1957

für Gas
oder

electr.
Licht.

1

(?QQQQQQQQQQQQQQQQQQ )̂
<3 __ _ O
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3
<3

U niste geschätzten bissigen und auswärtigen
Kunden bitten wir, mit dem Beltellen von

neujahrs-SIückwunFch-Karten
Icbon jetzt zu beginnen. Es liegt dies im
eigenen Sntereiie der Beiteller zwecks be¬
quemen Couuertirens und Hdieiienlchreibens.

Wir lind dieles 3ahr mit Idiönen modernen
Sachen belonders reichhaltig verleben; lüuiter
können In uni. Expedition eingeieben werden.

Buchdrackerei des
„Wiesbadener Generalanzeiger.'

D
D
O
D
D
D
O
D
D
D
D
D
D
D

<3 D

la Crai -Cokes la
1. Sorte sehr billig,
Brennholz , gespalten,

Telcson ‘' 545.

sowie Braunkoblcn -Briquclts und prima Buchcn-
kein Absallhoiz k Clr . 1 Mk 30 Pfg empfiehlt

M. Gramer , Feldstr. iS.
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5 - Wchsel-
Te2973 #n 2  Langgasse 2 T1P$T

Lieferant des Wiesbadener Beamten-Vereins.
von 3 ^ Pfg . bis 3

Pü ^ klNUAk! ,n nur garantlrt guter Waare Pb . 20.
Pnnpuftlpnt in ZM*  ll.
TkpMbrhrmaschinen, **** Pb. 10.-
P«rq»eHrnbbtt iuwtWieke,,e"a"* Wrtt^ Mir. 7.Z0
(flöinafdjilUii , amerit. System, u. zum Rollen Pb » 6.

^Ikt̂bülblaüflpillkü, bestes Fabrikat, emaillirt,pb>4.
Univer sal Küchenmaschine,

Größe 2, nur Mk. 8.

iltrit/'aud) für grob undf«in, von Pb. Ie 70
PirirMr », ptl. 25  Jtoiifdjiitiiniiafiljliif#
MrffkkMtzxuschiieii Mk. 3.- 9.-

» 20 Pjü. Tragkraft, .2 .50
Hill. I

Mgkleisti. g?“ *"' “ '*■'LMIi . 2.25
für Gewichte von

Dslli-n.KlWoffeisen, Kohlenklsen Pb.3.
f vernickelt , Pit . 1 *20*

gauöliult feitcrn
ii.

in dauerbafter Waareund in jeder Größe

»se-Etazmii LSL """""
Skkoirlilcitkr, Skniirtischk.
i>ktr«Itm- uili>Gasknhkr miri -,,»

Kaffee-n. Gßsermre
für ü und 12 Personen, in echt Porzellan,

äußerst billig!

WWW mit tanitutcu in̂SHÄSEL uub
llirafüfdliiinbr»EmjWübe, Eisschläilbe.
iebanförmcn,pibillügftrmen. Lpringformca.
Pgjfkleiseir. pöd- mid GebSlbbaßeil.

Mkjstk. Gabel»uni»Mel
in bekannter Güte, auch in Etuis.

Gailöbealee » emaillirt und inorydirt.

DuulxilioDöfift. Kaffkkliejsci,
KsssttMlt«»fti»», brikem Werk in srinilkc AnSsiailung.
KohilllliuScii, Ssruschiruit, Gftiivoisctzkt.
Wüluikßsjche».

mit nur guten Brennern

Häilgtlampk» und Kistres
zu jedem annehmbaren Preise.

Llavi-rl«m>mi, Ampel».
Liischtimchtt, Slhktre».

Kuurdremi-Hiaslljiiico und-Schkktt«.
ftißnfeilitr, Uailildkllsrulioiitn.
Kuusspsilikliki, 5(l|liiffcifil)tijBlit.
giga ttkilsihrliullt, Wrütngaruiluren.

EasuuAuSkl„iJerftlit“,
entzündet sich am Gak, Mk . —.8 » .

Für den

Weih nachts bäum
empfehle

Tannenbaum-Mischung
Kräuter-Reiche Auswahl

in

Chocolade-,
Fondants-,

Likörringen,
sowie in

5 und 10 Pfg.
Chocolade- u.

Marzipan-
Figuren.

Printen
lose und in Paketen.

Honig- -»
w Kuchen
das Stück 10 Pfg.
Chocolade-

Tafein , Figuren,
Taler , Pralinen,

Pastillen,
Napolitains.

in hübscher
Zusammenstellung.

Thee, Cacao,
Zwieback,Biscuits,

Fest-Kaffee,
ausgewählte
Mischungen,

Mk. 1 .20 , 1 .40,
1 .60 , 1 80 , 2 . -

das Pfund.

Haushaltungs-
Kaffee

von M. 0 .70 bis 1 . —
das Pfund.

Kaiser ’s Kaffee-Geschäft
Grösstes Kaffee - lmport - Geschäft Deutschland«

im direkten Verkehr mit den Konsumenten . 10281

Heber 75 « eigeneVerkaofsfillalen.

Wer
seine Wäsche schonen will,

gebrauche

Drlompsons Seifenpulver

elfostzttnder!
Kein Gasglühlicht mehr ohne

Selbstzünderl
Zierde für jeden Beleuchtungskörper I

Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.

Einfachste , eleganteste und dauer¬
hafteste Gasselbstzünder der Gegenwart.

Die Zündung
ist von langer Dauer, da dieselbe
aus dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünder billig and leicht ersetzbar
Preis per Stück Mk. 1.40.

Dutzend-Preis Mk. 15 .—.

Emil Kölsch , Oranianstrasso 29, Wiesbaden.

Ju8ki!Wifteiiii.Mi>kll>Mtt
zu er niistigten , aulrerordentlich billigen Preise»

zu baden in der 1507
Nassauischen Ceutralbuchhan- lung u. Antiquariat

vormals „Lützenkirchenu. Bröcking, Webergass« 16.

)

Möbel u . iSefteifi
oben.

gui und billig, auch Zah.
luiigScrleichleiuugeii, zu

Leiclier » Adelbeidstrasre 46.

Bekanntmachnng
Freitag , den 18 . Dezember 1963 , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Bersteigerungslokalc Bleichstraße5
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung:

2 komplette Betten, 1 Lopha, ] Tisch, 1 Teppich
1 Kleiüerschrank, 1 Sopha, 1 Staffelei mit Bild,
1 Säule mit Figur.

Meyer , Gerichtsvollzieher,
1947 Rtehl straße 17.
sicher und schmerzlos wirkt das echte ll -idtaaei ' sche Hühner
^ aug nmittcl , Fl. 60 Ps. Nur echt mit der Firma : KroucnApo
thcke , Berlin . Depot in den meisten Apoth. u. Drogerien. 1326/58

Bekanntmachung
Am Freitag , de« 18 . Dezbr ., Mittags I Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokale Bleichstraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Schränke, 1 Sovha, 1 Bettstelle, 1 compl. Be",
8 Zuchthäuser für Geflügel rc.

1ll40
Oetting, GeWsuSiik-tk.

Lpürlbsiragc11.

lleckreiaier
in jedem Quantum zu haben„Thüringer Hof *.
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Wer Sprachen kennt, i»t reich zu nenne n.
Das

Meisterschafts•System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen, italienischen, spanischen,
portugiesischen, holländischen, dänischen,

schwedischen , polnischen, russischen , böhmischen,
ungarischen, sowie auch deutschen

Geschäfts- and Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von « äs*
Dr. Richard 8. Rosenthal,

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hierzu a 1 Mk . 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch , complet in je 10 Lectionen

ä 1 Mk. 4061
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.

Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.
vsn

PHtt -Wel -Vttkaiis!
Wegen Platzmangel verkaufe die noch auf Lager

habenden Polftermöbel , als:

Taschcngarnitnr, Ottomanen,
cinz. Sopha's, Sessel, Stühle
und dergl . zum

Selbstkostenpreis!
KMe wählbar. Ausführiülg nur prima.

Sehr günstige Gelegenheit für Brantlente
oder als Weihnachtsgeschenk passend. 1544

'ilh. Kullmsnn,
15 Kmmamjlrißk 15. 1k.

eihngchtsgeschknke
empfehle mein Lager in

Caldwaare « und Ähren,
Trauringe in allen Preislagen,

Naarketten billigst.
Streng reelle Bedienung.

Heinrich Hertzer,
Jnwelier

Schwalbacherstrasse 33,
Ecke Mauritiusstr. 1283

Nahmaschinen,
bestes Fabrikat, verschiedene Systeme stets auf Lager, em¬
pfiehlt billigst 1175

Karl Menche , Mechaniker,
Bleichstrasse 9.

NB. Kein Laden.

Optische Anstaltco... Höhn
Inh . : Karl Krieger , Optiker,

Wiesbaden , Langgasse 5.
Passende Weihnachtsgeschenke

in reicher Auswahl , wie:
Operngläser , Feldstecher, Fernrohre,

Barometer , Thermometer , Wetterhäuschen usw.
Special Institut fiir genaue Bestimmung

der Gläsernummer „ Kostenlos “. 1457

Brillen, Pincenez, Lorgnetten in jeder
Preislage.

— Reparaturen prompt und billig . —

4 Pf. Grosse süsse Orangen Dtz. 45 Pf.
18 Ps . Wcihnachtstafclävfel per Pfd . 18 Pf.
25 „ Wallnüsse, Feigen, Datteln . Maronen 13 Pf.
80 „ Mandeln , Rosinen 35 Pf ., Sultaninen Pfd . 35 Pf.
50 „ Fst Süßrakinmarg .. Vitello . Palmin , Fst. Backoe! 40 Pf.
14 „ Vorschuß, Griesraffinade 22 Pf ., Würfelrafsinade 23 Pf.

Telef. 125. JT W ScIlilJlIl , Grabenstr. 3.
Delicatetzkörbe zu allen Preisen , Baumkonfekt 40 Pf . 76/182
80 Pf . Blockchocolade bei 10 Pfd . 70Pf ., Wrihiiachtslicht. Dtz. 10Pf.
50 Pf.  gebr . Caffee dis M . 200 , extra feinschm. Oualiläte ».
" 2!» jedem '/, Pfd , gebrannten Kaffee

ein >/, Pfd . Würfelzucker zn 10 Pfg.
Sämmtl . Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

Zum Memskem,
Taunusstrasse 43 . Taunusstrasse 43.

Bringe hiermit zur gefl. KenntNiß, daß von jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelob, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei» München,
verabreiche. 1905
Vorzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
._ Arthur Roesch.

Total -Ans verkauf
wegen Aufgabe meiner Wiesbadener Filiale

zn bedeutend herabgesetzten Preisen.
GSnstige Gelegenheit

zu Weihnächte - Einkäufen !
in 723

Dekorations - und Ballblumen , Palmen, Füllungen,
für Vasen und Jardinieren, alle Arten Perlen,
Perlencolliers , Lampenfransen in Perlen, Lampen¬
schirme, Gürtelschnallen , Leder- und Stolfgürtel,
Ledertäschchen . Pompadours, Uhrketten, Broschen,
Haarschmuck, Fächern, Ia. Straussfedern, Vögel,
Flügel , Pelz - und Maraboutboas etc. etc. etc.

L. Wagner,
Wiesbaden , Kranzjilatz 4 ( Hotel Ries ) .

Consum-Halle,
Teleph . 295S Jahuftr . 2 T cleph , 2888

Inh. Martin Lenz.
Cigarren pro 100 Stück2.50, 2.80, 3.— u. 4.— M. Kaffee,

sicis frisch gebrannt , von 80 Pfg . bis M . 1.60 pro Pfd . Zucker pro
Pid . 22 Pfg . Schweineschmalz pro Pfd . 52 Pfg ., bei 5 Pfd.
50 Pfg . Bittelo , bester Butler -Ersatz, pro Pfd . 75 Pfg . Feinste
Süßrahmbutter pro Pfd. M. 1.20 bei 5 Pfd. M. 1.15. Neue
Mandel »^ ganz u. gemahlen, pro Pfd. 85 Pfg u. 90 Pfg Nosiueu
pro Pfd . 35 Pfd . Corinthen pro Pfd . 27 Pfg . Sultaninen pro
Pid . 40 Pfg . WaUnüffe 100 L-tück 35 Pfg . Haselnüsse pro Pfd.
35 Pfg . Feige » pro Pfd 25 Pfg , Citroncn . Apfelsinen,
Citronat und Orangeat billigst. Feinstes confektmehl bei 5 Psd.
16 Pfg . Weitzweia pro F oschc von 50 Pfg . bis M . 1.50 ., Roth-
Wein pro F .asche von 70 Pfg . bis M . 1.50 (oei mehr Abnahme
billiger _ 1682

Als vorzügliches und billiges Familiengetränk empfehle
die beim Sieben der besseren Thee ’n sich ergebenden

T ^ eespilzen.
Gute Qualität , Pfd . M. 1.40 . Feinste Qualität , Pfd . M. 1.60.

Kirehgasse 6.
Chr . Tauber,

Nassovia -Drogerie.

359

Telephon 717

Aquarien
Terrarien , Käfige , Käfigständer,

in nachweislich reichster Auswahl 1689
_Nobert Scheibe , Friedrichstraße 46.
1. «ävorte Weitzbrod per Laib 40 Psg,
Gemischtes Brod „ „ 38 „
Schwarzbrod ( lanq ) „ „ 3C „
Schwarzbrod ( rund) „ „ 35 „

Confeet u. Kuchenmehl » Pfd . 17  Pfg
Ferd. Wenzel, JMem,

_ 10 Lndwiststrafte 1(1._ 1877

Wirsbaiikttkr Consiiitt-Hitll?.
Telef. 2957. Moritzftratze 16. Telef. 2957.

Weihnaciit §pr « ise!
Kaffee ! ! Kaffee ! ! 1577

stets frisch gebr. pr. Pfd 80 Pfg. bis M. 1.80.
Feinstes Confektmehl bei 5 Psd. 16 Pfg. Schweineschmalz
pr. Pfd. 52 Pfg. bei 5 Pfd. 50 Pfg. Vitello, bester Ersatz
für Butter, pr. Pfd. 74 Pfg., bei 5 Pfd. 72 Pfg. Prima
Mandeln, pr. Pfd. 85, 90 Pfg. Rosinen pr. Psd. 35 Pfg.
Corinthen pr. Pfd. 27 Pfg. Sultaninen pr. Pfd. 40 Pfg.
Französ. Wallnüsse pr. Psd. 35 Pfg. Haselnüsse pr. Pfd.
35 Pfg. Feigen pr. Pfd. 25 Pfg. Datteln pr. Pfd. 27 Pfg.
Eitronenä St . 5 Pfg., 10 St . 45 Pfg. Orangeat und
Citronat pr. Pfd. 70 Pfg. Petroleum pr. Ltr. 18 Pfg.

Spiritus pr. Llr. 25 Pfg. Soda 3 Psd. 10 Pfg.

Flaschenweillverkarrf!
Wegen Geschäftsaufgabe und Sterbefall verkaufe meine

sclbstgek. reinen Wein die Flasche zu 60 Pfg., bei 25 Fl.
55 Pfg. ohne Glas. Günstige Gelegenheit zu den bevor¬
stehenden Festtagen. Gebe von 3 Flaschen an ab. 1673

Frau Friedrich , Ww., Göthestr asse 22 , Parterre.

Große Aurnahmrpreise für Aiertage.
Altstadt - Consum - Geschäft , 31 Mctzgergasse 31,

nächst der Goldgaffe. 1766
Kochmehl, per 2 Psd. 25 Pf.
Ia. Confektmehl Pfd. 17 „

bei 10 Pfd. 1.60.
Sultaninen per Pfd. 35 „

gest. Zucker per Psd. 20 Pf.
Corinten „ „ 28 „
Mandelnp. Pfd. v. 75 Pf. an
Nüsse, vcrsch. Sorten, billigst.

Gebr. Kaffee während der Feiertagswoche mit Geschenken.

Herderfeier.
1VV jährige . Todestag.

Festsaal der höheren Mädchenschule 18. Dezember
sieben Uhr abends:

Orgel , und Gedichtvorträge , Ansprachen .Festrede.
Ter Borstand des Allg. Deutschen Sprachvereins

(Zweigverein Wiesbaden) in Verbindung mir einem
Festausschuß von Herderfreunden.

Eintritt frei für Jedermann. 1854

Fürstenbergbräu,
Tafelgetränk Sr. M. des Kaisers.
Flaschenbierverschleiss

für Wiesbadenu. Umgebung:
Georg Faust,

Telefon No. 3002. Oranienstr. 33.
1j1 Flasch © BO Pfg . ,

162 99 99
Jedes Quantum wird frei ins Haus geliefert.

Ausschank : i844
Friebel’s Bierquelle, Rheinstrasse 29.

LehdIMutsm Dainen-Schneidereiu. putz.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig erthestt. Die Damen fertigen ihre eigenen Lostüm«
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. 5658

IfcSf* Putz-Kursus  “JpRtP
}Ut gründlichen Ausbildung . Material gratis . Sprechstunden
von 8— 12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

äftademijdie Zusinimite-Mule
von F «au Frau ceso keilt , Moritzär . 44 , I.

Unterricht in Maaßnebmen , Musterzeichnen, Znichnciden von Damen
und Kindcrgard . Deutscher, Engl ., Pariser , Wiener , amcrikan. Schnitt.

Leichte Methode, prall . Unterricht
Schül .-Auf ». täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maag . Costüme werden zugeschnitten. 8451

Zuschneide-Akademie.
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 I

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Musterzeichner!. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Gardcroben.
^ Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowi" einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7033

Akadmischk Mlhnkide-Zchule von Frl. I  Stein,
Bahnhofstraße 6, Hth. 2, im ^ drian 'schen Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen » und Kindcrgard .. Berliner , Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht faßl. Methode, Borzügl., prakt Untere. Gründl . Ausbildung f
Schneiderinnen u. Direckir. Schül .-Aufn. tägl. Coll. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust . incl. Futter u. Anpr . 1.25, Rock>ch. 75 Pf,
bis 1 Mk. Büsten -Berkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen . Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten zu», Einkaufspreis . 6323

Das lmmobilien=Geschätt vonJ.Chr. Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Perkauf von Häusarn und Villfld
sowie zur Miethe und Vormief,hang von Ladenlokaien , Herrschafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinigs Haupt-AcO.’ltuf
des „Nordd . Lloyd“, Bitlets zu 0riginalprr >s3n , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikentundiung . — Telephon 2388.

^ Kohlen
W  kann in bester Maare ZN den billigsten

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch“  ^
Probcbezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , gZ4g
Wiesbaden , Wellritzstrahe 18 . Fernsvrecher 846

17B. Ccnsumkohlen in. Geschäftes zu den Preisen der Liste u. billiger

Schutzmarke.

ZKMmsqr ZusiliiikiSr-Ztziile
von Johanna Spriestersbach,
Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3

Wirkl . akademischer Ilnterridht im Muster»
zeichnen, Zuschneiden und Aufertigen
sämmtl . Damen - u « indergarderoben.

Leichteste und sicherste Methode.
Kein Vergessen des Systems . Sämmtliche Schnitt¬

muster schnell und billig.
Jährl . Ausbildung über 306 Schülerinnen der

Methode. 1063

T
Geschlechts leiden

speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Ver>
schwiegenheit.

U Fiorack , Mainz Hintere Bleiche 6, nahe Bahnhof.

t



18. Dezember 1903. Nr . 295. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. 3 ' limi.

Warum werden

so gerne gekauft,
well

deren vorzügliche Qualität , Passform , Preiswürdigkeit unübertroffen ist
und volle Garantie für jedes Paar geleistet wird.

Winterschnhwaaren in grösster Auswahl*

Gustav Zourban, Wiesbaden,
Michel ^ feerg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse. 1356

. » - - - ♦- —»» j
Von heute bis Sylvester bringe T j
ick wie alljährlich unter der Bezeichnung

flusuerbouE
Engel 's

Feiertags-Kaffee
A Mk . 1 .40

Vi und V, Packeten , sowohl in meinenin
beiden Delikatess -Geschalten , als auch in ,

o Sämtlichen ca . 500 Verkauffcstellen I
m Wiesbaden und Umgebung zumVerkauf.

Alle Kenner und Liebhaber einer vor¬
züglichen Tasse Kaffee werden gebeten , sich
durch einen Versuch von der vorziig-
«•eben Qualität u. Freisteürdig - ♦
keit meines Feiertagskaffee ’s
zu überzeugen . 1276

August Gugel,

Die zur Konkursmasse des
Dmtnlihnkjders Wiegand,
^ier, Langgasse3 ^, gehörigen Warenals:
Cosfüsnes , Wintermäntel
Abendmäntel , Costnme-
®öcke , Somvner -C'onfec-
tlon (iiorjälirigr),Stoffe , 8 efden
wäre , JPnssementrle und

sämmtliche Sesatzartikel
werden ausverkauft.

Es bietet sich Gelegenheit, prima
Ware zu sehr billigen Preisen, passend
für Weihnachtsgeschenke, zu kaufen.

Der Konkursverwalter.
Königlicher Hoflieferant,

Bitte vergleichen Sie in Ihrem eigenen Interesse
meine Kaffees mit anderwärts gekauften Kaffees,
welche erheblich teurer sind, und Sie werden

linden, dass meine Kaffees den Vorzug
verdienen.

von

Kaffee - Lieferant:
’n ,Sr. Majestät des Kaisers und Königs.

t.  Kaiserl . Hoheit des Grossfiiisten Michae
Russland,

sowie vieler anderer Hofhaltungen
_ Fast sämtlicher Rheindampfer.

Uer meisten B*d»häuser , Hotels u. feinen Restaurants
in Wiesbaden und umliegenden Badeorten.

Von ungefähr 500 Kolonialwaren - und Delikatessen¬
geschäften . j:

Regelmässiger Postversandt

Man
verlange

*c°-

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Mk. 1.90, 2.50, 3._ 3.50, 4—, 5.-

an vie]e Familien in allen Teilen Deutschlands.

Grösstes Kaffseiager und grösster
Kaffeekonsum in Wiesbaden.

Flasche . ^
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—
Vorzüglich für Genesende und Znekerkranke.

Niederlagen durch Placate kenntlich.

Zu

Weihnachts-

Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Nickel-Kaffee- und Thee-Servicen
Tortenplatten , Weinkühler , Menagen.

WaSClltiSClie mit fein ernaillirtsn Garnituren

Blumentische, Palmständer,
Britaunia - und Alpacca -Bestecke.

Vogelkäfige und Vogelständer
Wasch- Mangel-u.Wringmaschinen.
Reihmaschinen,
Fleischhackmaschinen,

Brodschneide - u. Messerputzmaschinen.

Wärmflaschen, Küchenwaagen.
Ofenschirme, Kohlenkasten.
Geld-Cassetten, Documentkasten.
Werkzeugkasten, Laubsägekasten.
Schlittschuhe, Schlitten,
Christbaumständer.

Hausapotheken , ) mit 20%
Cigarrenschränke , ) Rabatt

Kinder-Kochherdchen
sowie

Puppenküchen-Geräthe
in Weissblech , Emaille , Nickel und Majolika.

Prompte and billigste Bedienung.

M. Ztorolh,
(Inh . Spiokmann & Dinkel)

Telephon 241. Kircbgasse 10.

Eisenwarenhandlung.
Magazin f ür Haus *und

Kttc hengerathe.

Für Jeden von größtem Interesse!

Verkant
= von großen
| bager -Beständen:

I
i

Goldwaren,
Ketten

jeder Arft

'n reichster Answahl und nur kouranten
W 'kelu zu reell billigen Preisen 1411

J . Schneider,
Römerberg 14.

Für Kunstfreunde und-Liebhaberl
P er  Zeitströmung Rechnung tragend , und um mein

überfülltes Lager möglichst etwas zu räumen , habe ich
eine reiche Auswahl von

Kunstgegenständen Antiquitäten
aller Art in Silber , Porzellan , Bronce , Elfenbein,
Miniaturen , Delfter Faiencen , Zinn , prachtvoll bemalte
Wandteller , Majoliken , Nassauer Krüge ünd Steinzeug,
Oelgemälde etc ., zu reducirten Preisen zum Weih¬
nachts -Verkauf bereit gestellt und lade zur Besichtigung
höfliebst ein. °

Hochachtungsvoll!
J. Chi\ Glücklich,

50  WDhelmstrasiüe 50 , Nassauer Hof.
N. B. Bis Weihnachten auch Sonntags offen. 1688

Rur solide Lvaare ! Erstaunlich billig!
m Unterzengen : Jacken, Hosen, Hemden.

2 « 5? '^ "'" erzenge : Jacken, Hosen, Hemden.
^ Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen

Betttücher, weiß und bunt, Schlafdccken, Damast-
Beznge rc. 1

* w toEi Jt "• 6unt  Handtüchê Tischtücher!
Ä5 »Äf « „ch,üch-r,rr

® Staubtücher, Tischdecken.
V Bettdecken, weiß und bunt. Taschentücher-a—k -V fl ftt 4*»» IltlS f ) . .
j2 Damen und Kinderschürzen . 9888
^ « ocken ittck» Strümpfe in Wolle und Baumwolle.

e%  Gelegenheitskänfe:
- Lpezialmarken.

Sächsisches Waarenlager M. 8ing « n,
2 Ellenbogengaffe 2._SMichelsbcrg 5.

F atente etc.
L'rnst Franke,

—»

erwirkt

Sr-aogs—Nvlzrlirunixmit-Vuvi-ztzvg



Rathskeller Wiesbaden.
Gemeinschaftliches Eröffnungsessen

mit Damen
Samstag , den 19. Dezember er.,

Abends9 Uhr.
Listen zum Einzeichnen liegen bis Freitag Abend offen

bei den Firmen August Engel , Taunusstrasse 14 u. Filiale
Wilhelmstrasse 2, sowie bei Carl Acker , Nacht ., Grosse
Burgstrasse . „ , „ .

1723 Der Pächter Carl Herborru

üflVJVMFI WKW  iw

Reeller Ausverkauf.
M

8
M
^ Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 (Hotel Ries ) ^
M unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem reellen Ausver auf, ^
jjj und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20  ,0.
Wj Marktstr.. 29 E . Söcking , Uhrmacher, jg

923  Uhren , Gold - ond Silberwaaren . ^

tolt MiliarMiieiMW.
-- .. . ticrftcio

Wegen Aufgabe der Wohnung und des Geschäftslokals versteigere ich
zufolge Auftrags des Möbelhändlers Herrn Joh . Lumb , dahier, am

Dienstag, den 22.
und Mittwoch , den 33. Dezember,

Vormittags 9 1/* und Nachmittags Jt1/* Uhr beginne »- .
in meiner Auctionshnlle.

DSL- Adolfstraße3
Diverse Betten, Kleider-, Spiegel- und Bücherschränke. Verlicows, Consols,
Büffets, Tische, Stühle, Sofas, Sessels, Chaiselongues, Spiegel,-nun . wu »v, wv ... , . , , Bilder,
Uhren, Ofen,' Lüster, Portieren, Shawls, Stores , Glas, Po^ llan, Nippjachen,
Küchenmöbel, 1 Ladeneinrichtung, 2 Nähmaschinen, 1 Billard und vieles
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. - ..
n J Die Sachen sind zum Teil neu und kommen die neuen Gegen,idnde am Dienstag,

den 22. Dezember, Nachmittags zum Ausgebot.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Wiesbaden, den 17. Dezember 1903.Wilhelm Klotz Sf .,

August Kuhn,
Auktionator und Taxator

V 45 Millionen Aktienkapital . _ . . __45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstras39 6 . TelefonNo. 66,

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M, Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohättlioheii Transactioneu.

Stahlkammer mit SafessEinrichtung «-

>ehr günkige Gelegenheit
U\ Bedarf von Uhren , « old-, Silber « und Optische Ware « v.-t-t

Zs ! Carl H « 1 k,  UrMücher , Lg.-Schw°lb°ch Brunn°nstr. n._ ~ - ... ^..t 11».. .» ,ii ft.1 rti*n
II ® Goldene Herren - «. Damen -Uhrc» zu staunend dlllig-n Preisen, —-
~ 3 c silberne Herren « und Damen -Remontoir -Uhren Pregc von Mark 10 a ^ ^
5 -eS und höher, nur beste Qualität. stark in Sdb-r.

Ncaulateure 14 Tuge gehend mir Schlagwerk von 15 Mark an. § J*
o p S Massive Werke. Acußklst schön- Muster. " L.
"I » Wecker 3 Mk. und 2 Mk. 50 Ps. Goldene Ringe , gestempelt, von 1 Mk. »0 Pt an. ^
S ® « - Halsketten mit Herz, und Kreuz-Anhänger t Mk. 50 Ps.. suc guter Tragen w>d

gf ® Goldene °Ohrringe von 1 Ml. 50 Ps.. BrocheS zu staunend bist,gen Preisen, größte
3 K
:§ -o©

Herren « « . Damenketten « Goldscharnicr mit Stempel, eingcir. Schutzmarke,
aarantirt viU00 seinzoid, von 10 Mart an.

■MTÄür jede von mir gelauste Uhr mltd eine dreijährige Garantie gelettket.
MM " Aller Gold und Silber wird rn Zahlung angenommen.

1018

Gmmi-Betteiiilageii, garinlirt
wasserdicht,

für WUehnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1 * 50 »» Per Meter-

»■I * J . ILKarUa«  bester Schatz gegen Erkältung, zur richtigenWindelhöschen, Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
StUck von Mk . 1 .80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Clir . Tauber , Kirchgasse 6 . Telephon W.

fyA , ig s ^ jr Stock- «n- Schirmfabrik,
Wilhelm lienker^ Faulbrnnnenftraße6.

fl eihnachts-Verkauf
zn äntzerste» festen Preisen

Regenschirme eigner Fabrikation . MnfferanswahL
I » jeder Preislage moderne elegante Sachen . **

Extra -Anfertigung ohne Preiserhöhung.
|C*S” Reparaturen , Ueberziehen in gewünschter Zeit

139 c,

-H/Lföiik ''V - ,'ir
■

Q. Gottwald, Goldschmied,
IFaulbrunnenstr. 7,

empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Golds Silberwaaren und Uhren
Gold gest . Damen-Ringe von 2.50. Trauringe liefere m jedem-Prftisa.

952|
Trauring©

gewünschten Preise.
Stöcke ffir Herren mit gest, Silber-Griff von 6.50 an.

»Menke zn IbeihnadUen.
- * Jf . . u di MVtlf *

gut und billig unter schriftlicher Garantie einzukaufe « :
Brillanten, Uhren, Gold- u. Silbergegenstande,

Damen - n»d Herren Uhren zu 6 50 u. 9JJ5 , filb.. flcpentpelt unb
; “% anb !U 11.5 # - 20 Mk « »Id- r - M'N.R °m..Uh« » l'

ReperNer ChronograPhe , guteŝ Fabrikat. staunend billig. Stahl Auk Rem . Re-
üerteir zu 4S Mk ? Regnlateure , 14 Tage gehend mit iLchlagwrrk 16 «kO M.

Reparaturen' wie bekannt billig und gut, unter Garantie.
Specialttüt: Complictcle und American Matches.

RR. Tie noch vom Nachlaß vorhandenen Maaren sollen unterm Einkauf «
gegeben werden

Zu Weihnachten
empfehle

UfflUEW,
Goldwaaren , optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Auswahl. Garantie.

Wr*  Seelbach,
Kiscligassß 32.

Lieferant des Beamten-Vereins.

Als linkt. WrMfllijisskslljkiili str jede D»
U'kine Pa Kleidcrbüsten mit und ohne vcrstellb. Ständer zu billig. Preisen. Nicht p zu.eine z-a. _ ®n*hMnMuna na* Maatz anaeiertiat. “

ÄÄ " ine N-chb-zablungnach Maaß « .gefertigtn ^ eierittgen v v. . ^ . -A ko
Heb . IVSeyfer , Bekleidnngs-Afademre, Nur Rhemftr. »r-«

Neu-ErWmg!
Holel-Reftamant Vuchmann,

Saalgasse 34,
nächste Nähe des Kooiibrunnens,

Lröffnungs-<§ssen
am 1Z. bjs. Mts.. Abends 8'|»
Listen zur Einzeichnung liegen aus:

bei der Firma J . C . Keiper hier, Kirchgasse No. 53,
Willi . Frickei hier, Wetlrltzstrasse 83, und»1 II fl
lftötci flachmaim.



18. Dezember 1903. Nr . 295 L8iesbabe»er Geurral -Muzeiger, 18. Jahrgang.

Vis 5ba6snSr Wohnimgs'Hnzeiger
des

Wiesbadener General »Anzeigers.

Unier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3»mal voödienllidi in einer
Huilage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem Dntereifentenm unterer Expedition gratis oerabiolgt.
Biliigfte und erfolgreidiife Gelegenheit zur Dermiethung von Gefdiäits*
üokcütüien, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cs l

Wohnunas-Gesuche
Einfach möblirteS

Zimmer
in der Nabe der Kirchgaffe ge«
sucht. Offerten mir Preisangabe
unter 8 . E, 1781 an die Erped.
d. Bl._ 1781

4-W.-Mllllilg
im Preise von etwa 700 Di. zum
1. April 1904 in einem neueren
Stadttheil von rubig-r, befferer
B-amlensamiiie gesucht.

Gefl. Off. sub Z. W. 1925 an
die Exped. d. Bl_ 1945
Beamter, ohne Kinder, , pass.
SP 3 3 , Wobn. z. 1. April 1*04,
event. Hth. ob. Fronlsp. Off. m.
Prcisang. u, Z. M. 1860 in der
Exp. d. Bl. niederznlegeii. 1894

Vermiethungen.

Im Neuvau
Rüdesheimerstr. 14,

Ecked Rauentbalerstr., (Verl.
Adclheidnr.), sind hochherr-
schastl. ausgest. Wobn. & 6
geräumige Zun. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zuveh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebemrevpe,
Pers.-Aufzug (List), clcktr.
Lichtanl., Gasleit. für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres da!.
Part . 4880

5 Zimmer.
tiILlSmarckcing 22, 3. Et., 5 Zim.
'V oo 11ft. Zubeh. v. Apc:l
1904 zu verm. Näh. Bismarck»
ring 24, 1 St . linfS._ 1642

/ßdc Adelheid- u Schiersieiner«
straße 2 ist eine Wohnung >

von 8 Zimmern, Küche, Balkon. »
mit allem Zubeh gleich od. Päler I
zu verm._ 9669
FLmserstr. 8, Wohnungen von 7
TD bis 8 Zim., od. g-tr. ?u 4 u
3 Zim., Kücheu. all m Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigungv,
3—5 Uhr Nachm,_ 6567
_ 7 Zrmmer. _
E> °»'cr.Friedrich>Ning No. 40 ist

eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit entsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
dase lbst im 3. Stock._ 3774
LUAauentbalerstr. 9, 7»Z.»Wobn.,
«fl - 1800—1500 M., sof. oder
spät, zu verm. Nah. Pltlb. bei
Zorn, beim Eigenth. Dotzbeimer-
straße 62, Part , l., od. Bureau
Lion, Schillerplatz1 9343

Schützenstr. 5
(Etagenirilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diel-, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, los. oder
später• zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr3, Part . 3720
e> -aunusstr. 1 (Berl. Hof), 2. Et.
& l,  7 Zim., Badeeinrichtung,
Speisekammer, übl. Zubeh., großer
Balkon, per 1. April zn verm.
ftür einen Arzt geeignet. Anzuj.
v. 10—12. N. b. Carl Philipp !,
Dambqchthal 12, 1._1456
$** iftoriaftr 15, hochherrschaftl.

Etage, 7 Zim., 2 Balkons,
Küche u. Küchenzimmeru. s. w.,
Centralbeiz. f. 1. April 1904 zu
verm. Näb' im Hause Part . 1455

6 Znnmrr. _
Atbrechtstraße 44,

2. Elage, in ruhigem Hause,
5-Zimmer-Wohnung mit Bad und
Znbcbör auf gleich zu vermielhen.
Auskunft 1. Etage oder Büreau,
Hinterhaus. 8231

5 -Ziu,mer -rvoh » nug,
mit allem Comsort der 91euzeil
enljpr. sofort od. später zu verm.
3302 Bismarckring3.
«sULismarck Rin.j 40, Ecke üleß*
"O cndstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. aus
sofort zu verm. Näh. P . 4648
H > rude»str. 7, Pa« ., 4 event.

5 Zimmer, Küche nebst sonst
Zubcb. zu verm  8572
Lsd apellenftr. 12 5-^ im. Wolin.,
2b - Bad, Speisek. 2 Balkons,
2 Mans., Gartenbenutzung, aus
1. April 1904 zu verm. Näh
Part, rechts. 1492
Ljuxemdurgstr. 9 sind 2 schöne

Wohn, v 5 Zim., ©alt , Erker
u. mit all. Coms. der Neuz. und
reichl. Zubeh. versehen, sos. oder
per 1. April 1904 preisw. z. vm.
Näh. Part , rechts bei 1228

Startin Seine.
^uxemburastr . 11 ist in d. 1. Et.
^ eine hcrrfchaftl. Wohn., v. 5
Zim., der Neuz. entipr. einger., auf
gleich od. später zu verm. Näheres
1 Etage l._ 661

tf%\aijer* riedr.-Ring 60 sind im
2T - i . ». 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, elektr. Sicht re.
aus gleich oder später zu verm.
Näh. 1 r. 1120

Schenkendorsstr . 4,
schöne Wolmungen von 6 Zim.
mit Zubehör, als Plans., Fremden¬
zimmer, Erker, Balkon, zu verm.
Näh, daselbst._ 8434

2Vieta »dstraße 2,
6. Z>mmer-Wohnungcu zu verm
mit jed. modernen Comfort. 5862
Achönc Aussicht 28. Part , und

Bel-Et., je 6 Zim., Bad,
Balkon, Garten, reichl. Zubeh., auf
gleich oder spät, zu verm. Näh.
Eonnenbergerstr. 60. Fr . Direktor
Braidt . 7756

^V^euvau Schön, Rauenthale«
straßc 5, an der Ringkirche,

nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind herrschaftl. Wohn., jede
Etage 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraßc2. 1484

^reiweidenstr . 3, nahe am Bis-
marckring, ruh. Lage, sind

eleg. 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons. Bad und
Kohlenaufzug» Alles der Neuzeit
entsprechend einger., z, 1. April
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh. das. od. b. Architekt Marlin,
~ rlflr. 31. Bart. l. 1536

|̂ »eubau Lchün, Rauentdalcr-
vl straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zubeh. zu vm. Näh. das. 1471
Acheffelstr. 5, am Kaiser-Friedr.-
W Ring, herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohnung, Part., 1. u. 2. Elage,
zu verm. Näh, das._ 9568
SRlaiiuferitr . 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part , l. 3824
SVftovtitr. 12, Ecke Scharnvornstr,,
~f sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichiung.
der Nenz. versehen, per soso« zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher»
platz3, 1, bei ArchitektC . Lor-
mann . 6416

4 Zimmer

^ALiSinarckring 24, zweite und
3. Stock, 4 Zimmer mit

sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock. 6743

^otzheunerstr . 69, 4 Zim.-Woh».,
der Neuzeit entsprechend und

Räume zum Aufstrllen von Müoel
od. Bureau per sof zu vm. 8847
^Kobeustr 2, Bei-E.t, ist eine

schöne Wohnung, 4 Zim u
Küche, mit allem Zubehör, aus
1. April 1904 zu vermiethen.

Näh. Part . 1470

Unter dieler Rubrik werden ünlercte bis zu4Zeilen bei3»malwöchentlidhem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Illonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Ehark2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiet hungs-'Snierate5 Pfennige pro Zeile. «

$¥| ortßr. 12, Ecke Scharnborststr.,
J / sch. freie Lage, i Zim mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neu; versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanle od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann. 642'.

üloillian Gneisenauilr. 2b. Ecke
^iniüUll Bülowitr., herrsch. 3<
iT. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk..
elekir. Licht, GaS. Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. 9löh,
dortieblst ob. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6o38

Körnerstratze 4,
1. Et., 4 Zim. mil Balkon, Küche
2 Plans., 3. El., 3-Zim.-Wohnu»g,
Küche. 2 Maus. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Suifenftr. 3, 1. 8543
OJeuuau PpuippSoerg r. 8a,
rl 4 Zim.-Wohn. per 1. Jan.
z. vm. 9läb. daselbst. 8671
/̂ Lchrffelstr. 5 am Kaiser Zrieor.-

Ring, herrschaftl, 4-Zinimer-
Wohnung. 3. Etage, zu yerm.

9Mb. daielbst. 9569
A .| prlftr. 12, Ecke Scharnharfiiir.

sch. freie Lage, 4 Zim. m>t
reichl. Zubeh. u. allen Einrichiung.
der N-uz. versehen, per soso« zu
verm. 9käh. im Haufe od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC - Dor-
Mliliit 6420
sZLchönc 4.Zuii.-Wodn. in. Bad

u. reichl. Zubeh. in d. B'llen»
kolouie„Eigenheim" per 1. April
zu verm. 9läh. Jorkstr. 23. 3 l.
oder am Bau 1368

3 Zimmer.
^otzlicimerstrafte 82 ldrei-

Ziinmer-Wodnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. 9läb. Hochparterre. 1087

Franke »»straße 26.
3-Ju »mer-Wohuung nebst

Zubeh. sof. zu verm Zu erfr.
Bülowstraße8 part. l. 321

Jahnstraße 12,
3 Zimmer, Ballon und Zubehör
zu vermielhen. 196
^ ^ irchgaffe 19, Bdh. 2. Stock,
vT 3 Zim. u. Küche, zu Buceau-
zwecken gut geeian.. zu vm. 9' 51
ftliif I- April ist eine schöne
^T Wohn. o. 3 Z. u, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße 7.
1 links. 291
«> Zimmer u. Küche, sowie 1
O Einzelzimmer auf gleich oder
später zn Perm. Kellerstr 17. 1855
FL >»e sch. 3-Znn.-Wohn., Bdh.,
TD zu vm. Oranicnstr. 3b. Nah.
b. « igenld. Mllb. 1. 9241
LU) auent-aIerstr. 9, Borderdaus,
eil 3-Z.-Wodn.. 620- 700 M.,
sos. ob. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part bei Zorn od-r beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion, Sch.ll-rplatz 1. 9342
«if>helnstr. 44, 1 St , Wohnung
»H zu verm. Näh. Part . 22
^H^ veuiiir. 52, 1 St ., 3 Zim.
wl und Küche auf 1. Januar
zn vermiethen. 1667
«jĤ ömeroerg 10, P , 3-ZiMmer-
»fl Wohn, auf 1. Jan . ob. spät,
zu vermietben. ^ 1841

»leätfit. ü3, Hlh , schöne Dach-
vT wohnung, 3 Zimmer zu
vermiethen. 575
/Ach . 3-Zim.-Wohn. (Frontsp.),

nahe am Walde, Verb. m. d.
elektr. Bahn z. verm. aus gl. od.
spät. 9käh. Plallerstr. 88b, oder
Römerberg 15, Laden. 9104

Schwalvacherste. 8, 3 leere
vT Zim. zn um. Näh. Dachl. 7>91
Äit bfii. Hanse ich. 3-Zui»ner-
■yj  Wohnung im Souterrain an
rup. Leute zu verm. Preis 400 >J*f.
Schenkendorsstr. 4. 9768
A ĉhicrilemerstr. 50 (Gemarkung

Biebricha. 91b.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z .m.. Küche u.
Keller per sof. zu verm. 9!äh.
91engosse3, Part . 1800

>Htzorlstr. 23. 3 l. sch. 3-Z.. Wohn.-
27 m. Zubeh. per 1. April oder
rüher zu verm Näh. das. oder
Taunusstr. 18. 7366
« •» orknr. 3I,yrachtv . 3 Zimmer-
'2 'f  Wohnun, , m. Balkon und
Znbkh. z. vm. Näb. P . r . 1490

8 iethenriug 10 sch3>Z»n^Wohnungen d. N. e., auf
1. Jan . od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst._ 66 2

« .omiettberg,
1 sch. Dachwobnung 3 Zimmer
nebst Zubeh. zu verm. Tennel-
bachstraße Nr. 2. 1213
HZHobnuag zu verm. zwlichen

Sonnenberg u. Rambach, 3
Zim. u. Küche, sonst. Zubeh.,
Wassert. im Haufe, 15 Min. von
der elektr. Bahn entsernt, Billa
Grüntbal. _ 874
feilte schöne Wobn ng v. 3 Zun.,
TD> Küche, 1 Glasavichluß nebst
Zubehör aus 1. Januar zu vm.
Heinrich Rieth, Dachdeckermstr..
Bierstadt, Jgstadterstr 7.  989
I sch. 3-ZiiNiNer-Wohuung neostZubeh. z. Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kai'erstr., Rosenapolheke. 9332

Schierstem,
Blebricherlandstr. 6,

schöne adgeschl. Wohnung, drei
Zimmer re an ruhige Mieiher
billig zu vermietben.  896

2 Zimmer.
>> rachmcyerslr. 7. 2 gr. Front,p .-

Zim. per sos. od. spät, an
ejnz. ruh. Dame zu verm. Näh.
das. Part . _ 502
hinter d-r Bachmeyerstr, F-id
%7 weg, schöne Dachwobnung,
20"Mk. monatlich, an kl. Faimli-
zu vermietben. 516

Näh. Blcichstr. 29, 1 l.
>,H» lcichstraße 23, 2 Mansarden
%7 an 1 oder 2 Personen zu

vcrmi then. 1247

-xf Wohnungen mir Zubehör per
gleich evcutl. spater zu verm. Näh.

Bliicherstratze 18
2 Zimmer-Wohnung zu verm.
10o9 Näo. im Hause

Bleichstraße 2 ,
2 St ., leere Mansarde zu der-
miethen. 1734
I  Zim.2Eavmettc,sow.Kucheim Part , sof zu verm. Nah.
Do tzheinierstr. 85, 1 St . l. 1518
/ZLroßc 2.Zlinm r-Wohnung zu
TAf vermiethen. 91ah. Gulen-
beraplatz2, Part.  8910
^Vttoonung von 2 Zim., Küche

und Zubehör zu verm., cv.
kann ein Bierkeücr dazu gegeben
werden. Kühl , Hermann-
strafte 17, 1 949
1 Zimmeru. Küche im Hth.P.auf gleich od. 1. Jan z. vm.
Näb. Hcllmundstr. 31 V. 1 l. 1920
L̂ ellmunüstr. 42, z êi Zimmer,
•̂ 7 Küche und Keller sofort zu
verm 9läb. 2 St . 8631
^ellmundstr . 44 i,l c. Piani.-

Wohn. o. 2 Zim.. 1 Küche.
1 Keiler zu verm. 1114

i
i

«starstraße 18, 3 St ., kann
jg. anst. Mann Kost und

Logis erhalten. 518
^»^ ismarckring 30, 1. St ., kl.

müvst. Zimmer mit Kaffee cv.
Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu rerm._ 9639
F^Jeoiiorenstraße5, 1 St ., kann

ein junger Mann Kost und
Lo is e>halicn_ 1459

nijeutr ein möbl. Zim.,
auch Schlafstellez. vm. >746

heiz-ores Paricrrezimmcr
sos. Dill, zn Denn. Näheres

Erbachernr. 7, Pari , rechts. 626
^ »eizb. Prans. Ziuimer an ciuz.

Person auf 1. Jan . zu vm.
Fra ikenstr. 4_ 1504

j. Herren od. Gcjchäils-
O frl. erh. möbl, Part -Zimmer
mit 2 Betten u. Pension sofort.
Näb. Fronlcnstr. 8, Laden 9208

iS

Ä .ägttftr 13, 2 Zim-Wohnung
zu verm. Nab. 9 Hans. 1Q89

^Kaiser Friedrich-Ring 2, ©Dl).,
v » Mansardwohn., 2 Zim, m.t
Keller zu verm. Näb. Laden od.
Hinterh. Part . u. Moritzstr. 18,
Laden. 8576
Et » Zimmer u. Küche
zu vernnethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. 1668

Ilauernr . 42, 1 Zvn. Küa>e,
^ Keller u. 2 eiuz. Zim. aus
gleich od. später zu verm. Näb.
daselbst. 1624
»d^ cuoau Naucnihalcrnr. 10, gr,

2-Ziiumer-Wohnungen mit
Küche und Zubebör (Mittelbau)
per 1. Januar zu verm. Josef
Rau. Srdanstr. 7 1537
^8> oii>erverg 2/4 ein Zimmer uno

Küche an ruhige Leute per
I .Jan . zu vm. 91 2 St. l. 7080

iömerberg 10, eine Wohnnng,
- 1 Zun., Kücheu. Keller aus

«5i
1 Zun., Kücheu. Keller aus

1. Jan , zu vermielhen. 1899
«Zömcrverg 23, eine l. heizbare

Mansarde zu verm. Näh.
Laden. 17-7

0 charnh°rftstr.8, eine sch.großeKüche, event. m. Mans., für
gleich Näb 2. Hahn . 9988

fraftettftr . 10, im Stb., 1 St.
>2 ' hoch, 2 Zim., 1 Küche o6ge«
chloffen, sowie1 Keller per 1. Jan.
1904 an ruh. Leute zu verm
Näh. daselbst. 1433
^ ^ otzheliiiernr. 84 (91cuv) sind
H j Hkh. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie1 Zu», u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm. Näh. Rüder-
beimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pari .). 14
tzHdlallerstr. 12, Wohnung von 2

Zimmern an kinderl. Familie
per 1. Jan , zu verm  1533

'S -cti. 2-Zimmer-Wobnung. i. vcss
H itise, t»i Dachstock, an ruo.,

kinderlose Leute zu verm. Preis
300 M. Schenkendorsstr. 4. 9769

sch, gr., helles leeres Jliu.
sofort zu vermielhen Schul-

gaffe 4, Hth. Part.  957
i. Parl .»Z>m. zu »in. monatl.

6 M Zu ersr. in der Exp.
d. Bl. 1732

Frankenstraße 11,
1. 1., sch. möbl. Zimmer zu ver-
mielben, 9591
FHt . Zimmer, Küche u. Keller
vT - nur an 1 od. 2 Pers. zu o,n.
Frankenstraße18. 1102
/vr neiienaustr. 19, P . r., Ecke
Vv Westendstr., mövl. Zimmer
in. Pension nur an Herrn zu
vermielhen. 93 tl
»» ,ch. mövl. Zimmer zu verm
O mit Kaffee monatl. 25 Mark

Näb. Herderstr 24, P . 9169
anst. junger Mann kann

sofort gute» Logis erhalten
Hermann str. 3. 2 Sl._ 1305

rtJeuDau Nauenthaierstr. 7 i.nD
V\  Wohnungen von 2—3 Zim.,
Kücheu. Zubeh per 1. Jan ., ev.
früher zu verm. Näh. das. lei
K. stloll-Huffong. 63

Zansardwoaiiiiitg, Seitenbau,
JJt  2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Nheinstr. 32, 2. 1670
ê chachtstr. 30, Ecke Steingaffe,
W sreundl. Dachwohnung. 2 Z.,
Küche sof. zu vm. Näh. P. 959

wei Z,m u. Küche aus I . Jan
» D zu verm. Schwalbacherstr 73,
Laden.  _ 1666
/̂ Lchwalbacherstr 51, 2 Mansarden

mit Küche per sofortz. verm.
Näh das, im 1. Siock._236
tfiileme Hofwodnung an ruhige,
vT kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusftr . 43.

1 gtwmtr. _
d'erstr. 54, ein gr. Zim. auf
gl. od 1. Jan , zu vm. 1645

Ftz«llv>llerstr., 91euv. Ehr. Fiicher,
(Plitb.) u. Hth.), sch. 2> u.

I-Zim.-Wohn., der 91cu;. emsp.
ivwie Helle Werkst, auf 1. Januar

A

^MUellritzftra e 38 , zwei Zun.
‘US  sofort mb. 1. Jan . zu ver-
mielhen Näb. Part_ 191
üßtzoristr. 9, P . r. sch. 2->jtmmer-'
ff Wobn. sos. ob, spät, zu vm.
Anzut, 10, 2' , Uhr . 9192
« ^ orkur. 31, schöne 2 Zimme«
^7  Wobnung zu verm. Näneres
Part , rechts._ 1489
^| | m löauuuof Dotzheim2 Zun.

u. Küche per 1. Januar zu
verm. 91. Kirchgaffe 13, Biumen-
baden. . 163

laatimVU Zr »' er.
Dleriii. 60, Part ., erg. mul.
■Arbeiter gute, billige Kost u.

LooiS. 14o6

^ ^ .-llmundiir. v b Stb . 2. St
erhalten 2 reinl Arbeiter

Kost und LoglS._ 204
t mbfai. Zuniuer per sofortzu vermietben 9451

9iäh. Jaunstr. 46. 1 r.
StrtpeUeuflt. 5 , I

möbi. Zimmer und Pianfarde zn
vermiethen._ 511

25, möbl. Pianfarde
vT ,|„ t Kost, die Woche 10 Pch
zu vermiethen. 965
/Lkchöne Manf. m. Suüje an einz

Pers. od. kinderl. Leute zu
verm. Kellerstr. 1_6861 sch.s, irres Part.-Zim. zu vm.Lehrstr 1. 9084
Z^zieg. mövl. Bei-Eiagc, 3—5

Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. aufS Jabr zu vm. 9iäh. Billa
Frank, Leaerverg 6a, ._ 9 .47

3 Schlafstellen
zu vermiethen 450

_ Mctzgergasse 35.
|4Äin anst. in Manu ero. gute

Kost ». Logis (Woche 10 M.)
auf gt. zu vermieiheu 9leugaffe 9,
3 links._ 9835

öbl, Zimmer mit 1, auch
Jrl  2 Beite» zu vm. Oranien-
straße 35. M:lu 3 l._ H -Q

raniemir. 54, gr. Planiarde
_ z» ve.m. Näh. P ' l. 9565

inlippsoergitr. 14. 2., möbl.
Zimmer an soliden Herrn zu

vermietben._ 11 -i möbl, Zimmer zu verm-
i Nömerverg 28, 3 rechts bet

O

ElSholz. 786

|̂ | blerftrnfic 07 . 1 heizbare
*+  Planiarde auf 1. Januar zu
vermieiben_ 8649

deiheldstr. 83, P .. eleg. möbl
Wobn- u. Schlaszimmer an

einen oder zwei bessere Herren zu
veruiie'den_ 1043
SVlcitrumftc. 12, 2 r., mövl.

Zimmer m, 1 od. 2 Belten
zu vermielhen. 551
s-ß^ ertramslr 20, P, lims, mövl.
>̂7 Zimmer ru verm._ 617

H ^ icichsir. 2, 2 St ., 2 elegante
möbl. Zim. zn verm, 9267

««TLlucherstr. 7, Hiiilerli., 1 ZiM.
"̂ 7 „. Küche an kl. Familie per
1. Januar zu verm. 9!äh. Bis»
marckring 24, 1 St . l. 1643

atztieimerilr 26, Garienhaus
2. Et. rechts möbl. Zimmer

Möl >l . Mansarde
z» vermieiben Nietzistraße7. B^h>
3 St . reihs. 874

D

mövl. Zu» mit 2 Peuen
ist von 1. Jan . an 2 Herren

zu rm. Römerbcrg 39. 2 2t . ' 424
<7̂unge Leute erbatten Kost Mid
<\ ) Loais. Rieliistr. 4 3 6861
mjooimraut 5, 1 1., movi. Zuu-
w ' lür einzelne Dame soso« B
vermielhen._ IKio
Ä .unge Leute erhalten Log>4
\5 Seerobenstraße11, 2. Hsb-
2 St , r._ 1-̂

Seervbenstr . 16/
Gth. r 1 I., gut mövl. Zimmer
billig zu vermietben._ 1‘19
sreundl möbl. Zim.. event »>ü

Pension zu verm. Seeroben«
straße 16. Gib. 1 r.

,in Zim. in. 2 Betlen an eineu
—-' reml. Arb. billig zu verm«

Schwalbacherstr. 17, H. 2 St . 1731
C



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. *99»

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstrahe 8,

Nr. 295. Freitag, den 18» Dezember 1993. 18. Zahrzanz.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus

Freitag , den »8 . Dezember 1. I .»
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Ratyhauses zur Sitzung ergebenst
ringelnden.

Tagesordnung.
1. Antrag auf Bewilligung von 10500 A  für die Freilegung

und Regulierung der untern Strecke des Wasserlertungs-
wsges längs der Bonnet 'schen Besitzung.

2. Desgleichen von 1300 A  Kosten der Einrichtung von Wert-
statten in den bestehenden Remisen der Feuerwache.

8. Anftage des Stadwerordneten von Detten:
„Welche Vorkehrungen hat der Magistrat behufs schleu¬
niger und sicherer Ueberführnng von Verunglückten in
das Krankenhaus getroffen, nachdem es sich bei den in
den letzten Wochen vorgekommenen Unglücksfällen her-
ausgestellt hat , daß die vor kurzem errichtete Sanitäts¬
wache ohne bespannten Krankenwagen sich als unzuläng¬
lich erwiesen hat ."

4.  Erweiterungsbau des Brunnen- Versandhauses an der
Spiegelgasse, veranschlagt zu 14,600 A  Ber . B .-A.

5. Befestigung der Mittelfahrbahn der Biebricherswaße. bis
zur Gemarkungsgrenze mit Kleinpflaster , veranschlagt zu
»u 70,000 A  Ber . I .- A.

6. Veräußerungen von zwei kleinen Geländestreifen im Ne¬
rothal lDistrikt Kaltenberg ). Ber . F .- A.

7. Ein Gesuch des deutschen Schulvereins in Proßnitz(Mäh-
renj um Gewährung eines Beitrages . Ber . O .-A.

8.  Anstellung eines technischen Sekretärs bei der Kanalbau-
' Abtheilung des Stadtbauamts . Ber . O .-A.

9. Ersatzwahl des zweiten Beigeordneten , für den nach Ab¬
lauf der Wahlperiode ausscheidenden Beigeordneten Kör-

, ner . Ber . W.-A.

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

UeilzalirswMslk-ÄblösMgskarteit.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß

auch in diesem Jahre Neujahrswunsch - Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine solche
Karte erwirbt , giebt dadurch zu erkennen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummcrn mit Beisetzung der
gezahlten Beträge , aber ohne Nennung der Namen , Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C . Mertz , Wilhelmstr . 18, Kaufmann
Möebns , Taunusstr 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54 , Käufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzstr . 7,

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das Stuck m
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er
begonnen und das Hautztverzeichuih bereits am 31 . De¬
zember cr. veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1903.
1326 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

> Bekanntmachung.
Der Betrieb der im ,ladti,chen Marktkeller eingerichteten

Kaffecschänke soll für die Dauer von zwei Jahren , beginnend
baldigst, neu verpachtet werden . Die Bedingungen können
in unserer Registratnr , Neugasse 6a , Eingang Schulgasse , in
der Zeit von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags ein¬
gesehen werden. Bezügliche Angebote sind verschwor , und
mit der Aufschrift Kaffeeschänke binoen einer Woche
abzugebcn. 1^23

Wiesbaden , den 15 . Dezember 1903.
__ Städtisches Akziseamt

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintcrmonate

— Oktober bi» einschließlich März — um 10 Uhr Vor-
«itlagS . «075

Stadt . Akzise -Amt.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steneriahr vom 1. Aprll 1904

bis 31. März 1905.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.
Juni 1891 (Ges.-Samml . S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 A  veranlagte Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission'
schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind znr Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß 8 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

Wissenllich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär-
ung sind im 8 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be-
droht . .

Die Einsendung schrifllicher Erklärungen durch dre Post fft
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4. bis 20.
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Mr - in
den Geschäftsräumen des Untsrzeichneten : Luffensttaße 7, zu
Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen .Aber auch imFalle
einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür sin Formular bestimmten Stelle (Seite 3
und 4) oder auf einer besonderen Anlage mitzuteilen. .

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis »um 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagung der Ergänzungssteuer findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den, soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgefunden hat , von
heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr , in meinen Geschäftsräu¬
men, Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos, verabfolgt. 2te Exem-
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver-
dorbener ausgegeben, keinesfalls zur Aufstellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Vor-
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtkreis Wies¬
baden, hier , Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen, welche bereits vor der amt¬
lichen Drklarationsfrist das Einkommen des künftigen Steuer-
jahrcs übersehen und berechnen können, die Steuererklärung
schon früher einzurrichen.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Froehlich,
1370 _ Regierungsrat. _

Ausbildung in der HraukenKge.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärzten Dr . Landow und Dr . Wein-
traud geleiteten Krankenabtheilungen junge Mädchen mit
guter Familicnerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alexandrine . 464

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Unentgeltliche
KxrMmSe für nullt«teilt Lungmkkliiitlk.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ). 463

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Städt . Bolkskmdergarterr
(Thnnes -Stistnng ).

Für den Dolkskindergarten sollen Hospitantinnen an-
genommen werden, welche eine ans alle Theilc des Dienste»
sich erstreckende Ausbildung erhalten , jo daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer Na . 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

5100 Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der durch Magistratsbeschluß vom 2.  Dezember 1903 abge¬

änderte 8 4 der „Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauch " wird hiermit zur öfsenllichen Kennwiß gebracht.

Die Direktion
der städt. Wasser-, Gas - und Elektr.-Werke.

8 4.
Einrichtungs . und Unterhaltungskoste».

Das Zuleitungsrohr vom Haupttohr bis zur Grenze des
Privatgrundstückes wird auf Kosten des Gaswerks gelegt und
unterhalten und verbleibt Eigenthum des letzteren; ebenso ver¬
hält es sich mit dem Gasmesser , für welchen nur die Kosten der
Aufstellung, sowie eine entsprechende Miethe zu vergüten sind.

Der übrige Theil der Leitung von der Grenze des Grund¬
stücks bis zu dem Ausstellungsort des Gasmessers wird aus Ko¬
sten des Bestellers hergestellt und unterhalten , wobei über die
Nothwendigkeit und den Umfang der vorzunehmenden Repara¬
turen lediglich die Verwaltung des Gaswerks entscheidet. Die Ko¬
sten für die Aufstellung des Gasmessers mit zugehörigen
Haupthahnen , sowie die Herstellung der Verbindungen hat der
betreffende Gasabnehmer zu tragen.

In den Fällen jedoch, in welchem in ein und dasselbe Ge¬
bäude außer der einen noch eine weitere Leitung eingeführt wür¬
den soll, oder wo der Gesuchsteller nicht Eigenthümer des betref¬
fenden Hauses ist, hat der Besteller die Gesammtkosten der Lei¬
tung vom Hauptrohr ab und deren Unterhaltung zu tragen.

Die Größenverhältnisse dieser Einrichtungen werden nach
Maßgabe der in dem Anmeldegesuch gemachten Mittheilungen
über die Ausdehnung der Anlage von der Verwaltung des Gas¬
werk festgestellt.

Die hiernach zu erhebenden, von der Verwaltung des Gas¬
werks festzusetzendenBeträge , werden nach Fettigstellung der be¬
treffenden Einrichtungen bei Beträgen über 30 Mark dem Bestel¬
ler in Rechnung gestellt und sind alsbald , spätestens aber bei
Vorzeigung der bezüglichen Quittungen zu bezahlen, unbeschadet
etwa zu erhebender Reklamation » Beträge unter 30 Mark sind
bei Vorzeigung der auittirten Rechnung fällig.

Der Verwaltung steht das Recht zu, für die richtige Zahlung
der von dem Gaswerk auszuführenden Arbeiten und Lieferungen
bei der Anmeldung zum Gasbezug eine Kaution in der unge¬
fähren Höhe der Anlagekosten zu verlangen.

Bis zur vollständigen Zahlung aller Kosten vsrbleibt dis
Leitung Eigenthum des Gaswerks und ist die Einrichtung bis
dahin nur äs leihweise überlassen zu bettachten. 1791

Verdingung
Die Ausführung der Schlosserarbeite » für den

Umbau des Hauses Hermannstratze Nr . 13 hier.
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienftstunden im
städtischen Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
und zwar bis zum 19 . Dezember 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mir der Aufschrift „H . 31 . 49"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 21 . Dezember 1993,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwatt der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mir dem vorgeschriebeucn und ausgefüüten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichrigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 1683
Wiesbaden , den 9 . Dezember 1903.

Sradrbauamr , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 185 Ifdm . ge¬

mauerten einringigen Kanal des Profiles 110 60 cm
in der nördlichen Nerotalstratze , von dem Krieger¬
denkmal bis zur Nerobergstraße , sowie von ca. 45 lsdm.
gemauerte » zweiriugigeu Regenauslaffkanal des
Profites 110 80 cm , vom obigem Kanal bls zum Schwarz¬
bachkanal sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich.
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No . 57 eingeiehen, die Verdingungsunter¬
lagen aussch ießlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgelosreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 23 . Dezember 1993,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden , den 10. Dezember 1903.

175b Sladtbauamt , Abteilung für Kanaltsationswesen.



18. Dezember 1903. Nr . AS. Amtsblatt der Stadt Wie-bade», 18. Jahrgang.
Bekanntmachung.

Nm Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

b. der ledigen Katharina Damm , geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , ged. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

8. des Taglöhners Philipp Heil , geb. 25. 9. 1877
zu Pfungstadt und dessen Ehefrau Anna geb. Lang-
man »,geb. 6. 7. 75.

9. des Reisenden Alois Heilman », geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

10. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

11. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13.  der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a
d. Lahn.

15. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

16. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

22. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

23.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo¬
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

24. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
25. des Schreibers Louis Vögtlin , geb. 3. 3. 1862

zu Wiesbaden.
26. der Dienstmagd Regine Dolz , geb. 7. 10. 1872  zn

Jttlingen.
27. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neustädtlers.
28. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller » geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
29. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 16. Dezember 1903. 1928

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Bei unserer Abteilunĝ für Straßenbau ist sofort die
Stelle eines Technikers zu besetzen welcher mit allen ein-
schlägigen Konstruktionsarbeiten vertraut ist und die erfor¬
derlichen bautechnischen Kenntnisse besitzt.

Bewerber wollen ihre Gesuche unter Beifügung des
selbstgeschriebenen Lebenslaufes und der Abschriften von
Prüsungs- und Befähigungsnachweisen, sowie unter Angabe
der Gehaltsansprüche bis zum LN. Dezember d. Js . bei
der Abteilung für Strahenban einreichen.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1903.
1675 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen in ckapl « über ge¬

fertigte Unterhaltungsarbeitenin den städtischen Gebäuden
(Bezirk1—1II) für das 3. Quartal Oktober—Dezember er.
wird hiermit in Erinnerung gebracht und erwarten solche
bis spätestens den 10. Januar 1904.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1903.
Stqdtbauamt, Abteilung für Hochbau,

1930 Büreau für Gebäuüeunterhaltung.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekanntmachung vom
20. Dezember I9u2 zur öffentlichen Kenntnis, daß Geh-
wegbcfcstigungen mit Ce»,ent oder Gußasphalt während der
Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Ausnahme
derjenigen, welche infolge von Unglückssällen, Rohrbrüchen rc.
vorgenommen werden müssen.

Den Bauiiitcresscnleu wird hiernach empfohlen. Anträge
auf Herstellung der Gehwcgflächen erst nach Beendigung der
Frostperiode zu stellen. 1550

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
_Das Stadtbauamt.

HHUus unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - uni Rosen

Pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nathhanse, Zimnier Nr. 13,

Bormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
t» Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Maqiürat. — Armen-Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerbeiten für den

Neubau des Leichenhauses und Chemischen Labora¬
toriums des städtischen Krankenhauses zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormiltagsd.enststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 19. Dezember er. bezogen werden.

Verschlossene nud mit der AufschriftH. A . 50 versehene
Angebote, sind spätestens bis

Dienstag , den 22 . Dezember 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1751
Wiesbaden, den 10. Dezember 1903.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Fremden-V erzeichniss
vom 17. Dezember 1903. (aus amtlicher Quelle).

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Kellner m. Fr ., Hamburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schwab , Wiirzburg
Calm m . Fr ., Newyork
Illing Frl ., Berlin
Mayer , Wiirzburg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Weil , Landau

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Eberbach , Bremen
Mainzer 2 Frl ., Heppenheim
Eissinger , Mannheim

Eisenbahn - Hote  .
Kheinstrasse 17.

Kreiser , Fr ., Saarbrücken
Fischer , Godesberg
Wilson , Ruhrort
Willemsen Jerseke
Reinemann , Düsseldorf \ \ ■
Söhl , Hildesheim
Heinpelbecker , Mannheim
Kurr , Velbert
Bechthold München
Sander Opperhausen

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.

Kelleroh , Mannheim
Schmidt , Frankfurt
Scheidei , Düsseldorf
Kooaes , Budapest
v. Haltern Berlin
Zeimer , Frankfurt
Pfeiffer , Würzburg

Grüner Wald,  !
Marktstrasse.

Winter , Köln
Rosentha , Köln
Fried , Klingenberg
Lion , Köln

Kotei Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Jonas , London
Thürmer , Stuttgart
Simon Fr . I. Bed ., Ragatz

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Caderius van Veen m. Fr .,
Harmsen

Reuseh , Fr . m . Tocht ., Rhein¬
fels

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Lenke , Berlin
Ruhwald Köpenick
Gamlav Wittenberg
v . Moellendorf 2 Hm ., Berlin
Förster , Dresden

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

Wegeier m. Fr ., Koblenz
v. Strauch . Moskau
Wollner Koblenz

M e h 1e r , Mühigasse 3. i
Sprenger , Stettin
Richter , Stade
Schäfer , Köln

Metropole u . Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Fischer . Budapest
Friedrichs m. Fr ., Hannover

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

v. Ungern -Sternberg Wilhelms¬
höhe b. Kassel

Hotel Nassau (Nassauer
Hnf ) , Kaiser -Frielrichplatz 3.

Klinkowström Gräfin Korklack

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Vigelius Limburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5. [ , j

Gander , Essen jtVl
de Witt , Biebrich
Krause m. Fr ., Wiesbach
Blundschling Frl ., Mainz

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Muth , M.-Gladbach
Mohr m. Fr ., Lorch
Frangenberg Köln
Mayer m . Fr ., Frankfurt
Wippert , Langenberg
Müller , Metzlingen
Karges Hannover

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Trotter , Barnet

Schützenhof,
Schfltzenhofstrasse 4. i

Mehl , Stuttgart \ J J

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Pauly , Schlüchtern
Calfeid , Köln
Brechschmied , Wahlen
Weinberg , Friedberg
Huff , Bingen
Auostein , Bingen

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Romita , Bordeaux

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

David , Alsheim
Liebrich , Neustadt
Kruse , Barmen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Rühceoshky , Berlin
Ehrhardt , Wolfenbüttel
Kirberg , Gerresheim
Meidner m. Fr ., Breslau

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Freund , Berlin
Lacomi , Berlin
Funcke , Köln
Kieschke , Berlin
Graf Roedem , Berlin.
Scheben , Amsterdam
Tompkins , 2 Frl ., Newyork

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Roch , Erbach

Zorbach Frankfurt
Reinecke , Braunschweig
Wimer , Zürich
Beyer , Saarbrücken
Michel m . Fr ., Würzburg

in Priva Häusern:
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38
de ruijn m. Fr ., Amsterdam

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

Schröder , Berlin
Klammer m. Sohn , Duisburg

Kapellenstrasse  41
Winse , Flensburg
Henninger , Genf

Pension Schupp
Luisenplatz 7

de Meester m. Fr ., Amersfoort

Taunusstrasse  I I
Arntzenius Fr . m . Tocht ., Haag
Cremer , Düsseldorf
Cremer , Neunkirchen

Augenheilanstalt für
Arme.

Weiler , Gertrude , Lorchhausen
Bevsiegel , Kaub
Bausch . Oberweyer

Ahr , Sauer -Schwabenheim
Paul , Elisabeth , Schlossborn
Platz , Anna , Trechtinghausen

Nichtamtlicher Cheil.

Angebote.

Sie Illmobiliell- miD Hypathelrell-AgeMr
von

«I® C. J l̂rmeKisch,
Hellmundstrafse 51,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern» Villen , Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

In einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes , gut¬
gehend S Hotel mit 2 Lokalen, großm  Tanz - u. Gescllschafrs,
iaal, 7 Fremdenzim ., versch. Prioatzim, , große Küche, Siallung
Rem sc, großen, RestauratronS-Garten , sowie das zum Wirthschafts'
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk, mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 8( <S. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr srequenien Badesiädtchen, Ruhe Wiesbadens,

ist ein Gasth aus mir 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim .,
2 Frontsp -Wohnungen, große», Hof, Siallung für 10 Prerde,
Scheune , Remise, Garten u . s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4 - 5000 Mk.
zu verlaufen durch

I . &  C Firmenich . Hellmundstr . 51
Ein neues m. allem Coms. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zii».-Wohnungen , Vorgarren , großem Hof,
Bleichvlatz u. s. w. sür 136,000 Mk., mit einem Uebcrichuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich» Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ist ,n der Nähe der Emscrstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zun»Wohnungen,
sowie kl. Hinierh , welches sich als Werkst, ob. Lagerraum usw.
einrichten läßt , für 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadilveii ist ein noch neues HauS mit 2 X

3- Zim.Wohnungen , Hinterhaus , Werkstätten oder Lagerraum sür
98,000 Mk., mit eine», U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufe» durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 51.

Ein sehr sch n-s gut rentabl . EckhanS mit 2 Läden, wo
im Echladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarcngesdiäst betrieben wird, sür 130,000 Mk. zu verk. durch

I . 4t C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Coms. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den anderen Eragen, 4- und 5-Zimmer»
Wohn ., alles vermlerhet, sür 165,000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neue« Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim ., kl Garten , für 24,000 Mk.
Ferner in Soi -nenberg. in sehr schöner Lage, einen Lauplatz,
ca. 60 Rrh ., die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb . cm Ha » ö mit 2 X 3-Zim . Wohn.,

großem Garteu , Terrain -Größe ca. 22 Nih.» sür 16,000 Mk.
Ferner ein Hauö m. Vordcrh.. 2 X 3-Zim .-Wohn. u. Hmterh.
a 2 Zim . u. Küche mit großem Hos, Siallung . Thorsahrt , kl.
Garte », sür 20,0u0 Mk.. sowie ein Haus , i» guter Lage, mit
seinem Colon,alwaareu -Geschäst, mit Elnrrchtuirg sür 24,000 Mk.
zu verlausen durch

I , & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber eine schöne Billa n» Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör , Garten u. s. w. sür 75,000 Pik. Ferner eine
Etage » Billa nur 10 Zim und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn , sür 52,000 Mk., sowie eine
Etagen-Billa mit jeder Eiage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hliitergartcir , Bleichplatz, Nahe Frankiurterstr ., sür 126,000 Mk.,

sMielheirrnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
8 <>57 I , «L C Firmenich , Hellmundstr . 51.

Grundstück- Verkehr.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHlstr. 36.
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer, GaS- und elektrisches Licht,

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh. Schiitzier. Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Ziinmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkauicn durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk ., durch

Wilh. Schüsiler. Jahnstr. 36.
Rentable - hockifeines Etagenhaus , 6.-^ immer Wohnung , Kaiser-

Friedrich Rin t, sowie ein solches von 5-Zimmer -Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . SWühler , Jabnstraßc 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen , Vor- und Hinter -Gartcn , billigst durch
Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus , 3— 4-Zimmer -Wobnungen , am Kaiser-
Friedrlch-Ring , reutirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh. Schützler, Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus , am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer -Wohnuiigen , F rtzugshalber zu dem billigen Preis
von 3.->,000 Mk., durch Wilh . Schützler . Jabnüraße 36.

HauS mir Laden, Thorsahrt , Hofraum, Webergasse, reutirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.
Rentables Haus , 3—4-Zimmer -Woirnungcn, in welchem ein

floltgehende vickcrei bcirieven wird und prima Geschäsrslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 24 Mansarden , am

neuen Ccnlai -Bahnhos, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh. Schützler. Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.
Kapitalien aus erste und zwelre Hypotheken werden stet-

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schützler , Jabnstraße 96.
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Gnt utöbl . Zimmer
„U Pension von Mk. 60 an zu

eiben. Taunussir. 27, I. 4220

LÜä.rnmBr. 37«,5 ;*»
JjJjtr Logis frbntten. 9956
Lreundl . mijul iJmmiet zu um.

Walramsir. 32 3 I. 1817
33! 5! 2 große

9 frdl. Zimmer u. Küche an
^h. Leute zu verm. 9901
^leg . möbl . Zimmer

jn beffereix Herrn zu vermiethen
Kißenburgsir. 1, I . 1605

»örküraße 21. park, l., sch. möbl.
1 giinm r zu verm._ 1160
loilitr. 31, P . r„ sch. Lagcr-

roum zu verm._ 1491
Penstanen.

K »he Silit aus,
Jtlet., schön möbl. Zunmer z. vm.
Jen 25—30 M., volle Pens. 80
dis 90 M. Kuranlagen, Wies-
dsden-rstraß- 32 588

Villa(iinmdiiair,
Emiersirasie 13.

Familien Pension.
Wgante Zimmer , grofferGarten . Bäder.

Vorzügliche Küche. 6807

Laden.
Pedell m. Wohnung, Wurst-

kücheu. s. w., für Metzger,
stiert zu verm. Nah. in der
gypeb. d. Bl_ 1809
iJjCtlaöeu , Beuramftr. 3, Ecke
H ' Hellmu. dstr., in. gr. 3-Zim.»
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Ei schäst geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
heimerstr 41, Sout. 917

wmm
Huxemburgstr. 9 ist ein geraum.
K Laden mit 2 ans , ließenden
Km. u. event. großem Keller, für
jeinereS Schub- ob. Herrenchneider-
jijchäft des. geeign., per sof. oder
sierI. April 1904 zu vm. Näh.
Perlr. b. Martin Lemp. 1229

Schöner
EtUaden

ist mi. Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders jch. großem Keller
Schiersteinerstr. 15, Ecke d.
Erbacherstr,, mit oder ohne
Wohn ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con»
currenz vorzüglicy für best' .
Colonial» und Delikatessen-
geschüst, oder st. Dketzgerei
bezw. Ausschniltgeschäfl.
- Näh. das. Part . 8232

iwfaiubftr. 9ir. 2 m Dotzheim,
ein Laden mit Wohnung,

stwic einige Wohnungen mit 2«
"■3 Zimmer zu verm Näh. bei
Elülhelm Piichel, Friedrichstraße 8,
dür. 4667

eruttanen elo.
Soulerramräume mit dJittbe«

y’  Nutzung der Tborsahrt als
"azerraum od. geräuschl Werkst,
iüm1. Jan . 1904 zu verm.

Bismarckring 30, 1.
n meinem'Neubau Lötzinn. er-
"üraße 84 ist eine sch Wertst,
ca. 70 Q .-M., sehr geeign. f.

bchiiiner od. Glaser, sowie eine
silche für Tapezirer von ca. 50

m. od. ohne 2- od. 3 Z»
Ebnungen aus 1. Jan . oder
ander zu verm. PH. Schwciff-
^nth, Rüdesheimerstr 14, P. 927

Große , hllee 1572

Werbstätte,
tnch alz Lagerraum passend, los.
in vermiethen. Zu erfragen bei
iZNhor», Friedrichstr. 8,  2 Hos.
Mlerkstätte,nfl,,mmevent. m. 3-Ziui.
198 Wohnung zu verm.

Jadnür . 12.
^nxemburgstr. 0 ist nu « lb. ein

posier heller Parterreraum,
v « Werkstätte od. zum Einst.
- Oiöbel» rc. geeign., preisw. zu
-rin. Näh. Vdh. Part. r. bei

Lemp. 1230
Packerei , schön eingerichiet in

trequenter Lage, aus 1. April
! veruiielhen. Näheres Platter-
Ne 52. 1. ^ mo

.ffchäftSraum. Lagerraui» ie.,
für rut) Geschäfte, sof. zu

l> "• Näherer Schwalbachtr
SS üa , I, 1227
j%j^ eUuÖ‘r 31, Helle Werkilätte
j[jö ,nuf 15. Februar zu verm.

8 °̂ nr. 29, 1 l„ ger. u sehr
L - "'ne Werkst., event. m. 2-Z.»
bi » ' April 1904 preiSw.
" “ a«. 864

^Vborkstr. 22 (Neubau PH. Meier),
5 / Hoskeller, taghell, ca. 35 czm,
a:s Werkstätte f. kl. Betrieb oder
Lagerraum f. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luise,istr. 12, 3. 845t
S$ | ortitr. 22 iNeubau Ph. 'Dieter)

Werkstätte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh. das o. Luisenstr. 12, 3. 8453

4!dd > 4 30,000 auf gut zweite
■&? %■+ + Hypothek zn 4Va°/o soi
ob. 1. Jan . zu vergeben. Gest.
Offerten an H, Schenrer,
Biebrich, Advllstr. 7, 1. 1027

Hypothcken-
Kapital

zur 1, Stelle in jebec Höhe aus-
zuleihen. 1896

Carl Götz,
_ Zimmermannstraße 1.
VWSler leiht einem jungen Stauf»

mann 5 - 600 Mk. 2 bis
3 Monate auf Schuldschein oder
Wechsel mir 5 Prozent Zinsen.

Gefl. Offerten u. W. L. 1876
an die Erved d. Bl. 1876

riehen von 300 Mk gegen
^ Sicherheit und gute Zinsen
auf 1 Jahr gesucht.

Offerten unter F , G. 1916 an
die Erped. d. Bl^ , 1915
"1s hellhaberin fiir Pension m.
^ 2000 Pik. Einlage gesucht.

Offerten unter E. K. 1915 an
die Erped. d. Bl. 19H

Bil
l\ Verschiedenes.

^» »» »» » » »» « » »» » ^ i

Bon heute ab
sehr billig z. Verkauf

gestellt:
lö Sp raelschränke,
10 Trümeauxs

Lpiegel,
20  Berti rows.
20 Nähtische,
20 « opha - u Aus-

ziehti che,
10 Schreibtische,
IO Divans,
O Vorplatz-

Toiletten . 1742

Wellritzstr . 20.

Haar»
aus-
fall
besei¬
tigt

sofort
Tr . Kuhns Birkenwasser,
L.— und 2 .SO. alt bewährt
u empfohlen ; Cyr . Tauber.
Trog . Kirchq 8._994

^ioauiiti t.  a . jüuutir Iv04.

enke
Vox-teiiliaft uTbinig sind
der Düsseldorfer
St . Kochuskirche

Nur 160 000 Lose
15 370 Gewinne

im Gesamtwerte von

120009 m.
Die Gold - u . Silbergew . sind
mit 90 Proc . des angesetzten

Wertes sofort verkäuflich
1 Hauptgew .:
SO OOO Mk.
10 000 „

5 000 f,
9000 M.
7500
2000
2600
1500

3000
2 000
7500

40 500

Dliss etdort
ln Wiesbaden zn haben bei

Cari Ca .» I. nur Kirelig 40.
^iciuuvn 46, Lborsahit,

Ghristbäume
billig zu habrn._ 1881

lLmvi' b e fortwährend:
I . Ouai . Itinüileiseli

a 56 Psg
Uoastbraten n . Lenden

im Ausschnitt.

1640
K . LllöiigkS,

Sleingaste 15,

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen^ranz Oerlachs

Schwalbacherstratze 19.
Schm»rzloieS Obriochftecheu aranS

Nähtische
i« sehr gr . Auswahl

bei 1743

Joh.W6igaiid&Co.,
Wellritzstr . 20.

Alle Arten passendeWkinaLls-Ktschtilltk.
- und

Bettenlager,
Kasten - u. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtnngen,
Hell u. dn ifei , sowie komplette

Ausstattungen . 1774
Wilhelm Heumann*

He lene n str 2,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Qa îd'S
|V|igNoH'
K̂ o

pr. ML Mk.: 1,60, 1,80, 2,000. 2,40
ist das feigste Fabrikat der(ieigelt.
Fr.DaVid SöHHe, Halle aS.

Men mitAsSsi« Bäd#«r Niederfertssendenkostend

Schul¬
ranzen.

welche von meinem früheren Ge¬
schält, Grabenstraße, herrühren,
werde» weit unter Preis aus-
vcrkauft . 1873
Stück von 80 Psg . an.
ilur Ueugaffe 22

Mischers
Kaffee- und Speisehaus,

Friedrichstr. 33, Ecke Neugasse,
nahe der Kirchgasse.

Mittagstiich 5V u. SO Pf. Abend¬
essen von 30 Pf. an in u. außer
dem Haw'e. 1697

Auzüudeholz,
gut trocken, sein gespalten, 100
Psd. 2.20 Mk. 1729

Chr . Knapp,
Sedanplatz7. Telephon No. 3129.

Puppen-
Perrücken

in jeder Ausführung von I Mk.
an fertigt 1464

K, Löbig , Friseur»
Ecke Bleich und Helenenstraße.

Getragenes
Schuhwerk

und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schnciderwerkstätlcn werden inner¬
halb 2 Stunden auSgesührt, da ich
etS 762

10  Gchülfen
beschäftige.

zilvll»Pins Schneider,
Hochstätte 21 ,

Ecke MichUSberg.
Bo « Februar ab nur

lilidirt$(irrg'̂ 6.
Haarketteu,

die neuesten Muster mit u. ohne
Beschlag sccligt 1447

K. Lövig,
Jrisenr,

_ Ecke Bleich- 11 Helenenstr.
Thüringer Cervelaiwurst

1 Psd. MI. 1.50.
Braunschweigcr Blockivurst

1 Psd. Lik. 1.25 1852
bei Chr . Knapp,
Sedanplatz7. Telephon 3129.

Goldfische
von 10 Psg. an.

Tigerfiukeu , Nonnen
Paar 3.- Mk.

Zwrrgpapageien
Paar 4 - Mk.
Waldvogel

per Stück 2.— Pik.
Canarien

1690 von 7 50 Pik. an.

Robert Scheibe,
Friedrichstr. 46 U, Kirchgasse 30.

Robert Schwab,
Fauibrunncustr . 12,

empfehle mich im Einrahm n von
Bildern jeder Art unter Garantie
standsicher; ferner unterhalte ich
ein Verkauf von

Bilderleisten
per Meter und in ganzen Stäben,
sowie Ausschnitt von GlaS zu den

billigsten Preisen. 1699
Wiederverkäufer Rabatt.

Spätzle
sind eine nahrhafte, schmackhafte
Speise, ignen sich vorzüglich zu
Braten, Goulaich ec., führen sich
in allen Familien, Hotels, Rcllau-
raulS ein, und werden täglich
frisch hergestellt nur im Eierleig

waaren- und Conscrven-Haus
C. Weiner . 915

(Eig.Fabrikation,)
Mauergaffe 17.

Tel. 2350.

la Hiltzner- u. Taubensutter,
als Gerste u. Weizeii, cinpfiehlt

H. Giittler,
1396 Dotzheimeruratze 105^

Kartoffeln\
üi .ignam boaum , gelbe

Englische , rothc Asb »s >a
u. Mauskartoffelu empfiehlt
zum billigsten Tagespreis. 1320

W . Hohmann,
Sedanstr. 3 Te efon 564.
Junge augeh . Friseuse
sucht noch Damen. Näh. Oranien-
ftraße 56, Hlh. 2 r. 1850

Koclffrau,
perfekt in allen Zweige « ,
empfiehlt sich den geehrten Herr-
schasleu, sowie Hotels und Restau-
ranis nach hier und auswärts.

Frau Frey , Schulgasse Nr. 4,
Hth. Part r. 918

Klavierunterricht
gründl., bill. Stislstr. 9. p. 1646

Phrenologin,
Seerobensir. 9, 2. H. 2 l. 1145e uche ein Kind in gute Pflegezu geben. Näh. in der Exp.
d. Bl. 1865

Kartkiiiikiiteriil.
Berübmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Aerger.

1610 Oranie-isir. 34 2, links.
berühmte Phrenologin

demet Kops- ii, Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

&ailer»ilanoranui
Rheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Alisaesicllt vom

13. bis 19."Dezcmber 1903:
Serie : I.

Land und Leute von
Algerien.

Eene : II.
Herrliche Reise am

Como - See . Mailand.
Täglich gccffuct von Morgens 9

bis d.bends 10 Ubr.
Eintritt : Eine Reise 30 Psg.

Beide Rciien 45 Psg Kinder: Eine
Ne,se 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnc reut.

Für P .1.30
liefere ich. als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Borratb reicht,
eine ganze Fl, vorzügl. Eognac.

Max Snlzberi er,
Wein- u Spirituosen-Handlung.
1314 Herderstr . 2 , 2.

Umzüge
und MöbelkanSporte in. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt-
ich und billig. 895

H . Bernhardt,
Schiersieinerstr. 11. M. 1 I

Kmifiieluchk.
schwer KriUantring

wird zu kaufen gesucht.
Angebote mit billigster Preis«

angaie u. Chiffre iL. W . 600
an die Exved. d. Bl. 1826
d^Lebrauchte Fiaichen kaust und

doll ah Fritz Acker,
Gneiienauffr. 25._ 1830

Gebrauchtes
Cavier

zu taufen gesucht. Näh. in der
Exved. d. Bl. 1769

Passend
für Weihnachten:

Eine Parthie gute
Bremer Cigarren

werden zu Mk, 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 Stück verkauft. 1638

J . C. Roth,
Wilhelmstrahe 54,

_ (fcotei Block)._
Wegen Mangel an stiaum

billig zu verkaufe « :
1 gebr. Bett,
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichle.
1 Teppich 1215

Kl  Schwalbacherstr. 6, 2. Et.

2 Taschen-Sophas
nebst kleinen Sessel(blau u grün)
zu annehmbarem Preise zu verk.

Näh. Römerberg 35, 2. 1895
Das lbst eine neue Puppenstube

für 6 Mk. zn verk.

!Gelegenheits-
Kaufe! 5

2 vorzügl. Pianos
zu verkaufen

Friedrichstraße 13.
6 Spicgelschrvnke,
I» Arbeit,

Friedrichstraße 13.
10 Berllkows in
Preislagen

FriedrichNraße 13.
15 Herren- und
Damenfchreibtische

Friedrichstraße 13.
6 Prima Gcld-
schränkez. Fabrik¬

preis. Friedrichstraße 13. 1531

riähtilche.
Uertikows,

sowie alle Arten Möbel gebe noch
b,S Weihnachten auSnahmSwlise
billig ab. 1594
Wilh . Mayer Möbclhandlung,

ülarktflt. i 2, l St.
Drei Geigen

sehr billig zu verkauscn
18̂ 9_ Aarstraße 13.

Eine seine Wchlmntt-
EiilljGililg»

1 nußb. Büffet, 1 Bücherschrank,
1 Schreibbüreau, 1 Säulen*
Trümeaux, 1 Auszugtisch, 1
Taschensopba, 1 Schreibsc'retär,
Waschkominoee, Kleiderschränke,
Vertikow, Chaiselongue, 1 großer
Teppich, Sopbatiich, Spiegel grün
mit Gold, 1 Koiiiliiode, 6 Stühle,
2 chöne Betten, 1 Vorpiatzständer,
Küchenschraiik, 2 Oelgemälde, 1
Kuckucksuhr Etagere, 1 Säule,
5 Fei ft x Vorhänge, Küchentisch,
Küchenorctt, 1 Puppenlüche, 1
Puppenstube, 1 Kartentisch mit
Marmorplaite, 1 Schreibsessct und
HausdattungS-Gegenstäiide »ichr
werden freihändig bill. verkauft

Herderstrabe 15,
I Stiege  links . 18x4

schöne Läufer (Schweine) zu h.
^  Drudenstr . 8, Mllb. 2. 1216

Geschäfts-
Verkauf.

Ein gut gehendes hiefiges

Dktail-GksMft
Umstände halber per 1. Januar
Preiswerth zu verkaufen Paffend
für eine oder zwei Damen.

Angebote erbetenu. R. G. 1899
an die Exp. d Bl. 1902

^e- eirvl.-Hängelampeu. Ciavier-
^ lampe billig zu verk. Adel-
beidstr 70, 2._ 1863
juin Ueberzieheru. ein schwarzer
^ Gerockanzug sehr billig zu
verkauien. Näh. Marktstr. 1, p.,
letzte Tr rechts._ 1864
tJTcüo , vorzügl. Ton, f. M. 80
xü ii. ^ °Gcige m, K., f. Ans,
Pass., f. M. 14 zu verk. Hirsch-
graben 9, 3. 1869

Schaukel¬
pferd

mit Fell, zum Fahren u. Wiegen
eingerichtet, billig zu verk. Kaüell-
straße 4, 3 links._ 2204

Phonograph,
laut spielend, mit 6 Walzen billig
zu verkaufen. Näheres Keller- '
straße 6, 1 St . r._ 1871
{4V Puppeutüche, vollü cingcr.,

zu vk Dorkstr. 1, P . l. 1848
/Lin compl. Tafelservic-, 24
>2- Personen, zn verk Oranien-
straße 53, 2 St . Vormittags bis
I I Uhr._1834 :
fittanä neue Bücherz. Erlernung -

dir Phrenologie, f. 60 Mk. -
zu verk. Off. u. Ä. R. 1913 an
die Exped. d. BI. 1913  '

Für
Weihnachten!
Ein säst neues Kasperltheater,.

1,60 m hoch, billig zu verkaufen'
Sedanür. 2, Part , r._ 1879

L»bie Hohlroller empf. Ernst,
Bleichstr. 24, 2. 1888&

(fauler Rüst waggon-, wagen- n.
karrenweise preisw. zu ver¬

laufen bei G . Faust , Landwirth,
Hellmundstr, 31, Vdh, 1 f 1919
^Ttteitmachlsgeichenk! Größeres

Küchcnschränkchen(f. Kinder)
billig zu verk. Sedanstraße 15,
Werkstatt._ 1921

Uederz -Monogramms
mit schönem Wappen, alle Aus¬
lagen dabei, per Stück M. 3,50.

Hermannüraße 9,
1916 1 rechts.

Kanarienhähue
billig abzugeben 1718
_ H-rmannstr. 15, Stb . I.

Kauaric » Edelroller
(oft prämiirl) billig zn verkaufen
Kaiier-Friedrich-Riiig 2.
1580_ Veiselhart.

Kanarienhähue,
gute Sänger, billig zu verk. Kl.
Schwalbacherstr. 6, 2. 1384

üanacienliäline
(gute Sänger) empfiehlt in großer
Auswahl 1884

Heek , Schwalbacherstr. 17,

Kallitritn-
i57o hiihne,

.vor ügl. Schläger,
billig zu haben

Rieblstr. 5, 3.
Grube Pferd.düng zu verk.
Michclsberq 21._ 1764§cirage»er Paletotu.Gehröckevz. vk. C. Baum. Dotzheimerst 26.

ZliaiNNN »braucht, tadellos
für Mk. 300 zu ver-

kaufen. 1736
Schulze , Klavierstimmer am

K l. Theater. Blüchersir. 20. 1763
Pnppenküche

billig zu verkaufen 1837
_ W Hahn , Castellstr. 4.

Eine gut erhaltene Akkord-
Zither mit Kasten und 150 Noten
für 20 M. zu verk. Hellmundstr. 52,
Se iieiibau2 St hoch._1779

| «t 10  iüarli
ist eine sehr gute

Mandoline
zu verkaufen. 2505
Albrechtstr . 6 . 1.

JJeifaiirönic Fmier
und Hausthüre billig zu verkaufen.

Näb. Adolf Honsack, Dotz-
beimerstr. 70 885

Kriefmarken
für Sammler, aus einer alten
Sammlung weit unter Catalog-
prcis zu verlaufen. Gnst. Seih
Kl. Burgstr. 5. Ilgz
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Besonders vortheilhafte , praktische

Weihnachts-
Geschenke.

lamea -W äsche:
Damen -Hemden , Cretonne, Priesenform mit Wäschespitze
Damen -Hemden , Cretonne, Sehulterknöpfung mit Stickerei
Damen -Hemden , gerauht, Cöper, Priesenform mit Spitze
Damen -Beinkleid , gerauht,Cöpermit Wäschespitze
Damen -Beinkleid , gerauht, Cöper, festonniert
Damen -Nachijacke , gerauht, Cöper mit Wäschespitze
Damen -Nachtjacke , geraubt, Cöper oder Pique mit Stickerei
Weisse Böcke , fein Madapolam mit Stickerei etc.
WeisseRÖcke , feinfein Madapolam mit Valencienne-Spitze

>»
TI

Mk. 1.35, 1.20, 0 .90
1.70, 1.50, 1 .20
1.85, 1.50, 1 . 10
1.75, 1.50, 1 .25
2.20, 2.—, 1.85
1.75, 1.60, 1,20
2.35, 2.- , 1 .80
3.75, 3 —, 2 .50
7.50, 6.—, 5 —

ii
»
ii

MS ii der »Wasche:
Mädchen -Hemden , Priesenformm. Wäschespitze
Mftdclien .il emden , Schulterschluss,Wäschespitze
Mftdchen -ßeinkleider , Cretonne mit Stickerei
Mädchen -Beinkleider , gerauht, Cöperm. Spitze
Knaben -Hemden , Cretonnem. schmalen Fältchen

Herren -Wäsche:

alle Längen 85, 75, 70, 65, 60 Pfg.
von 5 zu 90, 80, 75, 70, 65 „

5 cm 150,135,120,100 , 90
steigend 135,125,110 , 95, 80 „

vorräthig , 220,200,180,160 , 140 „

Oberhemden , Pa. Hemdentuch mit 4fach Leinen-Einsatz
Nachthemden , Cretonne mit Stehhund, glatt, weiss.
Nachthemden , Hemdentuch mit Umlegekragen und Bunt-Besatz „
Kragen , Umlegfajons, en coeur geschnitten Dutz. „
Kragen , Roll- und Ecken-Fâ ons, verschiedene Höhen „ ,,
Kragen , Steh-Umlegeformen in 3 verschiedenen Höhen „ >,
Manschetten , 2 knöpfig, verschiedene Faxens, das Vi Dutz.: Quak

Mk. 4.50, 3.60, 2 .50
„ 2.50, 2 —, 1 .70
.. 3.75, 3.25, « .75

5.50, 4.50, 3 .505 .50
6 .50

P. L. W.

Torhemden , weiss und farbig , glatt und mit Fältchen
Mk. 5.25, 4.25, 3,—

Stück 75, 60, 85, »5 Pfg.

Unterkleider:
Mk. 1 70, 1.25, 1 - , v .r«

5.50. 4— , 3.- , * .5o
2.20, 1.70, 1.20, 0 .85
2.25, 1.85, 1 86, 1. -
2.50, 1.75, 1.35, 0 .90

Herren -Unterjaeken , Halbwolle, Wolle, verschied. Grössen
Herren -Unterjacken , Extra prima Wolle, Kammgarn
Herren Unterhosen , schwer# Imitat..Qualitäten
Herren -Unterhosen , Halbwolle, Wolle, für jede Figur
HerrenTricot -Hemden , mit doppelter Brust
Hamen -Unterjacken , inTricot und gestrickte Wolle mit oder ohne Arm von 75 Pfg. an.
Harnen Vricot Beinkleider , gewöhnliche Form cd. geschlossen, in versch. Qualitäten.
Damen -Tricot -Hemden , Halbwolle, Wolle, verschiedene Grössen und Fa$ons.
Damen -Tricot -Hemdhosen , Merino, Halbwolle, Wolle, mit kurzem oder langem Arm.
Kinder Unterjacken , Hosen , Hemden , alle Grössen, verschiedene Qualitäten.
Kinder -Anzüge , Imitat, innen weiss geplöscht Gr. 60 65 70 75 80 85 90

Stück Mk. 0.85, 0.90, 0.9571 .—, 1.10, 1.20, OST
cm

Franen -Strümpfe , gestrickt, deutsch, lang melirt
llamen -Strfimpfe , englisch lang, gewebt, schwarz
Damen -Strümpfe , gewebt, englisch lang, farbig gemustert
Herren Bocken , gestrickt, Wolle, melirt
Herren Bocken , gewebt, Wolle, normal oder schwarz
Herren Bocken , bester Qualität, gestrikt, Normalwolle
Klnder .Strümpfe , bewährte Qualitäten, schwarz, Wolle:

. . , , , Grösse : 2. 8. 4.Marke V:

Mk. 1.- , 0.75, 0.60, 0 .35
„ 1.60, 1.35, 1.20, 0-85
„ 2.- , 1.75, 1.50, 1.80
„1.85,1.—,0,75,0 .40,0 .25

1.60, 1.25, 1.- , 0 .75
„ 2.20, 3.—, 1.70, 1.35

5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12.
Pfennige : 30, 36, 42, 46, 52, 58, 64, 70, 74, 80,1

Strick waaren :
Herren -Westen , gestrickt, Wolle, courante FarbenDamen -Westen , Halbwesten, neueste Faqons
Bchulterkragen , Plüsch, Wolle, grosse weite Faxens
Palentine , Shawls , gestrickt oder gewebt

Mk. 4.50, 3.50, 2.50 1.85
„ 2.75, 2.- , 1.50, 1.10
„ 4. - , 3.- , 2.- . 1-50
„ 0.75, 0.35, 0.25, 0.18

Mk.Kissenhezng , farbig carrirt od. bedruckt,
Kissenbezug , guter Cretonne, gehegt ,,
Kissenbezug , Hemdentuch, Quereinsatz etc. .,
Kissenbezug , Hemdentuchm.Stickerei etc. „
Paradekissen , Madapolamäjour, Handarb. „
Paradedecken , Madapolam, Stickereivolant„

Farbige Wäsche:

- .85,
1.20,
1.50,
3.85,
5 - ,
6- ,

- .70
- .90
l .ao
3-

3 .75
5 .-

Bett - Wäsche:
Bettbezug , Pa. Cretonne 130X309 cm gross Mk. 4.20, 3 .50
Bettbezug , gestreift. Satin, 130X 200 cm „ 6.50, 4 .50
Bettbezug , gemustert, Damast 180X200 cm „ 6.50, 5 .50
Plttmeanxbezug , gestreift. Satin 130X150,, 4.60, 3 .85
Plumeanxbezug , Els.-Damast neue Muster „ 6.50, 5 .—
Ueberschlagtttcher u. Couverts jede gew-Ausführung.

Betttücher,
Betttücher,
Betttücher,
Betttücher,
Betttücher,
Betttücher,

Halbleinen . 150X900 cm lang
Pa . Halbleinen , 150X220 cm lang
gutes Hanfleinen 160X220 cm lang
Pa . Flachsleinen , 160X250 cm lang
Elsässer Dowlas, 150X200 cm lang
Pa , Breas-Leinen , 160X220 cm lang

Mk. 1.85
*.20
3.25
4.-
*.-
5.50

Biber -Frauenhemden , Priesenform, Halbarm und Wäschespitze
„ Fraueuhosen , weit uud gross, rund Bund, Volant und Spitze
„ Nachtjacken , waschecht, bedruckt mit Wäschespitze
„ Mädchen -Hemden in allen Grössen, Serie III
,. Mädchen -Hosen , fancy mit Spitze „ III
„ Mädchen -Hosen , velvet languettirt, geschlossen
„ Knaben -Hemden mit langem Arm, alle Grössen
„ Männer Hemden , vollkommen gross, gute Qualitäten

Mk. 1.50, 1,25, 0 .90
„ 135 , 1.—, 0 .85
„ 1.50, 1.- , 0 .75

100, 90, 80, 70, 60 Pfg.
60, 50, 45, 40, 35 „

110, 100, 90, 80, 70 „
100, 90, 80, 70 60 ..

Mk. 2.- , 1.75, 1.20, 0 .90

Schürzen:
Mk. 1.20, 0.95, 0 .75

„ 1.50, 1.20, 0 .95
„ 0.70, 0 45, 0 .35
„ 2.20, 1.76, 1 .85

1.85, 1.50, 1—

Wirthschafts -Schürzen , Siamosen, richtig lang und breit
Trägerschürzen , Satin Augusta, Siamosen, reich garnirt

- Zierschürzen , weiss, gestreift oder farbig, verschieden garniert
Weisse Schürzen , Trägerfa?on, reich mit Stickerei verziert.
SchwarzeSchürzen , mit und ohne Träger in verschied. Weiten ,, _
Reform -Damen -Schttrzen , schwarz oder farbig, neueste Faxens iu reicher Wahl.
Damen Kittelschürzen mit u. ohne Aermel, schwarz und farbig Mk. 180, 1.36, 1,80
Kinder Kittelschürzen in schön., waschechten Streifen, jede Grösse, staunend billig.
Kinder Kittei nnd Reformschürzen in feinerer Ausführung, in grosser Auswahl.

Böcke:
Damen -Tuchröcke , weit und vollkommen, neueste Ausführung Mk. 4.95, 3.95, 8 .95
Bamen -Tuchröcke , hochelegant, vorzügliche Qualität „ 7.96, 6.95, 5 .95
Satin -Damenröcke , hochelegantes Plisse-Volant mit Besatz, Gelegenheit Mk. 3 .50
Anstands -Röcke , Ia. Eider-Flanell mit Volant und Languette, Mk. 2.26, 180, 1.50
Wollflanell -Anstands -Röcke , solide Farben, festonnirt „ 5.50, 4,50, 3 .50

Uonfectlon:
Kinder Kleidchen , farbig Velvet, verschiedene Grössen, Stück von 75 Pfg. an.
Kinder Kleidchen , Wollstoff, neu. Muster, chike Ausführung Mk 4.—, 350, 8.—. 8 .75
Matinßes aus Velvet, Halbflanell, Lammfellstoffen etc. ~ Sehr preiswert !». "
Babyhftubchen , cbicke Neuheiten, aparte Karben Mk. 1.75, 1.25, 0 .85
Mädchen Uapntzen , Tuch oder Velvet, elegant garnirt „ 2 —, 1.75, 1.50
Teller -Mützen , neuer Ausputz, — reiche Auswahl— Mk. 1.75, 1.25, 1.—, 0 .75.

Handschuhe s
Damen -Tricot schwarz und farbig zum schlupfen
Damen -Tricot , feine Qualitäten mit Knöpfung
Damen -Kingwoods , neueste Muster
Herren Trieot » schwarz od. farbig, mit od. ohne Druckknopf
Herren -Tricot , gefüttert, feinfarbig mit Druckknopf
Krimmer mit GlacSIeder-Handfläche, Druckknopf
Kinder Handsehnhe , Wolle, patent gestr, Nr. 1 2 3 _ _ ,

18 15 18 80 84 27 30 35 38Pfr
Kinder Trieot nnd Bingwoods , hervorragende Auswahl neuester Dessins.
Arheits Handsehnhe — Halbhandschnhe — Pulswärmer , neue Waare.

Mk. 0 75, 0.50, 0.35, 0,25
„ 1.26, 1.- . 0.75, 0 .50
„ 1.50, 1.20, 0.75, 0 .35
„ 1.25, 1.- , 0.75, 0 .50
.. 2.- , 1.60, 1.20, 0 .85
„ 3.50, 8.- , 1.50, l .lO

' 6 7 8 9

Herren -Artikel:
Hosenträger , einfach Gummiband , Druckschnalle Mk. 1 20, 1.—, 0 .85
Hosenträger , Prima Gummiband , uni und gemustert „ 2.50, 2.—, i -5v
Gamaschen Tuch mit Druckschnallen , Mk. 4.—, 3.59
Cachenez , Halbseide , Seide, weiss und farbig Mk. 2 60, 1 50, l«
Herren Btolfwesten , neue Muster. — Weisse Rips -Frackwesten . B
Manschettknöpfe — Kragenknöpfe — Brustknöpfe — Cravattennadel #*

Taschentücher:
Kinder Hildertüeker , nette Muster
Kindertücher mit gewebtem Rand
Hamentücher , weiss Leinen, gesäumt
Damentücher , weiss Leinen, gesäumt
Damentücher , Battist. mit buntem Rand
Buchstabentücher , in verschiedenen Ausführungen
Herrentücher , weiss Leinen, gebrauchsfertig
Herrentücher , Leinen, weiss mit buntem Rand
Herrentücher , farbig, Halbleinen, verschiedene Grössen
Herrentücher , weise mit bedruckten Mustern

Dutzend Mk. 1.86, 1.—
1.50, 1.20
3.50, 2.20
4.50, 3 60
4.20, 3.60
5.50, 4.
6 60, 4.-
6 —, 4.60
6.50, 6.50
9.—, i .60

o.r«
0 .00
1.75
3 .-
* .50
* .50
3-
3 .50
4 .50
6,30

Cravatten:
Anknöpfer , Schleifen oder Diplomaten, neueste Muster
Diplomaten , elegante, chike Faxons
Begatte s , neueste schmalgebundene Faxens
Plastron s , aparte, geschmackvolle Formen
Westen , Anknöpfer und Mechanlke, grosse Deckform
Selbstbinder , schmale und breite Form, Neuheiten
Kragenschoner mit oder ohne Druckknopf

75, 50,
95, 75,

126, 95,
170, 126,

76, 60,
95, 76,

225, 170 1* 5

25 Pfe
50
75
*>5
10
00

Carl ClaeSa Wiesbaden,
K wivlv 3 Bahnhofttrafje 3.
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